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Harrptarrsschutz des Reichstages.
Berlin.  30 . Sept . (Wolff-Tel .j

Del Hauptausschutz des Reichstags hat gestern nahmittag
llhr die Beratungen über die politische Lage begonnen,

dieser Sitzung war der Reichskanzler  erschienen.
m«r wohnten den Verhandlungen bei die Staatssekre-

von Jagow . Helfferich , v. Capelle,  Dr.
ko, Graf Reedern,  der Kr  i egs  m tni  ste r . sowie

jlreiche Bevollmächtigte zum Bundesrat . Außer den
Mitgliedern des Ausschusses waren der Präsident des
NeWtageS und zahlreiche Abgeordnete als Zuhörer an-
»tfeitö. Die Verhandlungen , die der Bericherstatter Dr.
I«IIermann  einleitete , sind streng vertraulich,

dem Berichterstatter Abg. Baffermann sprach der
Kanzler in längeren Ausführungen und stellte dabei
Aussicht, über einzelne Fragen dem engeren Ausschuß

ere Auskunft zu geben. Von der Regierung nahmen
:r das Wort die Staatssekretäre v .Jagow, Ca»
l e, Unterstaatssekretär Zimmer mann.  Von den
ttonen kamen gestern die Redner der sozialdemokrati-

, Fraktion und des Zentrums zu Wort.
Baffermann, Schiffer und Stresemann beantragten eine
hließung, einen ständigen Ausschuß  für aus--
lgc Angelegenheiten einzusetzen und ihm die Ermäch¬

tig zu erteilen, sich auch bei Schließung des Reichstages
derzeit zu versammeln. _

Griechenland.
Reuter meldet Ausbreitung des Aufstandes.

Athen,  30. Sept . lWolfs-Tel .j
Meldung des Reuterschen Bureaus . Trotz der strcn-

M Maßregeln des Marinemtnistcriums breitet sich die
Aufständische Bewegung in der Marine  aus.
?et kommandierende Kapitän zur See im Fliegerlager
Micron soll sich mit 28 Mechanikern der Bewegung an-
^Moffen haben. Auch in der Armee greife die Bewegung
N ach. Selbst bisher neutrale Offiziere , wie die Generäle
lMris und Dannakitsas, bezeichncten es nunmehr als

bringende Notwendigkeit, die Neutralität auszugeben,
«neral Danglis ging an Bord eines Torpedobootsjägers,
p - sich der Flotte der Verbündeten anschloß.

lleine Illusionen über ein griechisches Eingreifen.
Bern.  30 . Sept . (Wolff-Tel .j

i der Stellungnahme der griechischen Regierung liegt,
lm-» t der„Secolo" schreibt, auch heute noch keine sicheop Mel-

an den amtlichen Stellen vor. Man bezweifle
liffiM n^ biu, daß der König  sich je zu einer Kriegser-

entschließen werde. Ueber die militärische Ve-
- mng eines griechischen Eingreifens mache man sich wohl
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- . „ herrschenden Befürchtungen über griechische
Whten ium  Schaden Italiens seien grundlos . Griechen-

b»be mit der Verteidigung des eigenen Gebietes voll-
tun.

Der Sieg BenifeloS wird bezweifelt.
Lugano.  30 . Sept . (Eig. Tel. Zens. Bin .)LUgano,  so . « epr . «.et . ot “ i.

t * it Nachricht von dem Siege V e n i se l os und dem
Griechenlands in den Krieg wird heute als nicht
' ^ erklärt. Im Gegenteil heißt eS, man b ezwci-

i z ' ^
,, , ^ St erklärt. Im Gegenteil heißt es, man bezwei-
tm? eS allgemein, daß der König sich je zu einer KriegS-

°-U"g entschließen werde.

^Micher bulgarischer Tagesbericht.
HL Sofia,  30. Sept . (Wvlff-Tel.)
I ŝlgarischcr Gcneralstabsbericht vom 28. September:

"^edonifchc Front.  Im Tale von Lerni (Flo-
schwaches Artillericfeuer . Auf der Höhe Kaimak-

lebhaftes Geschützfeuer. Wir wiesen einen nacht-
des Feindes ab «nd besetzten  durch einen
einen Graben  seiner Hauptstcllnng. Im

^ ^ icatale schwaches Artilleriefeuer und Minenkämvfe.
"eu Seiten beS Wardar «nd auf der Linie Belasse«,
la Ruhe. An der Strnmafront schwaches Artillcrie-
a«d Patronillengefechte. An der Küste des ägäische«

»nanshörljchcs Kreuze« der feindlichen Flotte.

Rumänische Front.  Längs der Dona« Ruhe. In
der Dobrndscha  schwaches Artilleriefener. An der Küste
des Schwarze « Meeres  beschoß ei» rnsfisches Kriegs¬
schiff eine Stnnde «nd 2V Minuten lang das Dorf Kaplqd-
jaköj. Die Beschietznng blieb erfolglos.

Der neue Chef des bulgarischen GeneralstabeS.
Sofia.  30. Sept . lWolff-Tel .j

Meldung der bulgarischen Telegraphen-Agentur : Der.
Unterchef im Geueralstav Oberst Lu ko ff ist austMe des
verstorbenen Generals Jostoto zum Chef des Generalstäbs
ernannt worden.

, Fliegerangriff auf Sofia.
Sofia.  30. Sept . lWolff-Tel .j

Meldung der bulgarischen TelegrapHen-Agentur. Ge¬
stern früh qegen 8 Uhr flog ein feindliches,  von Sü¬
den kommendes Flugzeug  über Sofia  und warf 5
Bomben kleinen Kalibers ab, die einen Straßenkehrer und
zwei Pferde töteten, sowie eine Frau und ein Kind beichi
verletzten. Der Materialschaden beschränkt stch auf eine.
Anzahl, infolge der Explosion, zerbrochener Fensterscheiben.
Von unseren Flugzugen verfolgt, flüchtete  daS feindliche
Flugzeug, das nur rasch den Luftraum über der Haupt¬
stadt durchfliegen konnte, in der Richtung nach Norden.

Die serbische Niederlage.
Budapest.  80. Sept . (Eig. Tel. Zens. Bln .j

Aus Saloniki  wird gemledet: Die Serben  erlit¬
ten bei Kaimakcalan eine empfindliche Niederlage.
Sarrail hat ihnen deshalb farbige Truppen als Reserven
nachgesandt. _

Ein Augenzeuge über den Luftangriff
auf London.

K r i sti a n i a, 30. Sept. (Eig. Tel. Zens. Bln .j
Ein norwegischer  Augenzeuge des letzten Luft¬

angriffs auf London  erzählt in der „Bergen Annonce
Tidende": Die Beschießung habe nachts 11% bis 2 Uhr
angedauert, als plötzlich die ganze Stadt hell erleuchtet
wurde und man den Rumpf eines großen Zeppelin abstur-
zen sah. Er habe am Sonntag früh sich die angerichtete
Verheerung angesehen, die viel größer sei, als die Eng¬
länder wahr haben wollten. Ganze H äus e rstr  eck en
seinen z e r stö r t, sicher hunderte von Gebäuden ober
mehr vernichtet. Auch die Angaben, daß nur etwa 30 Per¬
sonen getötet und 350 verwundet zu verzeichnen seien,
seien sicher viel zu niedrig, da die zusammengestürzten
Häuser sämtlich dicht bewohnt gewesen wären und über 80
Bomben in die dichtest bewohnten Stadtviertel
abgeworfen wurden . Den Gesamtschaden könne man, nie¬
drig berechnet, auf 2 000 000 Pfund veranschlagen.

Deutfchland und die Schweiz.
Das Ergebnis der Verhandlungen.

Bern,  30. Sept . (Wolff-Tel .)
Bei der Behandlung des Neutralitätsberichtes im

Gtänderat besprach Bundesrat Hoffmann.  der Chef des
politischen Departements , die Verhandlungen der
Schweiz mit Frankreich und Deutschland  ein»
gehend. Gegenüber den Angriffen einzelner schweize¬
rischer Preßorgane stellte Bundesrat Hoffmann fest, daß
trotz aller gegen den Vuudesrat gerichteten Kritik in einer
Sache das ganze Volk hinter dem Bundesrat stehe, nämlich
in der Politik einer strikten und loyalen Neutralität
biS ans Ende des Krieges. Das müßte man stch im Aus¬
lände überall gesagt sein lassen.

Zu den Pariser Verhandlungen  erklärte Hoff,
mann , daß ihn bas Ergebnis enttäuscht habe. Aber man
könne die schwierige Lage der Entente gegenüber der
öffentlichen Meinung ihrer Länder begreifen und in einem
gwissen Grade die Ablehnung alles dessen verstehen, was
zur Verproviantierung der Zentralmächte indirekt oder
direkt von militärischem Interesse sei. Dazu sei die
Blockade ja geschaffen, die in erster Linie auf militärischem
Interesse beruhe. Im übrigen sei durch die Pariser Ver¬
handlungen eine klare Lage gegen Deutschland geschaffen.

Nachdem Mittwoch Abend die bisher noch nicht erle¬
digte Uebergangsbestimmung vereinbart worden sei, se-ien
die Verhandlungen mit Deutschland abgeschlos¬
sen.  Die Grundlage des Abkommens sei. Satz jeder der
beiden Kontrahenten das gebe, was er nicht dringend für
seine eigenen Lanbesbedürfniffe brauche und was zu geben
er nicht durch vertragliche Verpflichtungen verhindert sei.
Die Schweiz könne also zu nichts verpflichtet werden, was
ihren Verpflichtungen gegen die Ententeländer wider¬
spreche. Beiderseits wurden die Ausfuhrbewillig¬
ungen  im Rahmen der notwendigen Mengen erteilt , die
natürlich in einem gewissen Verhältnis zueinander stehen.
Die für Deutschland in der Schweiz liegenden Waren soll¬
ten weder beschlagnahmt, noch requiriert , noch exportiert
werden, sondern bis zur definitiven Beendigung der Feind¬
seligkeiten in der Schweiz bleiben und dann ohne Gegen¬
leistung Deutschland ausgeliefert werden. Vorgesehen sei
eine Art Ausfuhrkommission, die parallel arbeitet zu den
im Verkehr mit den Ententestaaten amtierenden Kom¬
missionen. Eine Kommission aus Vertretern des Handels»
der Volkswirtschaft, des Zolldepartements und zwei Ver¬
tretern der Treuhandstelle Zürich sei gebildet, an welche
die Ausfuhrbewilligungen für die Entcntestaaten geleitet
würden. Die Schwarzen Listen würden mit Ausnahme
derjenigen von Munitions - und Waffenfabriken ver¬
schwinden.

Bundesrat Hoffmann erklärte zum Schluß, daß diese
Verständigung für die Schweiz annehmbar fei. Bei loya¬
ler Durchführung sei cs möglich, ohne zu drückende Opfer
der Schweiz eine Erleichterung der Dolksernährung zu
sichern und die Beschaffung alles desjenigen in ausreichen¬
dem Maße zu erreichen, was die Schweiz für ihre Land¬
wirtschaft und industriellen und gewerblichen Bedürfnisse
aus Deutschland nach wie vor beziehen müsse.

Die englischen Arbeiter gegen die Teuerung.
B e r l i n, 80. Sept . (Eig. Tel. Zens. Bln .j

Eine sehr heftige Kundgebung  gegen die Ver¬
teuerung  der Lebensmittel in England fand seitens
der schottischen Arbeiterpartei in Glasgow  statt . Ein
Rdner sagte, die Regierung habe 18 Monate Zeit gehabt,
Organisationen zu schassen, um das arbeitende Volk nicht
durch skrupellose Machenschaften von Kapitalisten und
Nahrnngsmittelwuchernng ausbeuten zu laßen.

Ein anderer Redner sprach von dem unverkennbaren
Anwachsen eines gewissen Gefühls in ganz Europa . Wenn
sich Gelegenheit zu einem annehmbaren Frieden biete, dürfe
keinen Augenblick länger geduldet werben, daß Tausende
von Menschenleben aus reiner Rachsucht geopfert würden.

Neue Niederlage der Wilsonpartei.

! e r l i n. 30. Sept . (Eig. Tel . Zeus.. Bln .j
Zur Unterzeichnung des d e utsch - schwe ize ris che«

Handelsabkommens  heißt es im „Rerl . L.-A. :
Das Abkommen ist ein Zeugnis der Entschlossenheit, auch
im Kriege das Gebot der Freundschaft zu achten und zu¬
gleich ein Dokument überlegener Klugheit gegenüber eng¬
herziger Beschränktheit. Deutschalnb und die Schweiz
haben sich nicht zu. Sklaven von Prinzipien gemacht, son¬
dern sich dahin geeinigt, ein praktisches Ergebnis zn schaf¬
fen, das ein glaubhafter Nachweis wahrer Freund¬
schaft  sein soll.

Lloyd George.

London.  30. Sept . (Wolff-Tel .j
Die „Times " meldet ans N e m- A or k vom 28. Sept .:

Der Kandidat Wilsons  in New-Jersey für den Senat
ist bei den Vorwahlen durch den ebenfalls demokratischen
Kandidaten Matine geschlagen  worden . Die deutsch-
amerikanische Presse unterstützt Martine ; er erzielte eine
Stimmenmehrheit von 20000.

Der englische Schatzkanzler hat wieder einmal das
Bedürfnis gefühlt, seinen bisherigen Prahlereien und
Schmeichelreöen eine weitere hinzuzufügen. Lloyd George
hat mit seiner neuesten Leistung das wohl stärkste Stück
von Großmäuligkeit und gemeiner Denkungsart geliefert,
denn nur ein gemeiner Charakter wird es über sich
bringen , von dem riesenhaften Ringen der Völker, dem
größten Kriege, den die Welt je gesehen, in sportlichen
Ausdrücken zu sprechen. Herr Lloyd George hat das fertig
gebracht; er wartet auf daS „finish", alS wohne er einem
Futzballkampf bei. Und spricht von „Knock ouP in demsel¬
ben Sinne . Wir denken, der Lauf der Ereignisse wird den
englischen Exsoztalistcn bald belehrt haben, daß es ihnen
Enbkampf gibt, über den Lloyd George und seinesgleichen
nicht zu scherzen haben werden.
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Authentisches über die Gerüchte zur Kriegsanleihe.
Samstag , 30 . September 19 ^

Trotz aller Aufklärung in Schrift und Wort über die neue Kriegsanleihe gehen immer noch vereinzelt Gerüchte
um die aeeianet sind ängstlich? Gemüter von der Zeichnung abzuhalten. All diese Gerüchte haben ,etzt eme endgültige
authentische Erwiderung durch den Staatssekretär des Reichsschatzamts, durch den Relchsbankpraiidenten und durch den
Staatssekretär des Innern anläßlich einer Besprechung mit den Vertretern des Deutschen Haiidelstags , des Deutschen
Handwerks- und Gewerbekammertags, des Deutschen Landwirtschaftsrates und des Kriegsausschusses der deutschen In-
dustrie erfahren, die im folgenden kurz zusammengefaßt werden sollen.

1. Ist eine Beschlagnahme der SParkassengnthaben beabsichtigt?
Der Staatssekretär des Reichsschatzamts, Graf v. Rödern,  bezeichnete dieses Gerücht als unsinnig

und Mrte weiter aus : ^ Frücht Lügen gestraft ; sie haben bewiesen, daß die Regierung nie
daran gedacht hat, zu einem Zwang in irgend einer Form zu schreiten.

2. Zst eine Herabsetzung des Zinsfußes vor Ablauf der Konvertierrrngsfrist
möglich?

Nachdem der Staatssekretär des Reichsschatzamts seine Verwunderung ausgesprochen hatte, daß dieses Gerücht
von Leuten weitergetragen wird, denen man einen derartigen Denkfehler nicht zutrauen sollte, sagte er wort .lch.

Ich glaube, daß bei näherem Durchdenken niemand eine so h a n d greif l i che U ng er echt ig k ert
für möglich halten  und irgend einer Regierung einen derartigen Vorschlag oder dem Reichstag die
Zustimmung zu ihm zutrauen wird. Gewiß werden wir nach de,n Kriege Zur Heilung seiner Wunden, zum
Wiederaufbau des Wirtschaftslebens Geld brauchen, aber Fmanzwirtschaft und Stmertechmc sind ausgedrldet
genug, um dann, wenn es not tut , nicht den Weg des B r u che s eines Zahlungsversprechens,
fondern den einer gerechten und gleichmäßigen Heranziehung der Steuer-
au eilen zu b es ch reiten.  Das darf ich heute wiederholen, daß jede Regierung und jedes Parlament,
die für die Verwaltung des Reichs und seine Gesetzgebung verantwortlich sind, es als ihre vornehm,te Au -
gäbe betrachten werden, den Gläubigern des Reichs uub zu ihnen gehören auch viele Millionen wirt.
schaftlich Schwacher, das gegebene Zahlungsversprcchen zu halten, d % ^lso d" Anleihen zum
vollen Zinsfuß zu verzinsen und , wenn etwa nach demJahre1924 v 0 n der Kun¬
dig u n g G ebrauch gemacht werden sollte , sie zum vollen Nennwert z uruckzuzahlen.

3. Zst die Kriegsanleihe alsbald nach dem Kriege wieder zu Geld zu machen?
Hierzu erklärte der Präsident des Reichsbank-Direktoriums vr . Havenstein:

Sorgen und Zweifel hierüber sind nicht berechtigt. Daß nach den- Kriege große Beträge der jetzt gezeich-
Kri-Msanleikien an den Markt zurückströmen werden, um wieder zu Gelde gemacht zu werden, ist

freilich zu erwarten und nicht minder, daß ebenso große Beträge von neuen Kreditbedürfnissen sich an den
Martt dränncn werden Dies ist aber längst erkannt, und die maßgebenden Instanzen sind sich völlig klar
darüber daß dieser Gefahr nach dem Kriege begegnet werden muß, aber auch begegnet werden kann. Die
Frage ist in ernstester Erwägung und Bearbeitung und es sind bereits ganz bestimmte Plane und Maß¬
nahmen in Aussicht genommen , d i e nach menschlichem Ermessen geeignet und aus¬

reichend sein werden , auch einen sehr großen Andrang solche rW  e r t p a p i er  e
au fz un eh men  und unter Mitwirkung der Darlehnskassen, die noch eme Reche von Jahren , wohl min¬
destens 4 bis 5 aufrechterhalten werden müssen, die allmähliche Wiederunterbrmgnng dieser aufgenommenen
Bestände auf eine entsprechende Anzahl von Jahren zu verteilen und damit nachteilige Folgen zu verhindern.

-TW oMArtutfhirXfihnit spate die hierfür in Aussicht genommenen Pläne und Maßnahmen des näheren dar
und (« btaffittSKÄ tw' l . Uten °»s biesem Scbiete I- chkunbigst-n und urteil - -
fähigsten Männern zu sammengesetzten Versammlung.

4. Verlängert oder verkürzt die Beteiligung an der Zeichnung die Kriegsdauer?
a „ Wfpr 'trnftp nafim der Staatssekretär des Innern Or . Helsserich  Stellung . Er wies aus den brutalen

Hungerkrsig Englands gegen Deutschland und die Neutralen hin und bezeichnete England als . die Seele der gegen

©erabe weil Eneilaub in seinem Vernichtungskriege von Ansang an so stark aus seine Gelbmacht gerechnet
dat mMe» mitSnbi»  diese Rechnung salsch ist. miissen wir bei der fünften KnegSanleche erneut be-

a I«7 - 7 h ch« rr s t eli , che Get ° sche, r „Di - A» l ei dezei chu u »„ oerläu
den Krieg !- Das G egen t eilist  r ich tigr We r Kriegs anletheze , ihn et . h t Istü Ul l l C U i XJ  u » Vi/ V y V Vv * • ri - ' -V V
Krieg verkürzen und den Sieg beschleunigen,
Hause bleibt , der besor gt Feindesarbeit.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Orotzcs Hanptqnartier , 29. Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . Nach

bet blutigen Abwehr der feindlichen Angrifse am 27. Sept.
flaute die Sommeschlacht gestern wesentlich
ab . Ein kräftiger englischer Angriff zwischen Ancre « . Conr-
celette wnrde an ? seinem Westflügel unter Aufgabe kleiner
Grabenteile im Nahkamps abgeschlagen : er brach nord¬
westlich und nördlich von Conrcclctte in unserem Feuer
zusammen . Ein schwächerer Angriff bei Eanconrt L Abbaye
schlug gleichfalls fehl.

Oestttcher Kriegsschauplatz.
Frout des Prinzen Leopold von Bayern.

Abgesehen von einem erfolglosen schwachen russischen Vor¬
stoß nordöstlich Godnzischki und stellenmerse anfgelebter
Kenertätigkeit keine Ereignisse.

Die Zahl der am 27. Sept . bei Korytnica gefangenen
Russen erhöhte sich ans 41 Ossi ziere , über 3üv»
Mann,  die Beute ans zwei Geschütze . 33 Maschi-

" ^ "Frö n̂^ des Generals d. K. Erzherzog Karl.
Die Kämpfe in den Karpathen dauern an . Keine beson¬
deren Ereignisic.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
Der Widerstand des Feindes im Abschnitt

man « stadt  ist erlahmt . Die rumänischen
gegen das Gebirge geworfen.

Battran -KriegSschauplatz.

Die Lage ist unverändert . „ . , „
Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorss.

von Her-
Kräste sind

Rücktritt VeS stell « . KriegsmisterS.
Berlin,  29 . Sept . (Amtlich .)

Der stellvertretende Kriegsminister . Generalleutnant
» « « Wandel,  hat ans gesundheitlichen Gründen , die ihn
schon im Friede « a« der Ausübung eines Frontkomman-
dos behinderten , « nd nachdem er trotzdem in zweisähriger.
von grobem Ersolg begleiteter Tätigkeit das arbeitsreiche
Amt des stellvertretenden Kriegsministers verwaltet hat.
den Abschied erbeten . S . M . der Kaiser hat demgegenüber
dem Gesuch in besonders gnädiger Form entsprochen . Ge¬
neral von Wandel ist unter Verleihung des Charakters
pls General der Infanterie ä la snite des 1. Hannoverschen
Jnsanterie -Regiments Rr . 74, in der er seine militärische
Laükdah « bell«« « , gestellt morden.

Amtlicher russischer Bericht vom 23. September
Westfront:  Versuche vorgeschobener feindlicher

lutrgen , sich unseren Gräben westlich von Riga zu nähern,_ cvSlfftovtiiS Kofi. **

Amtlicher österr.-«ng. Tagesbericht.
Wien , 29.

Amtlich wird verlantbart:
-ept . (Wolsf -Tel .)

den durch unser Feuer abgeschlagen . Am Abend desAinr.tt ffmilO tötltiSftlTlI' Slffit»*TT.-1ftt Aii' 11 tu Zav-fit̂ *1tembcr imternalnnen kleine feindliche Abteilungen in ,
südöstlich von Pinft n-ach der Verseuerung einer betracht?
Anzahl von Granaten einen Angriff : sic wurden sofort ^
das Feuer unserer vorgeschobenen Abteilungen zurückgeki^
In der Gegend von Bulmoft —Swmiuchn —Korvtmet - *

den
wer aber mit seinem Gelde zu

D . 22

Als der Ausbruch des Krieges den damaligen Minister
v . Falkenhayn ins Feld rief , übernahm General v . Wandel
seine Vertretung in der Heimat , für die er die beste Schu¬
lung durch langjährige Tätigkeit mitbcachte . Die Aufgaben,
die er lösen mußte , wuchsen von Tag zu Tag an Umfang,
das Personal des Kriegsministeriums stieg von etwa 609
Köpfen auf 8009, und es ist ein hohes Verdienst des « M von
seinem Posten geschiedenen Generals , daß er die Mittel
fand , diesen riesigen Organismus zu einheitlicher Arbeit
ohne Geräusch und Reibung zu bringen . Erst die Ge¬
schichte kann diese Leistung richtig würdigen , von der es ab¬
hing , ob die Bedürfnisse des Feldheeres regelmäßig und
dauernd befriedigt wurden.

General v. Wandel hat sein Leiden nicht zum Herrn
seines Willens werden lassen , betont die „K. Ztg ." er hat
seine Pflicht getan , bis er zusammenbrach , und ist ebensogut
vom Krieg heimgcsucht worden , als wenn er auf dem
Schlachtfeld verwundet worden wäre.

\ )H Vti ViTC-yCilV VVH-ÜUVUVi! wiv
sich die Kämpfe . Der Feind leistete hartnäckigen WiderstM
unternahm wiederholte Gegenangriffe , um unser
verhindern.

An der Ostsee führten unsere WasserflugzeugeM
mu  ftoa o^iiffsfpntnnnt Gorkovenko einen erfolgreich«,»

Angernfee ansBefehl des Schiffsleutnant Gorkovenko einen erfolgreichen
griff auf die seindliche Flugstation am Angernfee aus ^
warfen Boniben ab . Unsere Flugzeuge wurden von den fcitj,fiA\aw SRrtffortton trittWUMWV vwmvvit - - - _ ,, , ‘ 1VU18
lichen Batterien beschossen und hatten Kampfe mit scindiĵ , >
Fing »engen . Während dieses ungleichen Kampfes ist leidei de,
Leutnant Arsen Gorkovenko mit seinem Wasserflugzeug 4
gestürzt.

Baron Burian amtsmüde?

671

Berlin,  29 . Sept . sPrivat -Tel . Zens . Bl».) -i
Nach den letzten aus Wien hier eingetroffenen Nch

richten wird in dortigen Kreisen jetzt beinahe mit Sicher,
heit damit gerechnet , daß die Delegationen d«rt
sammentreten werden . Ihre Einberufung erweift siz, ,,
wird erklärt , nach den Debatten im ungarischen Abgeorz,
netenhaus als unumgänglich notwendig . Im Zummnici,-
hang damit tritt mit wachsender Bestimmtheit die NachrW
auf . daß Baron Burian  von seiner Stellung als ti,_
nister des Auswärtigen zu rücktreten  wird . Als Rch Met
folger wird an erster Stelle der frühere österreichisch -UM-
rische Botschafter in Rom Freiherr von  Macchie -ik.
nannt.

ittt.
«oh

Lloyd George sieht kein Ende.

1914 Mt!
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Kamps bis zur „ Niederjchmetterung.
London,  29 . Sept . lWolff -Teft

Meldung des Reuterschen Bureaus . Kriegsministu
Lloyd George  hat einem Vertreter der United Preß
America eine Unterredung gewährt , der ihn nach semn
Ansicht über die jüngsten Friedensgerüchte fragte . LlH
George antwortete ganz sportmäßig und sagte:

Deutschland hat seine Entscheidung getroffen , daß ü
mit England kämpfen will , bis einem von den beiden da
Rest (Finish ) gegeben wird . Der Kampf wird foridaum
bis zur Niederschmetternnq (Knock out ) . Die ganze Well
auch die Neutralen mit den edelsten menschlichen Bewch
gründen , möge wissen , daß eine Einmischung von außer
in diesem Abschnitte - des Kampfes nicht in Frage komm«
kann . Großbritannien hat keine Vermittelung angerusei,
als es zum Kampfe nicht vorbereitet war , und wird ick
keine dulden , da es dazu bereit ist . bis der preußische Mck
türdespotismus auf ewig zerstört ist . Keine Träne wuck
von den Freunden der Deutschen vergossen , als Tausem
von englischen Bürgern , deren Ausbildung nur wen»
Monate dauerte , bas Schlachtfeld betraten , um dort
gemäht , bombardiert oder mit Gas vergiftet zu wer»
Und diese Leute sind jetzt bis zu Tränen bewegt bet »
Gedanken an das , was kommen wird . Sie haben mtt
Eenen Augen den ersten Runden des ungleichen Kam»
zugesehen . Kein Hinschlachten , keine Leiden , die noch ko
men können , können schlimmer sein , als die Leiden me
Toten der Alliierten , die das ganze 'Gewicht der preutzü«
Kriegsmaschine im Anfang über sich ergehen lassen iot
ten . In dem englischen Entschlüsse , den Kampf bis zur »«
ligen Niederwerfung fortzuführen , liegt mehr als
natürliche Verlangen nach Rache . Gegen ihn sprechen
Unmenschlichkeit und Miilcidslosigkeit des bevorstehend
Kampfes . Diese können aber nicht verglichen werden m
der Grausamkeit , die darin bestünde , den Krieg fttzt zu °
enden , solange die Zivilisation von demselben Femoe
droht bleibt . Wenn wir auch das Ende des Krieges ,
nicht sehen , so haben wir doch keinen Zweifel , wie da- C»
sein wird . ^ pm.

Aber Frankreich , fragte der Korreipondent , ist es »
?o entschlossen dev Kamvk bis zu diesem Ende z« wm
hat es ebenso den Gedanken , zu kämpfen , bis die Frleoe»

Deutschland diktiert werden können . i
Auf diese Frage antwortete der ^ Kriegsmimster

einer längeren Panse mit sehr eindringlicher Sttinnic-
Die Welt hat mich nicht gelernt die Große u -w

bewundernswerten Edelmut Frankreichs zu wrir ^
Bei den Engländern ist es Sportaeist , der das yeei
zum letzten Augenblicke beleben wird . Bei den Fron »̂
wird brennende Vaterlandsliebe das Heer bis 3nm
aufrecht erhalten , ohne danach zu fragen , wenn das
kommen soll.

Und Rußland ? fragte Ser Korrespondent.
Rußland wird bis zum Tode kämpfen , nnterbram ^

George . Rußland war langsam Ul erwecken , aber es
ebenso langsam in der Beruhigung seines Gefühl - ^
die sein , die es zu diesem schweren Kriege gezwungen «
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und es wird nichts vergessen . Es schlägt in einem ^ a3

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Rumänen wurden bei Nagy Szcben (Hermann-

stadt) geschlagen.  Die Höhen südlich nnh südöstlich der
Stadt gelangte » nach heftigen Kämpfen in de« Besitz der
verbündeten Truppe » . Die Schlacht ist noch nicht abge¬
schlossen. Fn den Karpathen wird weiter gekämpft . Die
Lage ist unverändert . _ , , . . .

Bei der Alrmce des Generalobersten v . Tersztqansk,
wurden vorgestern insgesamt 41 russische Ofsiziere , über
3096 Mann . 35 Maschinengewehre « nd zwei Geschütze ein¬
gebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ans der Karst - Hochfläche  starkes italienisches Ge¬

schütz- « nd Minenwerserseuer gegen unsere Stellungen « nd
die dahinter liegenden Räume . ^ t

An der Fleimstal - Front  griff der Feind gestern
nachmittag unter dem Schntze dichten Nebels den Gardinal
und die Cima Ruse alta an . Er wnrde a b g e w , e s e » .
Die Cimonespitze  steht andauernd nnter leichtem und
schwerem Artilleriekener . Trotzdem hatte das R e t t u n gs-
untcrnehmen  Erfolg . Unseren braven Trnooen ge¬
lang es nnter großen Schwierigkeiten , noch sieben Italiener,
die vollkommen erschöpft waren , auszngrabe « « nd z«
bergen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert . . . ^

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
« . H - ser,  Feldmarschallcutnant.

blicke los , wo es am wenigsten erwartet wird.
wird keinen Ausreißer bei den Alliierten geben . ^

Niemals wieder ! ist unser Kriegsruf aeworden ,
Leiden und Schmerzen vermehren sich bei uns . Die »
ken des Kampfaebietes sind unbeschreiblich . Ich kown -
Schlachtfeld in Frankreich zurück . Ich glaubte an oen
ten der Hölle zu sein , als ich sah , wie Myriaden v" ' Ei¬
nern in den Glutofen bineingingen . Ich sah erm»ncrn lil vcn vJumuTcu uiuciuHiuytu . n
stümmelt und unkenntlich daran ? wieder zurückkevr - ^
ses Schreckliche darf st» nicht wieder ans Erden
Ein

^11sLCVLUli)«; Ulli ! HUI UIUJI ivivwv*. '"' ‘ . e . J « L’U*
. Mittel , ihm ein Ende zu machen , besteht da ' ^«e
Urhebern dieses Verbrechens aegen die Memchh ^ ^
solche Strafe aufzuerlegen , daß die Versuchung,
ginnen zu wiederholen , ein für allemal aus den „im
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der Regierenden , die einen verderbten Geist haben,
wird . Das ist das , was England will.

Aintlicher tiirkischcrT - qesberi» ';
beetK o n ft a n t i n o p e l , 29,

Amtlicher Bericht vom 28. September_ _ . . . _ , . emver:
An der Front von Felahie  beiderseits

wordenes Feuer . —

Ae
EÄ

\h

ÄHr pe 'r 'sischen Front  fand ans &«*
Hamadan nach Kaswin ein für uns 6 ü n st U' V' ,
tronillengefecht  statt . A, «f dem linken Flüge . ^
ein schwacher feindlicher Angriff abgeschlagen, • , f

Kaukasnsfront.  Ans dem rechten Flüge'
menstöße zwischen Erkundnngspatronillen u« ". " E
unterbrochenes Geschützfener : wir machten eima ... e[tP
gene . Fm Zentrum wiesen wir durch Gegenaw ' «»
Uebersall ab. den der Feind , begünstigt non "
Schneestnrm . anssübrtc . Auf dem linken Flüge
wir einen Teil der feindlichen Borpostenlinie « .

Von den anderen Fronten ist kein Ereignis
tnng zn melden
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HHautätigkeit in Wiesbaden und Umgegend.
»imluß 'des Krieges macht stch ,n immer stärkerem

^ ^ Wirtschaftsleben bemerkbar . In keiner In-
t» red och ein so starker Rückgang zu verzeichnen,

ie l!t. ! s 0,„ Nn,, - und Wohnungsmarkt . Die^ ° ÖUf dem Bau - unu wvyuumj »wHu *. —-
^ Industrien haben sich der Kriegswirtschaft ange-

jedoch für das Baugewerbe nur in ganz ge-E *SÄ kÄ «8fÄJ !5 .*52» SS

MI

(irfufte der satt i,l . Ein einre .« V,-
, ist nicht vorhanden , da gerade wahrend des

Baugewerbe manche Schwierigkeiten ent-
Mben wie Beschaffung von Kapital . Erhöhung der
sä!” Slpreiie nutz Nachlassen der Nachfrage nach Woh-
^saterw lre ^ Deutschland zeigt die Bautätigkeit kein

Bild Mit Ausnahme von einigen großen
^ ^ ind̂ n wo größere Industriebauten und Arber-
^Indduser gebaut werden , ruht der Wohnungsbau fast
Äd g Mne Nebersicht über den Zugang an Wohn-
^ und Wohnungen in den Jahren 1912 blsl 9i .,
^ Ncs klar zum Ansdruck . In 47 deutschen Städten.
$,,,p rntpidvgroctie Angaben vorliegen , wurden er-

Jahre 1912 10 248 Wohngebäude mit 68 022 Woh-
Mg 8072 Wohngebüiche mit 50 169 Wohnungen,

,, '« 10 Wohngebäude mit 86 808 Wohnungen und im
1,- 1913 nur 'noch 27W Wohngebäude Mit ,14 384 Woh-
E « Unter den Städten , die den geringsten Zugang

l"2naebänden und Wohnungen zu verzeichnen haben,
«et sich auch Wiesbaden.  Der Zugang an Wohn-
KJ betrug in Wiesbaden ,m Jahre 1912 4o. 1913 W,

s i9i8 ie 17 der Zugang an Wohnungen im Jahre
1918 93, 1914 26 und 1915 30. Baugenehmigungen

Y« Wiesbaden im Jahre 1914 noch 330 zu verzeich
^ di st Ähl ging 1916 bis auf 99 zurück, davon waren

-Gebäude 32 An - und Umbauten , 1 Gartnerhaus.
kL ?n und Ställe . 3 Stützen - und Einfriedigungen

ADispense und 23 sonstige Fälle . Die vor oder wahrend.- »rieaes in Angriff genommenen öffentlichen Gevauve
k im aanfe des Jahres fertiggestellt . In Ausführung
^iiidet' siÄ nur noch die Wilhelms -Heilanstalt . 'Der
«Mau ist fertig und find noch die Jnnenausbanarbetten
i »lldiaen. Wie schon aus den Baugenehmigungen vom
Wie 1916 zu ersehen ist, sind in der Hauptsache Umbauten

kleine Bauobjekte zur Ausführung gekommen . Wenn
L .!.» . jM von einem vollständigen Stillstand iiii Bau-

qewerbc von Wiesbaden reden kann , so dürfte doch dieser I
außerordentliche Rückgang der Bautätigkeit zu Bedenken |
^ " ^Was von Wiesbaden über die Bautätigkeit zu sagen ist,
trifft ist allen Fällen auch auf die Nachbarorte Biebrich u«w.
und den Rheingau zu. Bor dem Kriege hatte man ins¬
besondere für den Rheingau berechtigte Hoffnungen , daß
sich durch den Neubau der Rheinbrücke die Birutatigkcit
heben werde , doch liegt diese auch hier vollständlg ^dalneder.
In Langenschwalbach ist der Neubau der katholischen Kirche
vollendet , ebenfalls die Billa des Herrn Opel.

Eine vom Deutschen Bauarbeiterverband , Zweigverein
Wiesbaden , im August aufgenommene Htatlstlk gibt nahe-
ren Aufschluß über den Stand der jeweiligen Bautätigkeit
in Wiesbaden und Umgegend mit Beginn des dritten
Kriegsjahres . In Wiesbaden und Umgegend einschließlich
Biebrich und Schierstein waren im Hoch - und Beton¬
baugewerbe  bei 25 Unternehmern 17 Poliere , 1-4
Maurer . 16 Zementeure , 51 Hilfsarbeiter und 13 Lehr¬
linge beschäftigt . Bon den anfgesundenen Arbeitsstellen
waren 11 Neubauten und 19 Umbauten und Reparaturen.
Bon den 11 Neubauten wurden bei 2 die Fundamente aus-
gcgraben , 1 war bis zum ersten Stock, 2 bis zum Dachge¬
schoß fertiggestellt , 8 waren im Rohbau fertig und 3 be-

fan 'den^fich m^  Puv >ß £ m e t ß e sind auf 6 Arbeitsstellen
bei 4 ' Unternehmern 7 Maurer . 88 Erdarbeiter und 22
Hilfsarbeiter beschäftigt . In der Stuckbranche  arbei¬
teten bei 3 Meistern auf 3 Arbeitsstellen 18 Stuckateure
und Putzer , 1 Hilfsarbeiter und 2 Lehrlinge . 18 Pla ten-
leger sind in 3 Geschäften auf 4 Arbeitsplätzen beichastigt.
Insgesamt sind im Lohngebiet Wiesbaden bei 3o Arbeit¬
gebern 21 Poliere , 15 Lehrlinge und 329 Bauarbeiter tätig
Bon tzen Bauarbeitern und Lehrlingen arbeiten 124 täglich
9 Stunden und 220 täglich Wi  Stunden.

Die Tariflöhne zuzüglich der KriegsteuerungsziUage
von 10 Pfennigen pro Stunde werden mit wenigen Aus¬
nahmen seit dem 1. September an alle Arbeiter gezahlt.

Bei einer gleichen Aufnahme im Jahre 191o wurden
in Wiesbaden und Umgegewd noch 420 Arbeiter festgestellt,
die bei 40 Unternehmern auf 58 Arbeitsstellen beichafttgt
waren . Im Jahre 1914 betrug die Zahl der Be,chaftigten
»och 846 bei 58 Unternehmern.

Im Lohngebiet Eltville mit Rüdcsheim und Aßmanns-
find im Hochbaugewerbe bei 3 Unternehmern auf

3 Baustellen 16 Maurer und 5 Hilfsarbeiter beichaftlgt.
Im Lohngebiet Langenschwalbach waren >auf 0 Arbeits¬
stellen bei 5 Unternehmern 1 Polier , 13 Maurer und ^ b

Hilfsarbeiter beschäftigt. Jnsgeiamt 41 Arbeiter , wahren»
bei der Bautcnstatistik im Vorjahre in dielen beiden Ge¬
bieten noch 252 Maurer und Erdarbeiter auf 16 Bausteyen
kontrolliert wurden.

Durch die fortgesetzten Einziehungen zum Heeresdienst
ist zurzeit eine Arbeitslosigkeit mrter den daheim geblie¬
benen Bauarbeitern nickst zu verzeichnen . Die Schwierig¬
keiten werken sich erst bei Beendigung des Krieges ein¬
stellen, wenn die große Zahl der Bauarbeiter wieder zuruck-
kehrt . Bon den Mitgliedern des BauarbeiterverbandeS
waren bis zum Schlüsse des 2. Quartals 1916 1. <3 ÄNit-
qlicder eingezogcn und 94 wic>der entlassen . Zu diesen
kommen noch die übrige » Personen , welche bisher ihre Exi¬
stenz im Baugewerbe fanden . In den Fachzett,chrlften des
Baugewerbes wird bereits auf die Förderung des Klem-
wohnungsbanes unk der Kleiwohnungcn hingewiewn , um
eine Belebung der Bautätigkeit nach Beendigung des
Krieges zu fördern . Ohne Zweifel wird die Nachfrage
nach Kleinwohnungen von 1 bis 3 Wohnräumcn uch wieder
erhöhen . Auf jeden Fall kann cs nichts ichaden, daß uch
hie Behörden und Regierungsstellen beizeiten dieser , für
die allgemeine Bevölkerung wichtigen Frage widmen und
ihre Aufmerksamkeit schenken. Nicht zuletzt spielt auch die
Arbeitsnachweisfrage eine große Rolle , d,e ebenfalls mit
Beendigung des Krieges ihre Erledigung gesunden haben
muß . Die Bemühungen des Arbeitsamtes nach »dieser Rich¬
tung zu unterstützen , wird die Aufgabe der an der Bau¬
tätigkeit interessierten Personen . Arbeitgeber , sowie
Arbeitnehmer sein.

Die Polizeistunde beim Uebergang in die Winterzeit.
Wie uns aus Frankfurt gemeldet wird , hat dort die Poki-
zeiverwaltung für die Nacht vom 30. September zum 1. Ok¬
tober die Polizeistunde auf 12 Uhr nach der Wintcrzeit fest¬
gesetzt. Sie gibt also den Lokalen die ersehnte Stunde zur
Feier des Tages zu. Auf unsere Erkundigung bei der hie¬
sigen Polizeidirektion , wie die Polizeistunde hier geregelt
wird , erhielten wir den Bescheid, daß kein Grund vorliege,
eine Verlängerung der Polizeistunde über 12 Uhr hinaus
zu befürworten . Wie wir nachträglich erfahren , hat sich
auch der Gouverneur der Festung Mainz in dem Sinne
ausgesprochen , daß in den Orten , in welchen die Polizei-
stunde um 12 Uhr mitternachts gehandhabt wird , auch am
30. September der Wirtschaftsschluß nach der Sommer»
zeit stattzufindcn hat . ^ —
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auf das Ergebnis der Kriegsanleihe, denn seine letzte Hoffnung ist,
uns wenigstens wirtschaftlich niederzuringen. Doch diese Hoffnung
must ebenfalls zuschanden werden. Drum sorge jeder nach seinen
Kräffen für einen vollen Erfolg der Kriegsanleihe- auch auf die kleinste
Zeichnung kommt es an. Zeigt der Welt, dast wir nicht nur militärisch,
sondem auch wirtschafilich nach wie vor auf festen Men stehen!
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Berliner Brief.
schied vom Waller . — Bata mit dem Kriegsball . — Die
"trwtische Mieze . - Bloß nicht '. - Men bricht Men.

Der blaue Lappen . — B,s 12 a.
Es hilft nichts , es muß wieder Abschied vom Wasser

hemmen werden . Trotz aller schönen Herbsttage ! Das
»"ibad Wannfee hat seine Pforten geschloßen, nachdem

den letzten beiden Wochen wegen des andauernd
Me» Wetters nur noch wenig Besuch aufzuweifen hatte.
^ Badeanstalten am Müggelsee und überall rings um
N " an den kleineren und größeren Seen laden eben-
fi nicht mehr zum Bade . D . h. eigentlich laden sie gar

sehr, hg der Sommer noch einmal für ein paar il ."o-
von buntem Herbstlaub durchrieselte Tage zuruckzn-

°̂ °n zu wollen scheint. Und, da sich^ Berliner ^oft nicht-us einem offiziellen „Schluß !" macht, so tut er sich
Mndwo in der schönen sreien Natilr für einen kurzen
Nwittaq noch einmal sein höchst primitives Freibad auf.

Sawilic natürlich ! Ein Begriff , der oft em wenig
einmal ward au oas ueae^nommen wird , « um "ü, ' !? ,,, « ; ,

j.? ®1 und Dran zusammengepackt : Hangematte . Stullen-
Kassee-Ersatz , Mundharmonika . Nicht zu vergehent c. r. - io* rrptitllrpr.

i”® Kriegsball , d. h. ein mit sageipnnen
st I!N Spwl hat „Bata " noch einmal seine Geichicklichkeit

« beweisen, desgleichen der D . U.-Better der nächste
gemustert wirb und der sich sicher so herausgemacht
der Muße dieses Sommers , daß der Herr Stabsarzt

entschlossen: „K. B .!" rufen wird . So meint Kusine
Ä wenigstens . Und da sie „ och niemals unrecht gc-

M. so wollen wir unö ihrer Ansicht 9ern anschUeßcn.
txst etwas traurig ist das hübsche blonde Madel doch das
U Mkischen Wald so liebt wie das märkische Wasser.
Er Better fort , ists für sie auch mit dem Segeln für

Jahr aus . Denn so D . U . war der Vetter nie-
Kr sanfter Flug über bie bsaue Havel m ute roten

des Abends hinein ! Beinahe möchte Mieze wun-
L ' aus der D . U.-heit doch keine K. V.-Heit wurde.

wäre entschieden unpatriotisch . Da würde sie es
-«w-^ ' onen daß sie wie jene paar „Berliner Bollen

unwürdigen Verhaltens KriegSgesangenen gegen-
M öffentlich in den Zeitungen an den Pranger gestelltBr !' Bloß nicht! An dieser Stelle soll ihr Name dock,

<.$  M ihrer lioffentlid ) bald erfolgenden ocrlo=
stehe«. Wenn Emil das nächste Mal «natürlich mit

Kriegsball , ü. h- ein ^ mit Sage panen gefüllter.

,er <1“
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das bisher eiserne Herz cndlick, durch das Eiserne be
zwungen , nicht mehr sagt : „Nee, Machen ! Ja , patriotisch
ist sie die kleine Mieze , die in letzter Woche fast ihr ganze»
Geld ' für die Silhuetten -Kriegsbildrbogen der Kronprin¬
zessin gusgegeben hat , mit denen sie nun die Wand uber
ihrem Bett — wirklich nicht wegen der paar scheußlichen
großen Nagellöcher ! — ssichtia tapeziert hat . Aber noch in
einer anderen großzügigen Weise hat sie in diesen Tagen
ihren Patriotismus kundgegeben — kundgegeben , a da» ist
das richtige Wort für diesen vaterländischen Akt! —, indem
sie sich zusammen mit drei Geschäftskolleginnen , für einen
ganzen blauen Lappen Kriegsanleihe leistete. Erst ivllte
das eigentlich ein ganz anderer blauer Lappen werden,
ein Fähnchen , ein neues Winterkleid . Aber das alte tut»
auch noch hinreichend , ohne direkt „gestreckt" zu werden.
Trotz der Kriegsanleihe , mit der nun auch un,ere ueve
Mieze einen Teil dieser großen September -Schlackst ge¬
wonnen hat . reichte es doch noch zu einem neuen Samt-
Hut, ohne den es einfach nicht mehr „ging ". Nun geht stchs
damit aber recht „keß" , obwohl der Winter wieder in weile
Ferne gerückt ist. Und dieser lustigen Stimmung hat Mieze
auch Samstag Nacht bis „12B" Ausdruck gegeben . Abschied
der Sommerzeit , die sich noch einmal in allerletzter Stunde
so recht beliebt machte, indem sie den artigen Berliner
Kindern ganze 60 Minuten schenkte, indem sie zweimal
12 Uhr schlug. Und da Emil schon vor 12A aus Urlaub da
war und da „Bata " anläßlich dieses und noch anderer
ltzründe „Mcinswegen ! Werdet glücklich, Kinder ! sagte,
so konnte diesem Glück wahrhaftig kein Tüttelchen mehr
binzugefügt werde « . _

Wenn EMN oas nacyne muuuuui .. .
lernen Erster !) auf Urlaub kommt. Wenn „Bata,

Kunst und Wissenschaft.
Erstes Künstler -Konzert.

Die Reihe der von der Kurverwaltung auch für diesen
Winter vorgesehenen zwölf großen „Knnstlerkonzerte
nahm gestern ihren Anfang . Als Jnstrumentalsolist war
Engen  d A l b e r t gewonnen und das völlig anvvcr-
kaufte .<6ans bewies , welch glücklichen 6Uiss die Knrdirck
tivn mit der Wahl gerade dieses Künstlers getan hatte.
Als erste Nummer hörten wir das Beethovensche Klnvier-
konzert Nr . 4 «lö-durj , dem Herr Musikdirektor Schnricht
als Einleitnna die in größeren Konzerten leider ;v leiten
aesvieltc E -dnr -Smnphonie Nr . 1 batte vvrailgehen laßen.
Nach dem großen Erfolg , welchen d'Albert Anfang Februar
mit feinem Beethoven -Abend erzielt und dem eingehenden

Bericht , den wir damals dieser ganz einzig . dastehenden .
Musterleistnng gewidmet , bleibt über den gestrigen Bo
trag des Beethoven -Konzertes kaum noch etwas zu sag«n
übrig Auch diesmal erfreute d Albert durch eine bis ins .
Kleinste ausgcfetlte hoch künstlerische Leistung aus der die

„ratzen Kadenzen des ersten und dritten « atzes,
sowie bas poesieerfüllte , durch die stimmungsvolle Drchester-
begleitnng zu stärkster Wirkung erhobene Andante als
ganz besonders gelungene Episoden hervorragten . ch
stärker als bei dem in dM strengen Formen des altklai
fischen Stils gehaltenen Beethoven -Konzert trat d,e ku^ t-
lerische Potenz des Vortragenden bei der von Liszt zum
Konzertvortrag mit Orchesterbegleitung be^ bmte ^nWanderer - Phantasie " von Lchnbert in Erichcrnnng
Neben der großen nischen Sicherheit nnd der ungemei¬
nen physischen Kraft war hier bewndcrs die Tiefe uno
Wärme der Empfindung z» bewundern , nnt welcher d
Künstler daö traumhafte „Wanderer -Thema des »weiten
Satzes zu behandeln wußte . Den Hanptersolg trug natür¬
lich wie immer der durch seine pikanten Walzer -Nhythmen
so außerordentlich populär gewordene , dritte Latz davon,
dessen Hauptmotiv ja auch in der ncue,tcn Sen atton . dem
„Dreimäderlhaus " ,'s Kleeblatt vom Wienerwald g' b s
nur - amalj Aufnahme gefunden hat . Für die ihm rm
allerreichsten Maße bereiteten Belsallsvvationen dankte der
liebenswürdige Künstler durch Zugabe zweier wetteren
Kompositionen iAmprompin in G-dur »nd F -molll von
Schubert , deren entzückender Vortrag ,elbstverstandlich
durch neue Beisallssalven belohnt wurde . — Das Kuror-
chester unter Herrn Musikdirektor Schnricht ero sncte den
Abend , wie schon oben erwähnt , mit der noch vollständig iw
Mozartschen Stil gehaltenen C-dur -Symphon,c von
Beethoven , Hier , wie bei der Behandlung der vriden
Klaviernnmmern , insbesondere auch der »"vandercr-
Phantasie " war namentlich die Tonschönheit und Dis¬
kretion zu rühmen , mit welcher die lang >amen Mittelsatz
der betreffenden Kompositionen zu Gehör gebracht wur¬
den. Außerdem enthielt die Bortragssolge noch erne
Mvznrtskhe D -d»r -Symphonie in einem » atz. Ein unge¬
mein frisches, liebenswürdiges Werk , das namentlich m
dem zwischen die beiden raschen Zeitmaße e»lge,chobenen
langsameren Teil «dreiviertel Takts seinen Hanptreiz ent-
saltct . Auch hier standen Dirigent und Orchester völlig aus
der Höhe der gebvtcnen Aufgabe und durften ebenso wre
nach den erstgenannten Nummer » den lebhasten Tank der
aufs höchste besriedigtc » Zuhörerschaft entgegennehmm,.
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Die Uhrenumstellung bei Einführung der WinterzeU.
Vom städtischen Majchinenbauamt wird uns mitgeteilt:
„Bekanntlich wird bei Einführung der Winterzeit die nn
Frühjahr verlorene Stunde dadurch wieder eingcholt . öa«
di- Stunde nachts von 12—1 Uhr zweimal von den Uhren
durchlaufen werben soll. Während es bei den gewöhn¬
lichen Uhren sehr einfach ist, die Zeit um eine Stunde zu¬
rückzustellen oder um 23 Stunden vorznstellcn , ist dies be,
einer zentralen elektrischen Uh renanluge  nicht
ausführbar , da ein Zurückstellen unmöglich ist und ein Bor-
wärtsstellen um 28 Stunden mehrere Stunden Zeit bean¬
spruchen würde , weil ja die Uhren ruckweise von Minute
zu Minute vorwärts bewegt werden . Außerdem würden
in diesem Falle die sämtlichen Kirchcnuhren die Zeit von
28 Stunden mitschlagen. Das Publikum mutz daher darauf
verzichten, die neue Stunde von 12—1 Uhr an den zen¬
tralen Uhren abzulesen , da man die Uhren einfach um
1 Wir eine Stunde lang stehen  l a s s e n n >i r ».

Winterzeit in den Ladengeschäften. Die Mitglieder der
hiesigen Ortsgruppe des „Verbandes Deut ich er
Detailgeschäfte der Textilbranche ' , dem die
angesehensten Firmen der Mode- und BeklcidungSgeschaft-
angehören , haben beschlossen, ihre Verkaufsräume wahrend
der Wintermonate lab 1. Oktobers abends 7/2 Uhr, statt
wie bisher um 8 Uhr. zu schließen. Diese Neuerung be¬
deutet für die betreffenden Geschäfte eine ganz erhebliche
Verringerung der Kosten für Licht, Heizung nsw. und ist
auch, zumal in der jetzigen Kriegszeit , im allgemeinen Jn-
teresse zu begrüßen, weil damit eine Schonung der iur
Licht und Heizung nötigen Rohstoffe verbunden ist. Man
hofft, daß dem guten Beispiel der Mode- und Bekleibungs-
firmen auch die übrigen Ladengeschäftesolgen werden und
daß auch das Publikum die zeitgemäße Neuerung durch
entsprechend rechtzeitige Einkäufe unterstützen wird.

Die Feier des Totensonntags . Das Königliche Konsi¬
storium hat bestimmt, daß auch in diesem Jahre wieder , wie
im vorigen , am Tot ^rsonntag der zahlreichen im Kampfe
für das Vaterland gefallenen Krieger gedacht weroen ,oll.
Die Ausgestaltung der Feier im Einzelnen ist den Kirchen-
oorstänöen anheimgestellt. Sie werden dem gesteigerten B --
dürfnis der Gemeinden nach Erbauung und Trost nach
Möglichkeit, gegebenenfalls auch durch vermehrte Abend¬
mahlsfeiern , Rechnung tragen.

Opfertag für die deutsche Flotte . Wir verweisen noch¬
mals auf den morgen stattsindenden,Oipsertag für die
deutsche Flotte , der bekanntlich in ähnlicher Werie stattsm-
det wie gelegentlich der im Juli veranstalteten Bolks-
spende für die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen . An
verschiedenen Plätzen der Stadt werden Opferscha.en am-
gestellt , an denen freiwillige tätige Damen Erinnerungs¬
zeichen von Postkarten, Abzeichen usw. zum Besten der gu¬
ten Sache verkaufen. Geldspenden werden entgegengcnom-
men auf Konto „Flotteutug " bei der Zentralkasse des
Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden . Kgl. Sch-otz,
Mittelbau links . Alles Nähere ist aus der Anzeige >m
heutigen Blatte ersichtlich. Möge der Ertrag ent reicher
werden , zum Besten unserer tapferen blauen Jungen.

Der Verkauf der „Kriegspfanne " beginnt heute Sams-
taq im Laden Wilhelmstraße 88 «Nassauer Hoff. Das Vcr-
kaufslokal wird um 11% Uhr mit einer kleinen -reier er¬
öffnet , daran schließt sich sofort der Verkauf, der täglich
von 10 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr statrsinden wird . Wer
ein schönes praktisches Geschenk mit einem guten Werk ver¬
binden will , kaufe die Kriegspfanne . Die Benchtrguug des
Verkaufslokals ist gern gestattet. Wer die Krregsvkanne
sieht, wird sie sicherlich zu besitzen wünschen: sie bleM das
Erinnerungszeichen der deutschen Hausfrau an die Eiserne
Zeit und willig gebrachte Opfer.

Aus der Krüppelsürsorge Wiesbaden geht uns folgende
Nachricht zu: Am 5. Oktober, nachmittags 5% Uhr soll iw
Lanöesbaus zu Wiesbaden die erste ordentliche Mi t g l re¬
de r v e r s a m m l u n g deS am 28. Dezember 1918 neu ge¬
gründeten Vereins ..Kinderheim E. B ." «früher Verein sur
Krüppelfürsorge Wiesbadens stattfinden. ,vur dieienlgei
Mitglieder , die bei der Gründung des Vereins nicht zu¬
gegen waren, sei erwähnt, daß der neu gegründete Verein
Kinderheim die bisherigen Aufgaben des alten ^ ercrnp
für Krüppelfürsorge Wiesbaden als selbständiger
Wiesbadener Verein,  getrennt , von dem^Frank¬
furter Verein für Krüppelsürsorge, fortsetzt und als solcher
auch den Betrieb der provisorischen Anstalt Kinderheim in
der Mozartstraße Nr . 8 ab 1 Januar 1918 übernommen
hat. In dieser Anstalt hat seither eine große Anzahl
schwächlicher und gebrechlicher Kinder Pflege und Heilung
qefunden. Die Tagesordnung wird über die bisperlge
Tätigkeit des Ausschusses des Vereins Kinderheim E. V.
berichten. Neuanmelöungen von Mitgliedern können
direkt dem Verein Kinderheim E. V . Wiesbaden , Mozart-

. straße 8. übermittelt werden.
Ablieferung der Bezngssckeine. Die Handelskammer

zu Wiesbaden macht die beteiligten Geschäfte von Wiesba¬
den darauf anfmerksnm, daß sie nicht versäumen mögen , die
von den Käufern im Laufe des September  empfangenen
Bezugsscheine nach Nngültigkeitsmachung am l . Wktobcr
bei der Ausfertigungsstelle für: Bezugsscheine rm Rathaus
Zimmer Nr . 46 ' abzuliefern . ^ Jcder Ablieferung ' st eme
von dem betreffenden Geschäfte unterschriebene Aufstellung

über die Gesamtzahl der abgelieferten Scheine , wobei die
Anzahl der vom Magistrat Wiesbaden und von anderen
Ortöbehörden ausgestellten Scheine je besonders anzuge¬
ben ist, beizufügen.

Breunspiritus . Der Magistrat teilt im Anzeigenteil
unseres Blattes mit, daß im nächsten Monat 2800 Lrter
Brennspiritus an Minderbemittelte zur Verteilung ge¬
langen . Die Ausgabe -von Bczugsmarken an me Berech¬
tigten erfolgt am Montag , Dienstag und Donnerstag
nächster Woche nach der in der Bekanntmachung vorge-
'schriebenenReihenfolge.

Eine Pilzansstellung findet heute Samstag nachmittag
von 5 bis 8 Uhr und morgen Sonntag von 10—12 Uhr ttt
der Turnhalle der Schule auf dem Rieberberg statt. Pilz-
kundige Damen und Herren werden die entsprechenden Er¬
läuterungen zu den ausgestellten Pilzsorten geben. Wie
wir hören, sind für die nächste Zeit noch weitere solche Aus¬
stellungen geplant.

Nach dem Tod sreigesproche«. Der Jntendantursekretär
des Königlichen Theaters Fries,  der wegen verschiedener
Verfehlungen zu einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt
worden war , wurde, nachdem er wegen Geisteskrankheit in
die Heil - und Pflegeanstalt Eichberg gebracht und dort vor
einem halben Jahr verstorben ist, weil die Geisteskrankheit
nach Sachverständigen-Gntachten schon bei Begehung seiner
Verfehlungen bestanden hat, nach Durchsetzung des Wieder¬
aufnahmeverfahrens seitens seiner Familie , freigesprochen.

Beschlagnahme der Walnüsse in Hessen. Im Groß-
herzogtnm Hessen hat die Regierung soeben eine Berord-
nung erlassen, durch welche die gesamte Ernte an W-alnussen
zugunsten öer Lanöesfettstelle beschlagnahmt ist. Die îus-
fuhr von Walnüssen aus dem Großherzogtum ist verboten.
Die gesamte Ernte wird nach Anweisung öer Regierung
aus Speiseöl verarbeitet . •

Die Dicnsträumc des 2. Polizeireviers befinden sich
von Montag , den 2. Oktober, morgens 8 Uhr ab, im Hauie
Karl straße  Nr . 3 7, Erdgeschoß.

Trenc Mieter . Am l . Oktober werden es 20 Jahre,
daß die Familie Heinrich Jgelsbach hier , Kirchgasse 20
wohnt , Gleichzeitia ist dieselbe Familie 20jährrger Abon¬
nent der „Wie,.sbadener Neueste Nachrichten" «Wiesb . Ge¬
neral -Anzeigers . .

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe 1179 und 1180,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 648, die lachstsche
Verlustliste Nr . 334. die württembergische Verlustliste
Nr . 470. Tie preußische Verlustliste enthält u. a. das
Füsilier -Rkgt. Nr . 80. dos Jnf .-Regt . Nr . 81 die Rer -Jnsi-
Rca ' Nr 81, 118, 223, 224, die Landw .-Jnf .-Regt . Nr . 80,
81, das Dragoner -Regt . Nr . 6, das Felö -Art .-Regt . Nr . 63,
das Fuß -Art .-Reat . Nr . 18, das Res .-Fuß -Art .-Regt . Nr . 3,
das Pionier -Regt . Nr . 28 sowie das Pionier -Bat . 2 Ar . 21.

Der Hände ! mit Zwotschen im ganzen Reiche freigegeben.
Amtlich wird mitgeteilt : Die militärische Anordnung,

daß Zwetschcn, soweit sie der Erzeuger nicht selbst verbrau¬
chen will , nur an einen mit einem Ausweis versehenen
Aufkäufer von Marmeladenfabriken veräußert werden dür-
fen, hat ihren Zweck erreicht.  Die eingekauften
Mengen genügen, um den Bedarf des Heeres und der groß¬
städtischen und Jndustriebevölkerung an Pflaumenmutz zum
Brotaufstrich einigermaßen zu decken. Das Verbot wird
deshalb nach einer Anordnung des Kriegsministeriums
mit Wirkung vom Sonntag , den 1. Oktober 1916 einschließ¬
lich ab aufgehoben  werden . Ter Handel mit Zwetschm
ist von da ab frei. Die gesetzlichen H ö ch st p r e i s e von 10
Mark pro Zentner für den Erzeuger und 25 Pfennig pro
Pfund beim Kleinverkaus bleiben bestehen.  Für
Aepfel muß, da der Marmeladenbedarf hiervon noch nicht
annähernd gedeckt ist. die Beschlagnahme zugunsten der
Marmcladenfabriken weiter bestehen bleiben . Die Erzeu¬
ger dürfen also die Aepfel, die sie nicht selbst verbrauchen,
im Bezirk, für welchen die Beschlagnahme gilt , nur an
einen mit einem Ausweis versehenen Aufkäufer von Mar¬
meladenfabriken veräußern.

Kurhaus. Theater. Vereine, Vortriige «sw.
Kurhaus.  Am Sonntag nachmittag ^ Uhr findet

im Abonnement Symphonie - K onzert  des st̂abtnchen
Kurorchesters unter Leitung des stadt. Musikdirektors Hrn.
Carl SHuricht statt. , . r . ...

Kricgsabenb.  Wir weisen noch einmal auf den
heute Samstag Abend stattfindenden &». ^ Esabend des
Volksbildungsvereins hin. Die Kunst des Herrn prost
Mannstaedt und des Königlichen Hofopernfangers Herrn
de Garmo wird so werbend für diesen Abend wirken, daß
es sich dringend empfiehlt, sich vorher mit E'ntrlttskarten
zu versehen. Ganz besonders interessant wird es sein, m
Konsul Gradenwitz einen Bankfachmann über die Reichs-
anleihc und die wirtschaftliche Lage unseres Volkes Jttft

äußern zu hören. Vielleicht wird ja sogar mancher
letzter Stunde sich auf Grund dieses Vortrages
nung entschließen. Die Leitung des Abends liegt
Händen des Herrn Direktors Maurer . H

' Kino», Unterhaltung «nd Vergnügung»«.
Odeon-Palast, Kirchgasse. Ab heute spielt im Ddwn-

der neueste Oswald-Film „Seine letzte Maske", ein
fesselndes Gesellschafts-Drama in 4 Akten mit b°.
Schauspielergrößen. Außerdem ein glänzendes BeivrogwM,

Die Monovol-Lichtspiele. Wilhelmstraße bringen &j8
schließlich Dienstag den ersten Anna-Müller-Linckc-J,^
neuen Serie heraus, betitelt: „Tie verwunschene Tors '
oder Annas Muttermal." Dieser Schwank ist ein ganz
lustiger, gut gespielter, und gibt der beliebten Komikerin
Entfaltungssreiheit ihres urwüchsigen Humors und
die beste Unterhaltung. Außer einem groß angelegten„
drama: ..Narr des Glückes" mit wundervollen Lands
dern und prunkvollsterAusstattung, noch ein reizendes
chen-Lustiviel und neue Aufnahmen ans Goslar.

Hessen -Nassau »nd Umgebung.
Biebrich.

Ei« Neunzigjähriger . Am 1. Oktober vollendet
Lehrer a. D . B i r ke n b i h l, der älteste Einwohner r
Stadt und Senior der nassauischen Lehrerschaft, sein ..
bensjahr. Herr Birkenbihl wurde im Jahre 1826 in
berg im goldenen Grnnd geboren und besuchte das z
seminar zu Idstein . Noch bestandenem Examen war er
nächst ein Jahr an der Taubstummenanstalt zu Ca
tätig und wirkte dann nacheinander in Hadamar nnd
born und zuletzt 34 Jahre in Dillenburg als Lehrer.
Jahre 1898 trat er nach 32 -̂ jähriger Dienstzeit ttt
Ruhestand, und im Jahre 1910 verlegte er seinen Ko
nach Biebrich, wo ein Sohn von ihm am städtischen Lose
angestellt ist. Trotz seines hohen Alters ist Herr Birke''
körperlich und geistig noch sehr rüstig und nimmt an*
Tagesereignissen lebhaften Anteil . Herr BirkcnW!
Kriegsveteran aus 1849, in welchem Jahre er an
Kriege gegen Dänemark tetlnahm.

X Mainz . 30. Sept . Jubiläum.  Am 1. £ '
sind es 40 Jahre , daß Redakteur Josef Steig erw °ld
die Redaktion des „Neuester Anzeiger " eintrat.

X Mainz, 80. Sept. Ein Hoteldieb abges
Seit einiger Zeit trieb in hiesigen (Aasthäusern ein
stapler sein Unwesen . Er gab sich als vermögender «
wirt vom Westerwald aus . Am anderen Tage vers
er, nachdem er andere Logisgäste um Hab und Ei
stöhlen hatte. Gestern gelang es der Kriminalpolizei,
Dieb zu verhafte  v . Es ist ein häufig voroestra!
Mensch, der zuletzt 4 Jahre Gefängnis verbüßt hat.
in Wiesbaden  hat er seine Schwindeleien verübt
ist an Biebrich und hcitzst Wilhelm Schipper. j

X Mainz-Kostkeim. 30. Sept. P i l z v e rgist-
Heute fand die Obduktion des an Pilzgenuß verstor
2jährigen Kindes statt. Tie übrigen erkrankten ^ain
Mitglieder befinden sich ans dem Wege der Beiserunz.
Händler, welcher die Pilze im Hausierhandel verkauft
wurde in Hast genommen . ■

t7 Frankfurt . 30. Sept . Pensionsschweinc»
Pensionskühe.  In der am Mittwoch abgchal
Sitzung des Frankfurter Lebensmittelamtes wurde
verschiedenen Seiten darauf hingewiesen , daß sich
Frankfurter Familien schon seit Monaten eigene „
s i o n s s chw e i n e" und „P c n s i o n s kü h e halten,
haben auf diese Weise täglich ihre 6 bis 8 Liter MM
Alleinvcrbrauch, zum Verbuttern und Berka,en.
Lebensmittelamt will diesen egoistischen SonderMr
das Handwerk legen und sie zur Abgabe des gröytcn
der Milch an die Allgemeinheit zwingen.

w. Limburg. 30. Sept . Todesfall.  StaötB
Domkapitular und Geist!. Rat Wilhelm Tri .pv  f
Donnerstag abend um halb 11 Uhr nach Ivtaglger
heit g e sto r b e n. Der in allen Kreisen und bei allen
fessionen geschätzte Priester war am 9. Oktober 186o
damar geboren, wurde am 16. August 1889 1«# J.
geweiht, war von >871 bis 1887 Pfarrer zu C •
wurde am 16. Mai 1887 zum Domkapitular fte» «»*-
steht seit 1. Juni desselben Jahres als Ltadtofark
Limburg. Stadtpfarrer Tripp besaß den Roten llovr-
4. Klasse und den Kronenorden 3. Klasse.

T. Bingen . 30. Sept . Auf der Flucht den
gefunden.  Ten Ermittlungen der lnestgen Pom
es gelungen , die Person des am 21. « eptewbe-
Bahnstrecke zwischen Ingelheim und Gau-Algeshciw.
fahrenen Unbekannten in der Umform cweS
Soldaten , der in fchwerverwundetem Zustande tn “
fpital in Bingen überführt wurde und dort it a r o.. ■
Mitteln. Es handelt sich um den kriegsgefang
Russen Iwan Pom ans ky,  der bei dem -
Josef Ederer in Obergoßzell in der banrnchen t
bis zum 1. Juli beschäftigt war . Seitdem trieb " M
unbekanntem Aufenthalt nnd Ziel umher. In
scheu fand man 80 Mark in deutschem Pamcrgeia.

Die Deutsche ttriegspfanne
das ttriegserinnerungszeichen der Deutschen Hausfrau.

Eröffnung der verkautsitelle : Samstag, den 30. September, vormitt. 11‘|2 Uhr, wilhelmstraße58;

Spm (Srfas Spr aus bcm Verkauf erzielt wird , kommt ein Teil der Kriegsfürsorge des Wiesbadener Roteit Kreuts,

Küche, der für das Vaterland in schwerer Zeit hmgegeben wurde. — Iede Pfanne «oster mH. o.vn. ^ I
von to —1 und 3—7 Uhr . _ „ . . .

Oer elrbetts-slusschutz: ^ ^ - ** statt
Frau Reaierutiflspräsideu « von . Meiste, -, l. B o r si ' 'ircm ^ "f'auscm ^ ^ ^ ncral Bennn », %a^ Machr B ^ ^ 'rkriegsgerichtSratHengste,»berg, 5^
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,Opfertag für die deutsche Flotte.
(Mel.: Hipp. Hipp. Hurra !)

9atzt tönen heut' den Jubelsang
Hinaus in alle Welt,
Verkündet es im Herzensdrang,
Was uns zusammenhält.
OL meerblau oder feldgrau wir,
Zu Wasser, Luft und Land,
Für alle gibt's nur ein Panier:
Das teure Vaterland!
AN Erntedankfest unser'« Gotte,
Gilt ohne Frag ', gilt ohne Frag ',
Auch heißer Dank der deutschen Flotte,
Am Opfertag, am Opfertag!
Bon Meer zu Meer , von Strand zu Strand,
Zu Deutschlands Ruhm und Ehr',
Im Sturmgebraus und Wogenbrand
Mit blankem Schild und Wehr,
Am Steuer steht die Meeres -Wacht,
Kühn trotzend Not und Tob,
Ihr Leitstern ist bei Tag und Nacht
Die Fahne schwarz-weitz-rot!
Drum möge Gott die Herzen lenken,
Zu gleichem Schlag, zu gleichem Schlag,
Der Helden liebend zu gedenken
Am Opfertag, am Opsertag!
Und mögen schwarze Wolken dräuen,
Verkündend nahen Sturm.
Und wild erregt die Möwen schreien
Um Heck und Panzerturm . _
Klar zum Gefecht, das stolze Schiff
Durch Nacht und Sturmgebraus
Trotz Wogenbrand und Felsenriff
Hoiho zum Kampf hinaus
Trägt unsre stolzen blauen Jungen,
Und manch Hurra , und manch Hurra!
Ist erst im Wellengrab verklungen
Am Ehrentag ! Am Opfertag!
Die Herzen und die Hände ans!
Soll heut' der Wahlspruch sein.
Für Euch, die Ihr im Siegeslauf
Setzt Blut und Leben ein.
Die trotzend jeder Uebermacht
Und grimmer Feinde Hohn,
Nicht rasten, bis zu Fall gebracht
Der Todfeind Albion!
Und bis dis Freiheit aller Meere
Steht außer Frag ', steht außer Frag '!
Das sei das Losungswort , das hehre,
Am Opfertag! Am Opfertag!

I . Ehr. Glücklich  sen.

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 29. Sept. Das Geschäft

«schwach. Die Umsätze drängten sich noch mehr wie in
«letzten Tagen auf einige Spezialpapiere . So zogen am
»tanaktien markt Oberbedars nennenswert an, während
mix und Bochumer sich abschwächten. Am Markte der
'mgswerte wurden die Sprengstoffpapiere von neuem
_̂em Markt genommen. Höher waren besonders Rhet-
ii-Westfälische Sprengstoff und Rottweiler Pulver,
tmmetall zogen im Verlaufe prozentwetse an. Am
irkte der Motorenaktien waren Hansa-Lloyd und Benz
’ Steaua Romana schwächten sich etwas ab. die Schiff-
,««.verte waren wenig verändert . Kauflust zeigt« sich
reinzelne Metallwerte, so für Butzke und für Nürnber-
: Metallwarenfabrik. Am Rentenmarkt waren 4- und

k"«z. preußische Anleihen gefragt. Oesterreich-ungarische
taten konnten sich befestigen, russische Prioritäten waren

W taiicher. Privatdiskont 4% Proz . Geld auf einige Tage
ütt «kr den Ultimo 5tf Proz.

' Kr« | Berliner Prodnktenmarkt vom 29. Sept. Auch heute
en Sjj fötale von einem regelmäßigen Verkehr im Proöuktenge-
' WH nicht gesprochen werden, da die Beteiligung äußerst
Pr,» «Hinz war. Umsätze waren kaum nennenswert . Die ge-
httM Wen Preise sind rein nominell. Spelzspreumehl 12—15
jhlt® p. 50  Mlo , Pferdemöhren 4.50—4.75 M. p. 50 Kilo,
'Pt «Pötgel 110—125 M. p. 100 Kilo, Wiesenheu 5—6.50 M. p.
ft«1*1 JO AG, Kleeheu 6.50—7 M. p. 50 Kilo, getrocknete Rüben-
» . «ätter 20 M. p. 50 Kilo, Runkelrüben 2.10 M., neuer Ser-
n £> «edella 80—110 M. p. 100 Kilo, Saatlupinen 55—70 M. p.
jliseij « Kilo, getr. Runkelrübenschnitzel 25- 35 M. p. 50 Kilo.
M - - - - - - “
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Im 0kl. erfcheint in den \
„Wiesbadener Neuesten  !
nachrichten“ unter dem \
Citel„Im Buchengrund“  j
ein Roman von packen-  :
der Wirkung, der unsere
gelch. üefer im höchlten
maße fesseln  wird.

Untere Pottbezieher werden gebeten, die J3eftellung
der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" für das
4. Vierteljahr bezw. Monat Oktober baldigst  bei
dem nächsten zuständigen Postamt zu erneuern , da
nur dann die pünktliche Weiterliefemng am 1. Ok¬
tober zu erwarten ist. Bei Zustellung durch untere
Cräger oder Filialen kostet die Ausgabe A 70 Pfg.,
Ausgabe B (mit der illustrierten humoristischen
Wochenschrift „Kochbrunnengeifter “) 90 Pfg., durch
die Post 80 Pfg. bzw. 1Mk. Bei freier Zustellung
ins f\aus kommen 10 bzw. 14 Pfg. Bestellgeld hinzu,
leder Bezieher der „Wiesbadener Neuesten Nach¬
richten" irt völlig kostenlos mit 500 Ulk. bzw. 1000 Mk.
laut der begehenden VerRcherungsbedingungen gegen
Unfall versichert. Bisher wurden 36825 Mk. an
verunglückte Bezieher der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" oder deren Hinterbliebene ausgezahlt.

Aufrnf an die «asiauischen Landwirte. In einer Son-
der-Ausaabe des Amtsblatts der Landwirtschafts-
Kammer  für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird ei»
Aufruf an die nassauischen Landlvirte gerichtet, Schweine
ür das Heer zu liefern : Die Landwirtschafts-Kammer hat
ich verpflichtet, in der Zeit vom 1. November bis 9. De¬
zember b. I . der H eer esv erw alt « » g 500 Sch w eine
zu liefern.  Zur Durchführung dieser Aufgabe stellt dre
Heeresverwaltung der Bezirkssutterstelle (Landwirtschafts-
Kammer) die erforderlichen Futtermittel (inländ . Körner¬
futter ) zur Verfügung . Für je 5 Ztr . Futter «st pflicht-
mäßig ein Schwein im Mindestgewichtvon 225 Psd- «ge¬
füttert , amtlich gewogen mit 5 Prozent Abzug) spätestens
bis zum 9. Dezember d. I . an die Heeresverwaltung abzu¬
liefern Der Preis des Futters , das nach Unterzeichnung
eines Verpflichtunasscheines den Kreisfutterstellen durch dre
Bezirksfutterstelle (Landwirtschafts-Kammer) zur Vertei¬
lung überwiesen wird, beträgt 16.75 Mk. für öen Sentner.
Die fetten Schweine werden durch den Vrehhandelsverband
abgenommen. Für besonders fette Schweine werden durch
die Bezirksfutterstelle Prämien gezahlt. — Der Aufruf be¬
tont : „Es ist vaterländische Pflicht eines ieden Schweine¬
halters , sich nach Möglichkeit an dieser wichtigen Aufgabe
der Versorgung des Heeres zu beteiligem Wir richten m
erster Linie an die Besitzer angemästeter Schweine, dre nicht
schon an dem im Juni d. I . abgeschlossenen Mastunterneh-
men beteiligt sind, die Aufforderung, sofort bei dem Orts¬
bürgermeister zu melden, daß sie bereit sind, bis zum 9.
Dezember d. I . ein fettes Schwein an die Heeresverwal¬
tung zu liefern." ,

XX Obstmarkt. Am 29. Sept. erzielte m Rieder-
Ingelheim  der Zentner Pfirsiche 30—65 M., Trauben
45- 60  M ., Aepfel 10—22 M., Bir nen 14̂- 18 M.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Sonntag, den 1. Oktober (iS. ». Trt»., Eonteianksest.)
8.48 Uhr: Fugeudgottcsdienst. Psr . Beckmann. — 10 Uhr: HanptgotteS-
dien» Psr Schüßlcr. (Mitwirkung d-S Kirchengesangvereins.) — 8 Uhr.
AbendgotteSdtcnst. Dekan Bickel. Mach der Predigt Beichte und hl.
Abendmahl.) -- Donnerstag , de» S. Oktober, abends 6 Uhr: Kriegsan¬
dacht in der Englischen Kirche. Psr . Schußler.

Bergkirche. Sonntag, den 1. Oktober 0 °. n. Tri».), EmttcbLnkfest.)
10 Uhr: Hauptgottesdienst. Vikar Weiushetmer. «Nach der Predigt Beichte
und hl. Abendmahl., - 8 Uhr: AbendgotteSdtenst. Psr . B°cicnmcy« . -
11.80 Uhr: KindcrgottcSdtcnst. Psr . Grein. - Donnerstag, den S. Oktober
abends 8.80 Uhr: Kriegsgebetstunde. Vikar Weinshetmer.

Ringkirche. Sonytag , den 1. Oktober (18. n. Tri »., Erntedankfest.)
10 Uhr: Hauptgottesdieust. Psr. D. Schlosser. (Mitwirkung des Ring» ».
Lntherkirchenchvrsund des PosauncnchorS der Ringkirchengemetnde.) —
Abendmahl. — 11.80 Uhr: Kindergottesdienst. Pfr . D. Schlosser. — 5 Uhr:
Abendgottcsdicnst. Pfr . Merz. — Clarenchal. Sonntag, 1. Oktober, vorm.
10 Uhr: WoUeSdicnst. Psr. Merz. - Gottesdiensts»r Schwerhörig«. Sonn,
tag, den 1. Oktober, nachmittags 3.18 Uhr: Gottesdienst t» der Sakristei
der Rtngkirche. Pfr . D. Schlosser. — Mittwoch, den 4. Oktober, abend«
g Uhr: KrtcgSandacht. Psr . D. Schlosier.

Lntherktrche. Sonntag, de» 1. Oktober (18. n. Trtn.) 10 Uhr: Haupt-
gottesdicnst. Pfr . Hosman». (Abendmahl.) — 11.80 Uhr: KindergotteS-
dtcnst. Geh. Konsistorialrat Dr . Eibach. - 8 Uhr: AbendgotteSdienst.
Psr . Lieber. (Abendmahl.) — Dienstag, den 8. Oktober, abends 8.80 Uhr:
KricgSgebetstunde. Pfr . Hosman«.

Kapelle deS Panlinenstists. Sonntag, de« 1. Oktober, vormittags
9.80 Uhr: Gottesdienst. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Pfr . Eichhoff.

Evangelisch-lnthertscher Gottesdienst, Adelheidstraße 88. Sonntag, de»
1. Oktober <18. S . «. Trtn .), vormittags 9.30 Uhr: LescgottcSdicnst.

EvangeUsch-lntherische Gemeinde (der selbständige» evangelisch-luthe¬
rischen Kirche in Preußen zugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
den 1. Oktober (18. n. Trtn .), vormittags 9.80 Uhr: Gottesdienst.

«vangelisch-lntherische DreieintglettSgcmrinde. In der Krypta der
altkatholischen Kirche (Eingang Schwalbaqer Straße). Sonntag , de«
1. Oktober, vorntittags 10 Uhr: Predigt-GotteSdienst. Pfr . Eikmeter.

Methodisten-Gemeinde, Immanuel-Kapelle, Ecke Dotzhetmer- und Drei-
wetd-nstrab-. Sonntag, den 1. Oktober, vormittags 9.48 Uhr: Predigt . —
Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule. — Abends 8 Uhr: Predigt. — Diens¬
tag, abends 8.80 Uhr: Bibelstunde. Prediger Bölkner.

Nenapostolische Gemeinde, Orantcnstratze 84, Hinterh. Part . Sonntag,
den 1. Oktober, nachmittags 8.30 Uhr: Hauptgottesdienst. — Mittwoch,
den 4. Oktober, abends 8.80 Uhr: Gottesdienst.

Deutsch-katholische (freireligiöse) Gemeinde. Sonntag , den 1. Oktober,
vormittags 10 Uhr im Bürgerfaale des Rathauses Erbauung von Pred,
Tschtr». Thema: Die religiöse Poesie. Zutritt frei für Jedermann!

Altkatholische Kirche, Schwalbacher Straße 60. Sonntag, den
1 Oktober , vormittags 9 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer Demmel aus
Hetzkoch.) W. Krimmel, Pfr.

Katbolische Kirche.
1«. Sonntag nach Pfingsten. — 1. Oktober. Rosenkranzsest

Die Kollekte am Roscnkranzscste ist für de» Hl. Vater bestimmt.
BonisatinS-Psarrkirch«. Hl. Messen: . 8.80, 6 Uhr.- Um 7 Uhr hl. Messe.

Predigt und hl. Kommunion deS MänncrapostolatcS. Um 8 Uhr Amt (hl.
Kommunion der Erstkommunikanten-Kimben der letzten Jahrgänge ). Kin-
dergottcSdtcnst (hl. Messe mit Predigt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt
10 Uhr: letzte hl. Messe 11.80 Uhr. — Nachm. 8.18 Uhr ist Rosenkranzan-
dacht; abend» 6 Uhr Predigt und MuttergotteSanbacht. Für den Dritten
Orden ist nachm. 4 Uhr Versammlung mit Predigt in der Pfarrkirche.
— An den Wochentagen stnd die hl. Messen um 0, 6.48, 7.10 und «-1b Uhr:
7.10 Uhr stnd Schulmessen. Dienstag, Donnerstag und Damstag, abends
618 Uhr, ist Roscnkranzandachtals Kriegsandacht: an den anderen Wo¬
chentagen wird der Rosenkranz in der Frühmeste gebetet. Montag abend
6.18 Uhr ist gestiftete Andacht für die armen Seelen, Erzbruderschaft zur
Anbetung des allerheiltgstcn Altarssakraments und zur Unterstützung
armer Kirchen. Freitag , 6. Oktober, öffentliche Anbetung des Aller¬
heiligsten in der Pfarrkirche. Erössnnng morgens 6 Uhr: morgenS 8 Uhr
ist eine hl. Messe: Schluhandachtmit Predigt und Umgang abends
6 Uhr. — Beichtgelcgenhett: Sonntag, morgens von 8.80 Uhr an,
SamStag, nachmittags 3.80 bis 7 und nach 8 Uhr: an allen Wochentagen
nach der Frühmesse: Donnerstag, nachmittags 8—7 Uhr: für Kriegsteil¬
nehmer, kranke und verwundete Soldaten zu jeder gewünschte» Zeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Messen um 6 und 7.80 Uhr:
(gemeinsame hl. Kommunion der Marienbundes und der Erstkommunt-
kanttnnen): Kindergottesdienst (Amt) um 8.48 Uhr: Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr. Nachmittags 2.18 Uhr Rosenkranzandacht, um 6 Uhr Andacht
mit Predigt . — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, -.18
(Schulmcssc) und 9.18 Uhr, Freitag 7 Uhr Herz-Jesu -Sühnamt mit kurzer
Andacht und Segen. Montag und Mittwoch, abends 8 Uhr, Roscnkranz-
anbacht, Freitag abend 8 Uhr gestiftete Hcrz-Jcsu -Andacht. — Betchtge-
lcgenhctt: Sonntag morgen von 8.80 Uhr an, Donnerstag von 6—7 UW)
naä>  8 Uhr und SamStag von 4—7 und »ach 8 Uhr. Samstag 4 Uhr.
Salve.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. 6 und 8 Uhr hl. Mesten, 9 Uhr K«nder-
gottcSdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen. - LUS Uhr
Roscnkranzandacht, 8 Uhr Predigt und MuttcrgoUcSandacht (mit Gesang
der Ktrchenchores). — An den Wochentagen stnd die hl. Mesten um 6.80,
7 und 9 Uhr: Mittwoch 7 Uhr Schulmesse. — Freitag, (Herz-Jcsu^ rettag)
6 30 Uhr Herz-Jesu-Sühnemesse, Litanei und Segen. — Montag, Attttwoq
und Freitag , abends 8 Uhr, ist Rosenkranzandacht, verbunden mit Kriegs-
sürbitte. — Beichtgelcgenhett: Sonntag früh von 6 Uhr an, Donnerstag,
nachm. 6—7, Samstag 8—7 und nach 8 Uhr.

GefchKjtliche Mitteilungen.
Für Svrachleidende. Wie aus einer Anzeige in der heutigen

Ausgabe ersichtlich, wird der bekannte Spezialist für Sprach-
störnngen, Dr. vbil. Schräder, die Zeit seines diesigen Aufent¬
haltes dazu benutzen, hier einen einmaligen Kursus für Sprach-
leidenöe abzuhalten. zu welchem weitere Anmeldungen in den
in der Anzeige bekannt gegebenen Sprechstunden entgegenge¬
nommen werden. Durch das individuelle Verfahren des ün°
stiruts werden alle Sprachstörungen(Stottern, Stammeln, Lri-
peln nsw.) in der kurzen Zeit von wenigen Wochen gründlich
beseitigt, und da ein Sprachfehler für ieden damit Behafteten
schwere Schädigungen und Enttäuschungen im Leben mit sich
bringt, ist die günstige Gelegenheit zur Beseitigung desselben
mit Freuden zu begrüßen und sei allen derartig Leidenden die
Beteiligung empfohlen.

Herren- und
Alle Abteilungen meines Lagers sind jetzt mit Neu-Eingängen für Herbst- u. Winter
reidihaltig ausgestattet . Durch frühzeitigen , vorteilhaften Einkauf kann ich meinen
Abnehmern -auch heute nodi durchweg gute u. vorzügliche Qualitäten preiswert liefern.

Iü

loh empfehle für Herren:
Sack-Anzüge .Mk . 27.— bis 105.—

Ueberzieher .Mk . 36.— bis 125.—

Loden, Pelerinenu.Mäntel Mk. 16.— bis 52.—

BeinWeider .Mk . 5.50 bis 29.50

Loden-Joppen .Mk . 7.50 bis 36.—

für Knaben:
Anzüge in blau u. farbig

Ueberzieher.

Mk. 8 .25 bis 58 .—

Mk. 7 .50 bis 58 —

Loden-, Pelerinenu. -Mäntel Mk. 7.25 bis 34.—

Sport-Blusen .Mk . 3.50 bis 12.

Leibchen-Hosen blauu. farbig von Mk. 2.40 an.

mi

Warme und wasserdichte Kleidung fürs Feld.

Heinrich Wels
7280 Marktstrasse 34.
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Gesc .häfts -Eröffnung
Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden

Umgebung teile höfl. mit, dass ich am 1. Oktobe »̂
dem Hause Langgasse Nr . 11 in der I.
der Schützenhofapotheke eine *

Reparatur
und Modernisierungs-
Anstalt für Pelzwaren

sowie Neuanfertigung aller in das Faeh einschlagender Pelzartikel eröffnen werde ; übernehme ferner die Einfütterun»
aller Pelz - Bekleidungs - Stüeke und die Pelz - Bordierung von Jackenkleidern . Unterstützt durch eine erstklassige fachmännisch*j
Arbeitskraft (ein bei Ausbruch des Krieges aus Paris geflüchteter Reichsdeutscher, welcher daselbst viele Jahre lang in allerersten Häusern der Pelz - Bran4e
Werkführer war), bin ich in der Lage, die weitgehendsten Ansprüche zu befriedigen . Unter Zusicherung prompter Bedienung, sowie massiger Preise empfehle
meine Anstalt dem Wohlwollen des Publikums.

Hochachtungsvoll! L. Grosshut.
7249

| || Immobilien
UM Men:

verkäufliche Privat- «.Geschäfts¬
objekte. Säufer mit Garten, kl.
n. gr. Güter u. sonstige Anweken
an beliebig. Platze zwecks Zu-
fübruna an vorhandene» äufer
u. Interessenten f. Immobilien.
Angeb. erbet, an den Verlag desVerlaufs■Mt

Frankfurt a. M„ Zeil 88.
Besuch erfolgt kostenlos.

Zu vermieten L
Große Wohnungen

6 und mehr Zimmer

Zu verm. od. zu verkauf.Mvollst. renovierte

Villa
Wiesbaden,  Biebricher
Straße 6, am Rondell, ,
Haltest, der Elektr. Umfaßt,,
14 Zimmer. Zenlr.-Heizg.,
Gas.Elektr.LiKt, Bad. Aus¬
sichtsturm. geschl. Balk., gr.
obstreich.Gart. Weinlouben.
Näh. d. d. Jm.-Agent. von
I . Christian Glücklich. Wil-
helmstr. 58 oder nach An¬
ruf Ferner . 3706 durch*

Z d. Eigentümer, Nerotal 28.
♦♦ ♦ ♦ »♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦
Aais.-Friedr.-Ring 39, 1, boch-

jherrsch.9-3 .-W., dar. gr.Spei-
sesaal, ein«. Bad, 4 Balk., 3
Erk., Personenaufz.. Zentr.-
Heiz., a. sof. od. svät. z. vm.
N. Schwank, K.-Irör .-R. 52.t

Kaiser-Friedr.-Ring 67 ist die
2. Et., best. a. 8 Z. n. reich!.
Zub. svf. z. verm. N. das, t

Nerotal JO
Köm Kriegerdenkmals, 2. Stock,

ist berrschastl. 7-3im.-Wohn.
(schöne Raumes, Bad, Zubeh.
Gas- u. el. Lickt, Koblenauf-
»ug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb. das..
Hochvart. Teleobon 878.Amrflr.sr. I kt

bochherrsch. 7 - Z. - W. mit gr.
gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite, einger. Bad. elektr.
Personenaufz., Warmwasser-
jheiz. und -Versorg., elektr.
L-, Vakuumrein., a. 1. April.
Näheres Baubüro Taunus-
straße 56, Pt. Tel. 6623. f

Herrngartenstr. 8,3 . 6 3 . nt. 3,,
Gas, el. L., sof. Näb. 2. r. ch

Kaii.-Friedr.-Ring 19, 6 3im.,
Part. Näb. beim Hausm. i

Langgaste 16. 2., sch. Wohn., 6 o.
7 3 .. Warmwasterb. (f. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.s sof.
ob. sv. »u vm. Näb. auch betr.
Bestcht. im Ubrenlaben ob.
Nerotal 16 . Hochparterre.
(Teleobon 378.1_t

Luremburgvl. 3, 2., gr. 6 3 . m.
r. 3 .. sof. N. Bismckr. 37,2. t

Nikolasstr. 13 ist d. Part.- W.,
besteh, aus OZimm. (bisher
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biesebachs nebst 3übeh. sof.
z. v. N. K.-Frdr.-Rina 67, l .ch

Rüdesheim. Str . 17. Hocherdg.,
6-3 .-W. m. 3 .. Bad. Balk..
1Zim. i. Erbgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr. 19. T. 1204.ch

Sckeukendorfstr. 2. Hochv. berr-
schaftl. 6-Z.-W. m. reich!. 3u-
beh. sof. od. sv. Näh, das, t

Schlichterstr. lv . 3.. 6-3im.-W.
m. reich!. 3b . N. bas. 3. St . b

Wilhelminenstr. 12, Hoch«., nei:
berger. Wohn. v. 6 3im .. K..
Bad usw.. auf sof. od. svät.
Näh. Wilhelminenstr. 14. t

] Mittel -Wohnungen '
S Ms 5 Zimmer ,

i
Mennnui zu nenn.
nziis.11-12,8-6 Emser Str .47ch

Abelbeidstr. 87. 5-Z.-W. a. al. ch
/ldolfstraße 1. 8 3im. u. 3ub.

Näh, im SveditionsWro. k
otzbeim.Str .25, 3. r . 5-3 .-W
n. berg., sof. ». v. N. Hofmann
AreseniuLktr. 48. Te!. 184S. t

Eck-rnfördestr. 1. sch. 5-3 .- W.,
2. St ., 3 Blk.. Badez.. Gas. el.
L., ev. m. Nutzgart. a. 1. 10.
N. Eckernfördestr. 4, 1 rchts.ch

Emser Straße 24, 2. Stock,
berrschastl. 5-3im.-Wobn. m.
Bad, Clas, el. L., Kohlenauf-
zug. Balk., sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-

- - - -  f

»um 1. Ost. zu verm. Näb.
bei A. Lanbartb daselbst. 7

Mickelsbera 11. schöne 3-Iim .-
Wobn. »u vermieten.  '

Moritzstr. 9, Mtb. 1-. 3-Z.-W
Näheres Bdb. 1. St. i

Arbeitsamt Wiesbaden.

Gutcnbergstr. 4. 2.. in freigcl.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. 3b.,
Bad. Balk.. Zlbz. u.alle Beau.
N. Alerandrastr. 19. T.4294.t

Herdcrstr. 25, neub. herrsch. 53!
frei v. d. Arndtstr., sof. z. v. ch

Jahnstr. 29. n. K.-F.-R., 5 3.
m. Bad, Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. 1.10. N. K.-F.-R. 45. P. l.f

Serrngartenstr.4, 5Z. m. B.. G.
el. L.. P. od. 2. St . N. 2. St . ch

Kaiser-Friedr.-Ring 17, schöne
5- 6 3 .-W.. I. St . sos. od. sv.
z. v. N. b. Hausm. o. Schüt-
zenbofstr. 11. 2. Tel. 4608. +

Kaiser-Friedr.-Ring 19, schöne
5-Z.-W., Pari ., z. vm. Näh.
b. Hansmeist. od. Schützen-
bofstr. 11, 2. Tele ob. 4608. ch

Nikolasstr. 9. 2.. 5Z .. Balkon.
K. n. Zub. sof. od. sv. Näb.
Erbgesch. vorm. zw. 10 u. 12 ch

Philippsbergstr. 29, 5-Z.-W. sof
od. sp. N. b. Becker. 2. St . ch

Rüdesh. Str . 31, 1, Sonnens.,
hsch. 5 Z. sof. o. sv. Del.3893ch

Schwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2.
5 3 .. Ztb. N. Ems. St . 2. v. ch

Dotzheimer Str . 44, 1. o. 2. St .,
gr. 4-Z.-W. m. 2 Mt z. 1. 10.ch

Eckernfördestr. 17. Pt., sch.4-3.
-W. soi. ob. sv. N. Part. l. ch

Frankcnftr. 25, 1., a. Ring, sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.ch

Jahnstr. 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 M.  Näb . Part, rechts, ch

Lehrstr. 2, 4 Zim., K. z. verm.ch
Lurcmburgstr. 4. 3. St ., 4 -Z.-

W.. m. Znb.. auf 1. Okt. ch
Moritzstr. 18, 2., 4 Z„ neu her-

aer.. Gas. el. L.. Bad. N. P.ch
Nerostr. 38, 4-3 .-W., Blk.. Erk..

B.. el. L.. G.. r.Z. gl.o.sv.N.Ich
Röderstr. 45, 4-3 .-W.. I. St . ch
Rüdesh. Str . 31, 2. U.3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.3893.ch
Villa Neuberg 2. sonn. Gart.-

Wohn.. 4 Z. m. Zub. z. 1. 10.
o. sp. bill. z. v. N. Erbgesch. ch

SchwalbacherStr . 71, 4 - Z.  -
Wobn. m. Zubeh. sof. z. vm.
Näh. das. Bäckerei. 5503

Stiftstr. 29, 1.. Sonnens., sch.
4-Z.-W. m.Bad. Näh. 2. St .ch

Westcndltr. 12, 1. St .. 4-Zim.-
Wobn. ver sofort zu verm.
Näb. Part. l. bei Kiesel. 6468

Wiclandstr. 23. herrschst!. 4-3 .-
W.. d. Neu», entfn.. sof. n. fn.+

Bismarckring37. 1., 3 Z. aus
1. Okt. Näh. 2. St .. Becker, ch

Blücherstr. 7. V. 1. r., 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. 1. ch

Blöcherstr.11. 11 , 3-Z.-W. ss.ch
Blücherstr. 15. Mtb. 1. St . 3 Z.ch
Dotzheimer Str . 87. Mtb. sonn-

3-3 .-W. Näb. Vdb. Prt . r. ch
Eckernfördestr. 2, P .. nenzeitl.

einger. 3-Z.-W. a. 1. 10. z. v.
N. Schwank. K.-Frö.-R. 52.ch

Frankrnttr. 13. 3-3 .-W. v. sof.
ob. auf 1. Okt. N. Part . 8486

Frankfurter Str . 14. Hochv.. 8
herrsch. Z.. m. Kochgel., Ztrh.
el. L.. Gas. sof. ob. sv. Näb.
daselbst. 10—12 oder 4—6. +

Jahnstr. 29, n. K.-F.-R.. G. P..
3 3 . 1.10. N.d.o.K.-F.-R.45 P.ch
Kneisenaustr. 2. 1.. Ecke Elf. Pl.

sonn. gr. 8-3 .-W. sof. ob. sv. ch
Sartingftr.13. Dw. 8 3 . K. A. ch
Selenenstr. 16. B . 3 3 .. K.. K.ch
Hellmundstr. 39, 3 Zimmer und

Kückie sofort zu vermieten, ch
Kellerstr. 16. 3-Zim.-Wobn. zn

verm. Näb. 1. Et. lks. 5496
ktellerstr 10. 3-Zim.-W. zu vm.

Näb. i . Stock links. ch
Körnerftr. 2. 1.. 3Zim .. Balk..

Bad. el. L. ». 3ub. sof. o. sv.
z. vm. Näh. Hth. bei Giller ch

Ecke Dotzheimer und Schwalbacher Straße.
GeschäftLstundenvon 8—1 und 3—6 Uhr. Sonntags von 10—1 Uhr.

Telephon Nr. 873 und 874.
Offene Stellen:

Mäunt Personal: 2 Gärtner, 3 Zementarbeiter, 3 Eisen-
dreher, 3 Bauschlosser, 2 Maschinenschlosser, 5 Werkzeug¬
schlosser, 2 Maschinisten, 5 Elektromonteure, 2 Spengler und
Installateure, 1 Feuerschmied1 Wagenschmted, 1 Wagner, zwei
Bau- und Möbelschreiner, 3 Modellfchreiner, 2 Küfer, 10 Mau¬
rer, 10 Zimmerleut«, 2 Tapezierer, 1 Sattler , 2 Schneider.
6 Schuhmacher, 2 Friseure und Barbiere. 8 Fuhrleute, 8 Tag-
löhwer, 10 Erdarbeiter, 5 Ackerknechte, 5 Taglöhner, 10 Sand-
und Lehmformer.

Kauft». Personal. Männlich:  1 Kontorist. 2 Verkäufer,
1 Reisender. 1 Fakturist. — Weiblich:  2 Buchhalterinnen,
6 Stenotvpistinnen, 2 Verkäuferinnen.

Haus-Personal: Kindergärtnerinnen 2. Kl., 14 Alleinmäd-
chen, 5 Hausmädchen. 2 junge Köchinnen.

Gast- und Schankwirtschasts-Personal. Männlich:  2 Ober¬
kellner für Hotel, 1 Saalkellner, 1 selbst. Koch, 2 Pensionsdiener,
1 Silberputzer, 4 Küchenburschen, 6 Hoteldiener, 4 Hausburschen
für Restaurant, 2 Liftjungen. — Weiblich:  2 Büfettfräu¬
lein, 2 Servierfräulein, 3 Zimmermädchen, 2 Mangeln:äöchen,
3 Herdmädchen, 4 Köchinnen, 3 Kaffeeköchinnen, 3 Beiköchinnen,
2 kalte Mamsells, 1 Buchhalterin. 20 Küchenmädchen.

Offene Lehrstellen: Bäcker, Buchdrucker, Friseur, Glas¬
maler, Gärtner, Installateur, Kellner, Koch, Lackierer, Mecha¬
niker, Optiker, Tapezierer, Tüncher, Schlaffer, Schiueider, Schuh¬
macher, Uniformschueider.

feit Zähren in VertranensstellAngen — in der
jetzigen seit 10 Zähren — sucht, nrit Rücksicht
auf den Gesundheitszustand seiner Frau , in
Wiesbaden ebenfalls leitende oder Vertrauens-
Stellung.

Verbindung vermittelt die Expedition d. Bl.
unter W . 273 . . *1024

Marktplatz3 (freie Lage, nahe
d. Wilhelmstr.s. 4 - u. 5-3 .°
Wohn, mit Bad. Balk.. Per¬
sonenauszug, elektrisch. Licht,
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links._t

lmi8ftt.12Ji .Ut,
schöne große 3-Z.-Wohn., neu
heraer.. sof. billig z. verm. '

Moritzstr. 44, Stv.1.. 3 3 . l .lO.t
Oranienstr, 19. 3 3 . u. K., Gth.ch
Philippsbergstr. 24, 2, 3-Z.-W.

m. Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Langgasse 18, Laden. • t

Riedstr. 19, an der Waldstraße,
3 gr. Zinmier u. Küche, ab-
geschloss. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Welbeidstraße 28. ch

Sedanttr. 3. schöne große 3-3 .°
W.. a. gleich od. sv. z. v. 5501

Seerobenstr. 25 P., mod. 3-Z.ch
Stiftstr. 5, 1., gr. sch. 3-Zim.

Wobn. m. Küche u. Zubeh.,
zn vermieten. Näh. das. oder
Baubüro. Tannusstr. 56. t

Tauuusstr. 19, @{6. 1, öir.Eiug.
Borberb.. schöne gr. 3-Z.-W.,
f. Geschäft sehr geeign., zuv .ch

Walramstr. 23 3-Z.-W. N. P. ch
Webergaste 39, Ecke Saatgasse.

B. 2. 3-3 .-W. m. all. Zubeh.
_aus sos. od. spät, zu verm. ch
Vorkstr. 9. 1.. 3-Z.-W. a. sos. ch
Vorkstr. 29, Hochvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sos. od. sv.. 520 .H.  t
Vorkstr. 23. Part., 3 - Zim.-W.

zu verm. Näh. 1. Stockr. ch

j Kleine Wohnungen
I und 2 Zimmer. .

Zim. m. Kam. u. K., Gas, V..
im Dach, z. verm. Näh. A. H.
Linnenkohl. Elleubogeng. 15+

Dotzheimer Str . 110, Vdb. Ml.,
2 Zim. u. K„ sofort zu vm.
Näh, bei Brinkmann. t

Frldftr. 3. 1 kl. 2-Z.-W. V. l.
zu verm. Preis mon. 23 M.  t

Hallgarter Str. 4, 2 Z., K.. 2
Keil, a. sof. N. b. Burkardt. ch

Selenrnstr. 16. 2Z „ K.. K.ch
Hellmundstr. 29, S . P. gr. 2 Z.ch
Hermannftr. 17, 2 Z., K.. K. sof.

N. Burk ardt. Hallg. Str . 4. ch
SK. 2-Z.-W. zu verm. Näb. bei

Hevmann, Jägerstr. 6. 5495
Jahnstr. 20. Hinterh. 1. Stock.

2»3im.-Wobn. »u verm. ,t

Karlstr. 40, Hths. Frtsv., 2 3 .,
zu verm., mon. Mk. 22.50,
Anfragen dortselbst._ t

Kellerstr. 10, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu verm.
Näheres 1. links. 5460

Lehrstr. 12. H. 1. St .. 2 Z., K. f
Lehrstr. 31, Msd., 2 Z. u. K. s. ch
Ludwigstr. 6; 2 3 . u. Küche m.

Gas. Monatlich 14 Mark, t
MauergaffrH, Htb., 2 3 . u. K.!

mon. 18 Jl  z . v. N. Vdb. 1. s
Moritzstr. 44. Htb. 2.. 2-Z.-W. f
Oranienstr. 29, Dachwohnung,

2 Zim. u. Küche zu vm. 5401
Römerberg 5. Htb., 2 Z. u. K.t
Steingaste 31, Seitenb. lDachs,

2 Zim. u. K.. gl. od. sp. zu
vm. (Pr. iäbrl. 210M.s 5468

Scharnborststr. 44, Gtb., 2 8 . f
Sckwalb. Str . 85. Vbh. D. 2Z.

u. Kü., Gas, b. z. v. N. V. vt.s
Steingaste 16, B. 1.. 2 3 . u. K.t
Steingaffe 23, 2-3 .-W. s. o. lv.i'
Weilstr. 18. Stb., 2 Zim.. K..

ver Okt. Näb. Ddb. Pt. 5400
Walramstr. 37, 2 3 . u. K.. Dach

sof. z. verm. N. Vdb. Part, t
Wellritzstr. 21. 2 3 . «■K. 5487
Karlstr. 36, Stb. Pt., frdl. 3-3 .-

W. bill. a. Okt. N. 1. St . 5008
Karlstr. 38. V. P.. sch. 3-Z.-W.

sof. od. sp./billig . N. 1. St . f
Sch. 2-Z.-W. m. Zubeh.. Frtsv..

HInterb. vreisw. z. verm. N.
Vorkstr. 29, 3., bei Gräber, t

Adlerstr. 59, 1, Zim. u.  K . 'i
Adlerftr. 62, gr. Dachw.. 1 3.

u. K„ gl. od. sv. zu verm.  r
Blücherstr. 15. Mtb.. 1 3 . n. K.t
Feldstr. 14. Vbh.. I. St .. 13 -,

u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näh. das. b. Klovv. Pt. 5485

Feldstr. 14. Vdh.. D.. i Z. u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkstütte. auf sof. i

Hellmundstr. 39, 1 Z„ Dachst, r
Hermannstr. 9. Mansarde mit

Bett zu vermieten.  5472
Ludwigstr. 10, i Zim. u. Küche

zu verm. Preis 12 Jl. f
Nerostr. 6, 1Z . u. K. sos. z.v .t
Mauer gaste8, kl. M.-W. z. vm .t
Römerberg 5. Htb.. 1 3 . n. K.k
Saalgaste 28. Hth., 1 3 . u. K..

auf sof. zu verm._ 5494
Schacktstr.. 13 .. 1K.. sof. z. v.

Näh. Oranten str..45,3 . r. t
Scharnborftstr.lS. 13 . N.P. rck

Walramstr. 31. 1- u. 2-3 .-W. s.
z. v. N. b.Tremus, l. S . 2.°^«

Walramstr. 35, Dachst., 1 3im.
u. K. zu verm. Näb. 1 St . t

Wellritzstr. 35, 1 Dachz. u. K. t
Wellritzstr. 41. B.. s. l - u. 2-Z. °

Dachw., Gas, 1. 10. N. Hutl.t
Webergaffe 86. 1 Frtsv.-Wohn.

zu verm. Näh. 1. St . bis. 1°
Wellritzstr. 57. Mans.-W„ Kü.,

Keller. Abschluß, Gas, sof. f
Vorkstr. 3. sch, gr. Fsvz., N. 1 t.t
Zietenr.lll , 4. g. m.Fsvz., 14̂ /t't

■ Mbl . Wohnungen, Zimmer, j
■. . Mansarden . :

giiiH Ritt zi»»ek
z. vm. Hellmundstr. 29. Pt. t

Schön möbl. Zim. m. sev. Eing.
sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4

In kleinem Hänschenm. Gart.
2 sch. in. Z. z. v., a. m. Pens.
Platter Str . 65. Bahnverb, t

Gr. möbl. Zim. z. vm. m. Licht b.
klrall. RUeinstr. 47. *1083

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schulberg 27. 1. ch

Sckön möbl. Zimm. zu verm.
Jung, Schwalb. Str .45, 2. l.ch

M . lß . Will » MM
mit 1 od. 2 Betten. Schwal-
bacher Straße 69, 2. l. ch

2 Zim., möbl. od. unmöbl., a.
für Arzt

«een«, b. z. v. Taunusstr.36, l .ch
Walramstr. 8, 2., schön möbl.

Zimmer billig. ch

■Zimmer und Mansarden »■ »
Albrcchtstr.25. Süds.. 2 leere Z.

Balk., Gas, el. 8.. eig. Eing..
z. vm. N., b>is 4 Uhr, I Tr. ch

1—2 schöneI. 3 ., a. f. Geschftsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. ch

Moritzltr.5v, gr. l. Z. Stb.
Aibrechtfir. 33, gr. saubere l.

Mansarde mit Kochherd. ch
Schachtstr. 8, 1., schöne Mans.

mit Kochofen zu verm. 5499
Sckwalbacher Str . 71, leere gr.,

heizb. Mans. u. möbl. Zim.
sofort zu vermieten. 5502

” ■
: Geschäftsräume, Lagerleller :

In best. Kurlagc, In. Hans m.
hell. Säl ., geign. f. bess. Rest.
(Jnv. vh.s, orth. Anst., Ant.-
o. Bers.-H., Feinmech., kl. F.,
(el. Mot.) usw., z. verk. o. z.
verm. Näb. Karlstr. 15, 2. ch

Am Römcrtor 7. sch. Laden m.
ob. ohne Wohn., sof zu v.5477

Große StMung
mit großem Futterboden, a. als

Lager geeignet, mit u. ohne
Wohn., und mit Untcrstellge-
IcaenBettf. Fubrw. aller Art
z. verm. Dotzheimer Str . 16 ch

Dotzh.Str .61, Werkst, o. Lgerr.ch
mit Wobn. und

■f-w.vw -it. Zubehör zu ver¬
mieten. Näb. Helenenstr. 16.
1. Stock. 5476

Karlstr. 38. 1, gr. bell.Lad.. 2 or.
Schanf. m.od.o. 3-Z.-W.bill.ch

Kirchg. 19, gr. Lad. m. Nebenr.
aus Avril 1917 zu verm. ch

Marktplatz3 (direkt a. Markt,
gute Verkebrsl.1, groß.Laden
mit Lugerr. u. Keller a. sof.
od. spät., cventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links. _ _

Moritzstr. 50, Lad, mit Wohnck

Sranfenftr. 35, Seitenbau
1. St ., hell, heizb. gr. Raum
für alle Zwecke»u verm. t

Laden Nerostr. 38 m. Wohn. m.
od. ohne Lagerk. N. 1 r. f

Raucnthalcr Str . 9, Lad, z. o.t
Rbelnstr. 56, gr. Laden m. Z.

Preis 500 M.  Näb . 2. St . t
Schlichierttr. 10, ein Weinkeller

m. bndr. Aufz. u. Packraum,
cv. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock, t

Laden
zu veriuleten. Sedaiw lab 1.
Steingasse 15, gr. Keller zM

lage rn, zu vermieten. \
Laden

Walramstr. 21, mit Wobnmiz°
für Friseur geeignet, soso,,
zu vermiete n.  Ml

Vorkstr. 20, sch. bell, trock. % j
gerr. m. dir. Eing. v. d.Stt„
Jl  12 mon. N. b.Dörnn i.Li.

Zimmcrmannstr.10 Wkst.50Ms inhab.

Pensionen
Platter Str . 65 findet Mädch««

angenehm. Heimb. kl. VeM
bei Kriegersfrau. MS

Offene Stellen!
nrei

Mehrere tüchtige

MijCHpiiifjer
WertzeOreljel

Alis
lenS

fpez. für Schnitt- und Stanre«' ,bau, von Mctallfabrik in naKj
Nähe Wiesbadens z. sofortige»\Eintritt bei hohem Lohn gesucht!
Zu melden unter Borlagê deil
Zeugn. am Sonntag, den 21.Se«;t
temder, vormitags 9—1 Ulir beil
Curt Kuscholkc, Bicrstadt. Wies¬
badener Straße 7. 1. 5V8

IM!

Manrer , Zimmerleuttzj
Zementarbeiter und Straßen- !
banarbeiter für auswärts
sncht. Zu melden bis ẑ« !
Sonntag , 1. Oktober, täglich
von 12—2 Uhr bei fbi"

Karl Auer,
Schiersteiner Straße 27. parî

Friseurgehilfen nicht MatM . 1
Schwalbacher Straße 29.  |

SelbUllhige
Arbeiterimeii

7250für meine
WOernW - BerkWM

sofort gesucht.

I . ksertz
Lauaaaffe 26.

Persektêerfeauferin
für Biiouteric und Lederware«
in dauernde, angenehme, >e>
Stellung iür feines Sp« 1'
schüft per sofort oder spat»«
sucht. Ganz ausfnbrl. Lffer. ,
mitLcbcnslaus.Gebaltsansp^
und Pliotogravlne erbeten uni
N. 65 an dieGeschöfts'telled.^
Diskretion zugefichcrt.

Kü» - u«
ITnterrtffll

zur Erlernung der
Haushalt, gesucht,
durch Kochlehrerin. "
Pensinn, LeberdergU^

SelbständigeAillkürndkilltisH,
f. lol . bei bauernder
gesucht. Monatskarte
gütet. Maria Hab « .
Fifchtorvlatz IS ■■

Mädchen_
welche schon in Buchdru«e
gearbeitet haben, gelucm^

R. Bechtold &
7277_ Lnisenstraßê--^

Sanb.. träft. Modäl
Zeugn. f. alle Hansarb.
ges.Dr.M.,Kiopstockitr.5.P-
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Unterricht Mm » « ule

ffer siäikur den kaufm.
I einen ähnlichen Ber uf

bilden will , sollte dies
■tun,  ohne die kost-
Itat*Zeit unbenutzt ver-
IReichen zu lassen.

Ahelheidstralle 71. 7054
Kleine Klaffen, von Sexta an

Erteilt Einiährigenzengnis.

jnstituf Bein
Wiesbadener

Privat-
Handelsschule,

Rhein - BE
Strasse I «»

„ahe der Ringkirche.
Vorm-Ünterricht
ja geschl. Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einsdil-Sprachen(ohne Er¬
höhung der Monatsraten ],
Steaogr., Masohin. -Sehr .,
Stbönsehr., Bankwesen,
fennögens-Verwalt. nsw,
Khm.wähl- und kosten¬
freie Uebunrsstunden.

Beginn neuer Tages - und
Abend-Kurse am2.Oktober.
Privat-Unterweisungen:

Beginn täglich.
Hermann Bein

Diplom-Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer.

Mitgl.d.Deutsch.Hdlsl .-V.
Clara Bein

Dipiom-Handelslehrerin.
Inhab.d. kaufm.Dipl.-Zeugn.

7295

!l.

linkt: E. Borbs , staatl . aevr.f
k„bmit.-Anst. a. alle Klassen
rkrain.lEin|., Fäkmr., Abitur .l
ckiisltund. b. Prima inkl.
«mk., Mranst . s. alle Spr ..
f.«u§I. Pr .-U. u. Nachhilfe
M Fächern, auch für Mäd-
>1, Kaufleute und Beamte.
M FnH. d.Oberlebrerzeuan.
Weldltr.48. Eki.Oranienst . 30

hältj
iiflt»juät
dn

Scn>
c hei
JlcD»
5!B81

Wiens AndelsWule
sGrammatik
iKorrelvondenz
iSchönlcbreiben
] Stenoarapbie?Buchführung
ZMalchinen'chr.

klbriitätze an Behörden.
>I . Aus>. Generalbeeid,
olmet. d. Regier. Aeug. 5.

10

«enf
>Lkt.

Jlmenanj. Thür.
Einj.-Abit . P. fr.

Geldmarkt

Allgemeine Gewerbeschule WieStte».

^IlkieNN Teilhab..Beteiligung .,»uuuju Hypothekenkapitalien,
Wer sein Wohn-, Geschäftshaus.
Grundstück. Botel. Pens .Geschäft
ohne Vermittler verkansen will,
schreibe an Postscklivllf.82. Off.n.
v Selbstverkänf. Rückporto.f8485

^W!Tiermarkt
Zahle für Schlachtpferde

bis 1800 Mark.
Hugo Ketzler. Pferdemetzger

_ Wiesbaden. D8778
Ein wachs. Sund u. 10 Woche»

alle Ferkel nt verkaufen. b8775
Frankenstr . 31, Hth. 1. r.

Agi Nmlf-Gefuchejjjj
5 Hit, lumpen, Mi
ffltlBllt, IlSfdftli»litt M,
StfeHtethm bis jii  Dp. per
M>d, Xthkittti, Slt»|-

hfilfen, iiltn, filtt

6807
Weliritzstr . 21, Hof

Bitte Postkarte . "MW

fallt Itmotetiol
Sinnecn ». Kg. 16 Pfg., gestrickte
Wollumven l .50, Papier z. Ein-
stamvf. u. Zeitungen, Metall gef,
Höchstpreiie. I . Gauer , Helenen-
Itratze 18. Fernsvr , >883. 7208

Gut erhalt . H.-Kleidrr, Dam-
Kostiime !, 'äntcl , Gummimäntel
Kinderanzüge und -Mäntelchen
kautt stets zu reell, Preisen 72(57
FricdrichMaitcn .Schneidcrmstr..

Kl. Wehergaise 18. Laden.
Eine grolle

Wageudecke
zu kaufen gesucht, Angebot? unt.
genauer Grötzenanwbe u. Preis
erbeten unter W 272 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes . 7306

Winterhalbjahr*9*6. beginn: Montag. 16. ©«ober.
Kunstgewerbliche Tagesklaffen

Architektur, Raumkunst , Graphik , Modellieren , Dekoratives Malen.
Modezeichnen, weibliche Handarbeiten . Lagesfachklaffen für vau-
handwerker und verwandte Gewerbe. Abend-und 5onntagr-geichen-

kurse für die verschiedensten Berufe,
werkftattenunterricht. Abteilungen für Buchgewerbe, Dentisten,
Damen - und Herrenfrisieren , Polsterer , Svengier , zachkursuz für

Gärtner. Abendkursus für das Msdegewerbe.
Zeichenunterricht für noch schulpflichtige«naben und Mädchen,

vuchfuhrungrunterricht «zugleich als Vorbereitung für die Meister¬
prüfung ] auch für Frauen und Töchter von Gewerbetreibenden.

Sinzelsachkurse für verschiedene Berufe. 7149
Drucksachen unentgeltlich im Geschäftszimmer- Anmeldungen vor¬

mittags 10- 12 Uhr baldigst erbeten. Die Direktion.

Zuschneide - Lehranstalt
Marie Wohrbeia , Michelsberg 11.Vom1. Moder ßö: snaucitfHsftraBel 11(Seteinsöon!).

Unterricht im Matznebmen, Musterzeicknen. Zu chneiöen u. An-
tertlgen von Damen- und Kinderkieidern. Jacketts ulw. wird
theoretisch und praktisch erteilt . Gara -' tle für gutes Erlernen.
An einem Abend-Kurlus können noch Schülerinnen teilnehmen.

- Schnittmuster .Verkauf . - ---- ■
Vierwöchentlicher Putzkueius 16 Mark. 7108

Erstes und ältestes Institut
am Platze!

Nur für Damen!
GEchtsPflege

nach eNNlassigem Svstem.
Sriezialistin : Saarentfernung d
Elektrolyse. Syst. Dr . Elasten.

Garantie und narbenfrei.
E . Gronau , 7179

Kirchgaste 17. Kirchgaste 17.

HüllSjÄilll -KllkjUS Aalte IN geschl. Zirkeln vorm. 8- 12, nachmyuiwmjiuj » Ul,us n_ 6 u abends v. 8- 10 Uhr. Dauer des Kursus
15 Ltunden . Preis desselben Mk. 8.5'i. Auf Wunsch auch Kurse i,
anderen beliebten Handarbeiten Anmeld erbitte zw. 10—12 Uhr.
Geisbergstr . 9 II. Hran Atiee Ri 'ekes, Geisbergstr-9II . 704,,

SßüeUofe geUßmhtr Seltnen, Etilrk 12  Pfg.
kaust Korkhaus Sperber , Berlin , Zehhemckerstr. 18. Hl

Kaufe neue u. yeör . Ealüen-
öofen u . Toilettenflailtzen!

Ko -wie,
*102°  Moritz ' ralle 4, Laden.

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kaust jedes Quant . Pb Häuser,
Gürtlerei n.galv.Anst .Friedrick-
stralle 10. Tel. 1988. *960

H |5n verkau fen

25 Zentner Tragkraft , billig
zu verkaufen.

Walramstroste 31, vart.
ehrgnterh . Nobel (1Stühle

Sola . 2 Sessel, Ausziehtisch, 1 st.
Dimer ) zu verk. Anzu eh. vor¬
mittags 9—1 Uhr, Tenne!bach-
stralle ", Sonnen !'er-i. *I0 ' 9

E-ne last neue wring gebe.
Gasbügelmasch (Walzenw. 140»
billig zu verkaufen. Sonnenberg.
Wiesbadener Str 28. 2. I. *1018

Gelenrnbeitskanfl reizend
Rehpil-'cher lHündinl umstände¬
halber vreisw . zu verkaufen.

Gefl. Off. u. B. 1032 Fil . 2.
Bismarckrlng 29. (>8779

verschiedenes

nach wie vor billigste Bezugs-
aueste. auch in Restbestänben.

Georg Diez f
Tavetenhaus

am Luifenplatz.

k.
werden in einem Tag gut
».billigst mit bestem Leder

-besohlt. -
Schube werden gratis abge¬

holt und zugestellt.

Bestes Leder!
Serren -Sohlen v. M. 4.00 an
Damen-Sohlen„  3 .10 „
Srrren -Wfätze . „ 1.20 „
Damen-AbsätzeV.Mb.1.00 „
Genähte Sohlen 30 Pf. teurer.
Knaben-, MSbcken-, Kinher-

sohlen billigst. 6940
Bolle Garantie für nursolihe

und beste Arbeit.

ZeinWerei..ÜW8 S3Cl!S“

i StranssfedernI
sowie alle Arten Reiher §ö
werd . gefärbt , gewasch . =
und gebunden bei

Marie Schräder,
5 Langgasse 5. 4830 =

FilztzNe, Felbel«sw.
Umvreffen nach neuesten Formen,
billigste Berechnung. f6574

Bleichstrahe 49, Parterre.

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Königin dsr In¬

strumente zu finden sein.

naMiums LttT™
Jederm . ohneNotenkenntn .sof.
4st . spielb .Jllustr .Kat.nmsonst.
Aloy« Maler , Hofl.. Fulda 55.

Michelsberg 13. Tel. 5963
. _ _ _ /

I.
fertigt KriegerSfra » an. Mäßige
Preise , gute Verarbeitung / Fisch¬
beine. Weitgehende Garantie für
tadellosen Sitz. Beste persönliche
Referenzen. Korsetts werden ge-
wasch. u repariert wie neu. 7288

F. Kaiser. Bleichstralle21,.?.

Mg! Billig!
Heute letzter Waggon.

Notheisen , *1035
Adolfftr. 7, Fernsprecher 4448.

zMiien-HrMsachen
liefert sofort

VerlG-WM
m. b. H.

XMllkiX
solange Vorrat reicht

I«Senlaw ff .11.15.
KoljlkUhandlUUgC. W ber
Wellritzstr. v. Tel. 607.

Leute zum Karfoffelausmadien
gef. Wellritzstr. 18. Sh. 16579

-Gesuche, Eingaben.
Reflam.i.all.F8llen»
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro

' Gullich. Wiesbaden
Wörtbstr . 3. 1.

Sorechstuntzenauch Sonntags.

Lspeten
Grolle Auswahl . Neueste Muster

ohne Preiserhöhung.
Karl Zimmermann,

vorm. Julius Bernstein.
Marktstralle 12. 7201

Reparaturen
an Schreibmaschine», Recken- «.
Kopier-Maickinen werden unter
Garantie iaub. ausgeführt . 7255

Papierhaus Hutter.
Kirchgaste 74.

Fernchr. 567. Fernwr . 567.

II Mk II
unter Garantie und
Berechnung.

billigster
1934

'H: Sartorius . Kammerjäger.
Borkstralle 5.

für alle Stände diskret u. reell.
Zrou wehner,

' ‘ Gegr. 1904.Karlstratze 38,

utf,

fl«“ .!

Pfl.ali(6
6571

Am IC Oktober 1916
pari-

7284

e OUfcrtag für bic DeittschcMle
7250;
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Die Dankbarkeit des deutschen Volkes gegen seine Streiter, die schon so überwältigende Beweise seiner Opfer-
Willigkeit geliefert hat, will auch seiner Flotte nicht vergessen, die in mehr als zweijährigem, zähem Kampfe auf allen
Weltmeeren sich so glänzend bewährte. Die jüngste der großen europäischen Marinen hat gegen die vereinigten
Flotten von fünf alten Seevölkern sich nicht nur behauptet, sondern unvergängliche Lorbeeren sich erworben. Ohne
Stützpunkt haben ihre Kreuzerbesatzungeu Monate lang den feindlichen Handel schwer beschädigt und in den Schlachten
von Santa Maria und den Falkland'sinseln ruhmreich zu siegen und zu sterben gewußt. Im Mittelmeer, im
Schwarzen Meer, in der Nord- und in der Ostsee haben ihre Linienschiffe und Kreuzer dem Feinde unerschrocken
die Stirn geboten, und am 31. Mai hat unsere Hochseeflotte vor dem Skagerak der stärksten Flotte der Welt einen
Schlag versetzt, wie sie ihn seit mehr als hundert Jahren nicht verspürt hat.

Aber auch der kühnen Fahrten der deutschen„U"-Boote,Torpedoboote, der Marine-Luftschiffe und Flugzeuge, der stillen
opfermutigen Tätigkeit der Minen- und Borpostenschiffe und nicht zuletzt der Taten des tapferen Marinekorps in
Flandern will das deutsche Volk gedenken, die so viel dazu beitragen, den gefährlichsten unserer Feinde Großbritannien, zu
bezwingen. Ihnen allen, den Kümpfen zur See in jeglicher Weise zu helfen und ihnen zugleich ein Zeichen heißen Dankes
darzubringen, dazu soll derOpsertag des Deutschen Flotten-Bereins, des Flottenbundes Deutscher Frauen und derDeutschen
Marinevereine dienen, dessen Ergebnis von der Zentral- rä ft
stelle für freiw. Gaben an die Marine unter Leitung des 'NI " pCfvtlllv V | 4v4
w sachgemäßer Weife verteilt werden soll. An alle Deutsche geht daher die Bitte:

Gebt und gebt reichlich für die Deutsche Motte!

:i!»

Opfertag für die Deutsche Flotte
Der Ortsausschuß Wiesbaden: Kontreadmiral Frhr. v. Lyncker, Vorsitzender. 5080

ß. , Spenden nehmen für Konto Flottentag:
Zentralkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß, Mittelbau links.



In allen, auch ganz niedrigen Preislagen, finden Sie vorläufig noch
die denkbar grösste Auswahl

Bezugsschei
Damen -Konfektien

ln meinen 6 Schaufenstern trägt jedes Stück den ge¬
nauen Vermerk , ob mit oder one Bezugsschein käuflich 1

Segall
Wiesbaden , Langgasse 35.

Frau Doppelbauer
Frau Pola
Frau Krämer
Frl . Rose

—^  Königliche Schauspiele. =
SamStag , den 80. September . Abend » 7 Uhr.

Zum ersten Male:
Das Dreimäderlhaus.

Singspiel in 8 Akten von Dr . A. M . Willner und Heinz Reichert.
Mit Benützung de« Roman » „Schwammerl " von Dr . Rudolf Hans Bartsch
Musik nach Frauz Schubert . Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte

I » Szene gesetzt von Herrn Ober -Regisseur Mebus.
Franz Schubert. . • • « ■ > .  Herr Scherer
Baron Schober , Dichter », » , « » » » Herr Favre
Moritz von Schwind , Maler . . « • > * .  Herr Döring
Kupelwieser , Zeichner . . Herr Rchkops
Johann Michael Bogl , Hofopernsängci . . Herr von Schenck
Graf Scharntorff , dänischer Gesandter . .. . Herr Rodtu»
Christian Tschöll, Hofglasermeister . Herr Ehren»
Frau Marie Tschöll, dessen Frau . . . “ '
Hannerl,
Haiberl , » . > » » » » « « » »
Hcderl , » » » * * »

beider Töchter
Dcmoiselle Giudttta Grist , Hoftheatersängertn . Frl . Bommcr
Andrea » Bruncder , Sattlermetster . . . . . Herr Tester
Ferdinand Binder , Posthalter . . . . . .  Herr Herrmann
Nowotny , ein Bertrautcr
Ein Kellner » » - - »
Schani , ei» Pikkolo . . < • • * * »
Sali , Dienstmädchen bet Tschöll , « >
Ro »l , Stubenmädchen der Grist . . .
Fra » Brametzberger , Hausbesorgerin « »
Frau Weber , Nachbarin
Sttngl , Bäckermeister .
Krautmeycr , Inspektor • s • « « » - .
Bolkssängcr . . . . . . . . . . Herr Schuh , Herr Kreuzwieser

Dame » und Herren der Gesellschaft. Gäste. Mägde , Kinder . Grenadiere usw
Der erste Akt spielt im Hose von Schubert » Wohnhaus , der zweite in

Tschöll'» Wohnung , der dritte am „Platz !" in Hietzing.
Ort der Handlung : Wien . — Zeit : 1820.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rothcr.
Spielleitung : Herr Obcr -Rcgistcur Mebus.

Einrichtung de» Bühnenbildes : Herr Maschinerie -Ober -Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Garderobc -Yber -Jnspektor Geyer.

Ende etwa ill Uhr.

/ MONOPOL
Wilhelmstr. 8 Lichtspiele Wilhelmstr. 8

Residenz-Theater
SamStag , de» 80. September . Abend» 7« %

Hur 4 Tage!
Von Samstag, 30. September bis Dienstag, 3. Oktober:

Das alte Goslar
interessantes Städtebild.

Hänsohensäbenteuer
Entzückende Komödie.

Erst-Auflührung
des glänzenden Schwankes in 3 Akten:

Herr Ändrtano
Herr Carl
Frl . Mumme
Frl . Großmüller
Frau Wetkcrth
Frl . Koller
Frl . Ulrich
Herr Spieß
Herr Nerking

In der Titelrolle : Anna Müller-Linke.
(1. Film der A. Mäller-Linke-Serle 1916/17.)

Urwüchsigster Humor.

Der Narr des Glücks
ein Künstlerdrama in 4 Akten . *1020

Erstklassige Reede! Wundervolle Ausstattung!

Sonntag , den 1. Oktober , abend» 6.80 Uhr . Abonnement A.
Erste » Gastspiel de» Königl . Kammersänger » Herrn Paul « nüpscr von

der Königliche» Oper in Berlin.
TannbSuker

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Handlung in 8 Auszügen von Richard Wagner.

Hermann , Landgraf von Thüringen . » »
Tannhäuser, . • «
Wolfram von Eschenbach, . . . . »
Walther von der Bogelweide , . » > > .
Biterols , . . .
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,

Ritter und Säuger
Elisabeth , Nichte de» Landgrafen . « -
Benu » . « • • • • • * *
Sin sunger Hirte . . . • •
Edelknaben : Frl . Hertel , Frl . Doepner.

Thüringische Ritter , Grasen und

Herr Knüpscr a . G
Herr Streik
Herr de Garmo
Herr Scherer
Herr von Schenck
Herr Wcindel a . G
Herr Rehkopf

ODEON- PALAST
i

Seine letzte Marke
8KWgaße 18 Livktspieie ESe Luisenftr.

Ab beute Allein-Erftauffübrungdes neuesten
„Richard O§wald -Mms"

Fesselndes Gcsellsckasts-Drama in 4 Akten.
-̂ n den Hauptrollen die hervorragenden Künstler:
» «ruck 4 .1«!« ' und Leontin © Ktthnberg.
Der Stoff dieser ankerst nackenden Handlung lehnt
stark an klassische Dichterkunst und stellt °n die Dar-

Edelleute,

Frl . Schmidt
Frl . Englerth
Frau Krämer
Frl . Rose , Frl . Haas.
Edelsrauen , Edelknaben,

stelier höbe tünsllerische Aufgaben. — Die beiden
dieses Dramas Herr Aldor u. Frl . Kübuberg

«üere und iüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Bachaniinnen.

äffis b  saar -ft ws »äbus

Helden dieses Dramas Herr ^
lösen diese Aufgaben mit einer schauspielerisch voll¬
endeten Kunst u. erbeben dieses Ftlmwerk zu einer
Darbietung allerersten Ranges , die em Ereignis au?
diesem Gebiete bedeutet. — Auherdem : Ein glanzen¬

des abwechslungsreiches Beiprogramm . 729.

Erstklassig « Musik >Kapelle!

Musikalische Leitung : Herr Prosesior Mannsta - dt.
Spielleitung : Herr Ober -Regiffeur Mcbu ». . .

Einrichtung de» Bühnenbild -»: Herr Malchtnerie -Ober -Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Garderobc -Ober -Jnspektor Geyer.

Ende gegen 10.18 Uhr.

Montag . 2., abend » 7 Uhr . Ab. B .: Die Nibelungen . (1. »ud T Teil .)
Dienstag , 8.. Ab. C.: Die Zauberflöte . - Mittwoch , 1., Ab. D . Da»

Dretmäderlhau ». — Donnerstag , 8., Ab. B .: Fidelto . — Freck^S, '
Ab. A.: Onkel Bernhard. - SamStag, 7., Ab. « .: Da» Dreimäderl-
hau ». - Sonntag , 8-, Ab . D .: Die Hugenotten . - Montag , «., Ab . B ..
Erbe . _ _

Kurhaus Wiesbaden. j
Sonntag , l . Oktober:
Nachm. 4 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Symphonie -Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städtischer Musikdirektor.

1. Ouvertüre z. „Die Zauber¬
flöte “ Mozart

2. Erste Symphonie
in C-dur v. Beethoven
I. Adagio molto — Allegro
con brio . II. Andante canta¬
bile con moto. III. Allegro
molto e vivace . IV. Adagio.
— Allegro molto e vivace.

Z. Symphonie in einem Satz
in D-dur Mozart

4. Thema mit Variationen aus
der Suite , op. 55

Tsehaikowsky.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Ein

und der
ingangstüre
r Galerien 1

en d. Saales
werden bei

Beginn d. Konzertes pünktlich
geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
A.boimemei »t **Kon « ert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . z. Op. „Die lustigen

Weiber “ Nicolai
2 Fant . a. d. Op. „Das Nacht¬

lager in Granada “ Kreutzer
8. Walzer aus der Optte . „Der

Rosenkavalier “ Strauss
4. Ein Wonnetraum

Meyer -Helmund
5. Ouvert . z. Oper „Teil“Rossini
6. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ Wagner.

Montag , den 8 . Oktober , abends 8V2 Uhr
im grossen Saal der Rasinogesellsc* 1®*

Friedrichstrasse 22:

Vortrags - Abend über
Kriegssfeuer und Besitzsteuer

mit anschliessender Anssprache.
Redner : Herr Regierungsrat liudwig Bnck,

Vorsitzender der Steuerveranlagungs -Kommission
in Düsseldorf.

Eintritt für unsere Mitglieder und deren Angehörige frei.
Nichtmitglieder zahlen für einen Vorbehalt. Platz Mk. » . - ,
f. die übrigen Plätze Mk. 0 .50 . Kartenverkaufbei Herrn
Vfalther Seidel, Wilhelmstr. 56, u. abends an der Kasse.

Kaufmännischer Verein WiesbadenE.V.
Lokal-Gewerbe-Verein WiesbadenE. V.5054

Kineptjonf® T I

Stabttbeater Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Samstag , 80. Scpt ., abd ». 7 Uhr:
Carmc » .

Schauspielhaus.
Samstag , 80. Scpt „ abd». 7.80 Uhr:

Der Lcbeiisschüler.

Vom 30. Skpt. bis 2. Okt. :
Pauuven Seniinelniann.
Eine fröhliche Erinnerung.

Die Toteninsel.
Liebesroman mit Motiven.

Gutes Beiprogramm.

MeueS Theater Frankknrt a. M
SamStag , 80. Scpt ., abd». 7.80 Uhr:

Ei » Traumspiel.

Stadttbeater Hanau a. M.
SamStag , 30. Scpt ., abd». 8 Uhr:

tvraf Waldemar.

Thalia -Theater.
Kirchgasie 72. llernsprecker 6137.
Vornehmst, u, gröht.Liibtspiclbs.

Erstaufführung!
Henny Porten

in dem 4aktigen Schauspiel:
Das wandernde Licht.

Von Ernst von Wildenbruch.
Wer ist der Herr im Hause i

Lustspiel in 2 Akten.

N-a! ffiirtldralt Neu!
i

Dotzheimer Straße 146.

Sonntag ab 6 Uhrr
ßrei-rkonzert.
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Neu -i«st»dt-rtl Das Erbe . Neu eins».»,«.!
Schauspiel in 4 Aufzüge « von Felix Philtppi.

Spielleitung : Fcobor Brühl.
Baron Karl von Larun . . . . - - - - Gust °» Schenck

Jnhaber der E . M . Laruu 'fche» Werke
Heinrich Sartorius , Prokurist , Heinrich Kam»

Geh . Kommerzienrat . Cölcst. Andre- tw
Henriette , seine Frau . . . . . .  Wilma Spohr
Hertha , beider Tochter . . • • Brühl»an der Matthiesen , . . * • * "

Abtetlungsches in den Larun 'schcn Werken
Clarisie , seine Tochter . . . £ J Wcr mtnn— Oskar Bugge
Wesendank. . . . . Erich Möller

Ob-ringenieur - , . . . Fritz Kleinke
Ltpetzky, . . . . . . . . . .Alduin Unger
Schätzer, . . . Fritz Herbor»Bernhardt , v

Oberwerkführer zgerner Holl« «
Roßmann , Sekretär bei Sartorius . . . . . Otto Rogte Arbeiter . Diener.

Zeit : Die Gegenwart . - Ort : Die Larun 'schcn Werke.
Ende »ach 0 80 Uhr.
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. . Nachmittags 3.80UfcSonntag , den 1. Oktober . ^
Das Mädchen aus der Fremde.

Lustspiel in 8 Akten von Riax Bernstein und Ludwig Heller.
Spielleitung : Feodor Brühl . _ _ _

Eduard von Meyring . * •
Helene , seine Frau . . •
Adelheid Schmidt , deren Tante . . . .
Dr . Anton Dcgger , Asicssor . -
Juanita . .
Ministerialrat Grelling « . . . « » -
Oberkellner , . . . . . » # > * • • •
Kellner , . ., » . » « » * * • • •
Stubenmädchen , . . . . . .
Hau »knecht, . . » « « > » . - » . -
Piccolo , > . « « » «

im Hotel Adlet
Joseph , Kellner,
Bettt , Stubenmädchen , » « « » - » »

im Berg -Hotel
Ende 8.80 Uhr.

Abend» 7 Uhr.
Das Erbe.

W- ch-nspielplan . Montag , L. . abd ». 7 Uhr : W°S werden die 8-^ - -
- Dienstag , 8.: Der Herr von oben . — Mittwoch , 4.: Der E |
Donnerstag . 8.: DaS Erbe . - Freitag , ». : Was werden die
— Samstag , 7. : Neuheit ! Logierbesuch.

Jcssi Hold
Mazda Lührsse»
Gustav Schenck
Agnes Hamm«
Fritz Klein!«
Albert Jhle
Alduin Unger
Edith Wiethase
Fritz Herbor»
Elsa Tillmann

Otto Rogi
Lina Doerner

Abend»

Geschästs-Empfthlung.
geehrten Nachbarsch^

Bei jedem Musikstück erscheintfedem wcuiilslua eric?
General - Feldmarschall
von Hindenburg.

Es ladet frdl. ein
Willi . Schauss.

729«

Allen werten Gästen, sowie ewer
Bekannten zur gefl. Mitteilung , daß ich am Samsra »»
50. September 1916 das ^ -W

Restaurant „3um Stetei
ÄSfJSÄtf 1
Verabreichung nur bester Getränke erster Firmen . r

Hochachtungsvoll7270

Geschästs-Lmpsehiung.
Einer werten Nachbarschaft, sowie allen geehrten

; Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage die ^

Restauration zur„Stadt̂
übernommen habe.

Römerverg Sv
Es wirb mein Bestreben

werten Biist« durch Verabreichung von vrima
Firmen tn jeder Weise zufrieden zu stellen. —
zeitig mein Sälchen, zirka 80 Personen saffend̂ ^ ^ ^

Schlachthaus-
Restauration.

Empfehle jeden Sonntag
warme Speisen

sowie prima B i e r undnaturreine weine.
6848 Jean Gertenbever Wwe.

Assval
Vorzügliche vrima ^ H

44„Zum Stollen
bei der Fasanerie-

Tagt , süßer Apfelmost,
Kaffee und Kuchen.
Es ladet freundlichst ein 7299

Philipp Schön.

Wutschäumende
feste, weitze

solange Vorrat . Psd. 80
7211 PhtlivvSbergstr.

Seife
-% t. i

Kein Lebm. fel”
Ohne Seifen »" I

Afcsra -Seite ,t( m
ist die beste Serft
darf in keinem x
seist und schaust

Mt
alte Seise, .,

und gibt bluten
Nicht;« verwechseln
Probevaket SSE

nii' l

zirka 10 Psb^
Probevaket R>e

ten zirka 10
Totlettenseise -- h
rteckend Dutze«°.
40 Stück 10 ^

,, -1 « fsn « r.4 arl « fsn «r^
sandhaus sur ^ K

Berlin N. ®* **‘
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Bunte Ecke.
»in dreister Patron . Herr : „Unerhört ! Gebe ich da
Mitleid dem halberfrorenen Bettler einen Rock, den

liebsten selber noch getragen hätte , und jetzt ver-
ihn hier im Trödlerladen !" Bettler (entrüstet

!tÄVröMer ) : „Hören Sie 's ! Selber hätte der Herr den
M. m  liebsten noch getragen , und da wagen Sie es , mir
r sürfzig Pfennige zu bieten ?"

Vexierbild.

„Sommerfrischler (zum Großbauern ! : „Wenn
- «« bei Ihnen miete , könnte ich dann auch Schinken
s « Urft bekommen ?" — „Dös freili net , aber meine sechs

r« eindeln im Stall können S ' sich anschauen, io oft Sä
*

Ilnocrsrorcne Gntschnldignng . Madame : „Es ist aber
-.reicht anzuhören , was Sie für einen Lärm in der Küche |
Sen '" Köchin: „Nun , zerbrechen Sic 'mal vier geller

geräuschlos!" #
<*„ der Wut . „Leugnen Sie vielleicht noch, mich fixiert

» baben, nachdem Sic mich angcglotzk, wie ein kleiner
Mge, der zum ersten Male ein Kamel sieht. '

Der durchlöcherte Käs . Feldgrauer : „Na , da sind die
um uns hernmgcpfisfen , sage ich euch, n « t ' ' ck

«nder Käs' hatte ich im Tornister , da habe ich nach? »
Kdnt e§ sei „Schweizer " ! (Meggendorfer Blätter .!
M *

Das Urlaubsgesuch Ter Hauptmann : Das wird sdstver
aefiCn, beim morgen rücken wir ans — unter anderen
Länden gern ! - Ter Landstürmer : Verzechen Herr
hMtmann, cs sind ändere Umstände ! UIu .)

Praktische Winke.
Setnifunm gclblcdcrncn Schuhivcrks. Am besten ist es. den

tat gehörigen Reinigungslack fertig zu kamen. Kann umn
,M aber nicht haben, so reibt man da? Schubwerk zunächst mit
MM weichen in Benzin getränkten Wolltuch ab, reibt cs
»am mit einem Seidenlavvcken trocken und bürstet es. wenn
s diiiikelgelb ist. mit einer in ganz f« n vulverinerten Ocker
Milchten Bürste. Ist das Sckmkiverk aber hellgelb,, so must die
«lischimg»um Bürsten bestehen ans fein mUvcrisicrtem Ocker
«d ebensolcher Schlemmkreide Die ganze Prozedur darf aber
«gm der leichten Entzündlichkeit des Benzin» nicht bei Licht
«in in der Nabe von Feuer vorgenommen werben.

Wattierte Bettdecken zu waschen. Eine wattierte Decke
«iüt man einen Tag in kaltes Wasser, welches man zuweilen
miemrt, ein und reinigt dieselbe, wenn der « taub ansgezogen
itt, auf einem Tisch mit der Bürste und kalter, recht fetter
Men lauge. Ist die Decke allenthalben gründlich abgeseitt. so
ilillcht man sie in einem Fan mit Wall er tiickitig aus , kviilt sic
inMidiem Wasser, das man mehrmals erneuert, recht klar,
W die Decke von zwei Personen recht trocken ausringen und
tan glatt ausschlagen. Letzteres lästt nian wiederholen, bevor
ir trocken ist.

Linder sind von Natur aus nicht furchtsam. Die Furcht wird
!« Kindern anerzogen. Sie ist die Frucht einer verkehrten Er-
'tlintn. Man sollte sowohl den Dienstboten strenge verbieten,
lt mch selbst beobachten, dast in Gegenwart ,der Kinder weder
Daermärchen froch Gesveiistergeschichten erzählt werden, bc-
'«ins an, Abend vor dem Schlafengehen. Tie Kinder träumen
Ife ganze Nachtapon dem, was sie zuvor gebärt haben, und
' dann nicht mehr zu bewegen, im Finstern zu bleiben oder
' im eigenen Hause etwas zu holen.

I 7»

Den Fisch bat die Dame hier gekauft. — Wo ist sie?
Silbenrätsel.

Die ersten sind ein Verhältniswort,
So stündlich gebraucht wirb's inr Leben.
Die dritte  wirb die Verbindung sofort
Bon Weltteil zu Weltteil ergeben.
Jedoch bedürfen der vierten wir.
Wenn ivir auf die dritte »ns wagen.
Und staunend hörst du vom Ganzen  hier,
Wie's unter der dritten könnt' jagen.

Ergänzungsrätsel.
. . , rnerer , I<u . . . r , W . er , . . da , A . . .

Statt der Punkte st»b pastenbe Buchstaben zu fetzen, wo¬
durch die Wortteile zu bekannten Hauptwörtern ergänzt werden.
Die ergänzten Buchstabeu sollen Ereignisse auf dem westlichen
Kriegsschauplatz benennen.

Kricgsrätsel.
Es schlich der Sväber durch den Wald,
Jedoch der Feind ergriff ihn bald.
Fast war cs schon um ihn geschehn.
Da hat ihn »och ein i — gesebn.
Ter kam in großer Eil heran.
Und wurde gleich zum — t — dem Mann.

Hans Sch.

Auslösung der Rätsel in der letzten Samstagsnummer.
Bilderrätsel:  Nentralitätsbrnch . - v König .szng:

Kricger-Svruch.
Und soll ich denn inein Leben
Für Reich und Kaiser geben,
So soll cs srohen Herzens sein!
Will gern als Opfergave
Was ich nur kann und habe
Dem Dienst des Vaterlandes weih n. ^

(Roderich Ley , z. Z . im Felde .)

-Akrostichon:  a Halm, Esche. Wanze, Astern. Hagel,
»ran , Tanne . Elie. — b Salm , Asche, Lanze, Ostern. Nagel.
Zran, Kamm, Ilse . (Saloniki .!

Winke für die Küche.
Schellfisch mit Sauerkraut . 1K Pfund Fisch, der

' ^ ist, wird
gÄocht

und von den Gräten befreit ist, ivird mit 1%  Pfund balbfertig
gekochtem Sauerkraut , schnittweise nr eine Anilausforni getan.
Eine Mischung von % Liter Milch, einem Ei, 40 Gramm Mehl.
Salz und 10 Gramm Fett werden gut verrührt darüber ge¬
gossen. Der Auslauf muß 20 Minuten im Ofen gelb backen.

Apselsalat mit Heringen und Pilzen. Mit einem Pfund
klar geschnittener Aevfel mischt man einen fein gewiegten
Hering. Daran schneidet inan eine mittelgrotzc Zwiebel. Nun
mischt man drei Eßlöffel voll in Salzwallcr gekochter Pilze . Zu¬
letzt verrührt man den Salat mit Essig, Oel, Salz und Pfeffer.
Sehr wohlschmeckend, wenn die Aevfel einige Zeit durchgezogen
" Srmmelklötze. 200 Gramm geriebene Semmel iverden in
etwas Butter oder Fett geröstet, mit 200 Gramm Mehl, einem
Eidotter , etwas Salz und so viel Milch tüchtig verrührt . , dan
ein lockerer Teig wird, den man zudeckt und eine Stunde stehen
tätzt: sodann sticht man mit einem Lössel Klötze ab und kocht
sie in wallendem Wasser fertig. Die Klötze werden mit Kom-
vott ansgetragen. !

' iLskasten und Rechtsauskunft.
Frauenstolz . Wegen der Wocheichilfe mutz inan sich wo¬

möglich schon zivei Monate vor der Niederkunft entweder an
die zuständige Krankenkasse oder an die Kommission des Line-
rungsverdandes lBürgerincistcrei, Landratsamt ! wenden, ane
Adresse der Kronprinzessin-Stiftung ist: „Kriegskinbersvende
Deutscher Kraue» . Privatkanzlei der Frau Kronprinzessin,
Potsdam ." . „ .

/ I . Sch. in E. Auf Airsragen an zuständiger stelle wurde
uns mitgeteilt, Satz nach den gültigen Bestimmungen der Bnn-
öesratsverordmmg vom 8. November 1018 der,Preis für den
Doppelzentner gevretztes Stroh auf M 4 .75 festgesetzt ist. Am
Berliner Produktenmarkt wurde Maschinenstroh in letzter Zeit
mit Ji 4.— bis Ji  4 .75 für 100 Kilo gehandelt. Wenn Sie
inehr bezahlen mutzten, io bandelt es sich um eine Höchstpreis»
überfgrdernng , gegen die Sie klagbar Vorgehen können.

H. in M. Es war ein besonderes Gesetz erlassen ivorden.
das die Militärbehörden ermächtigte, alle bei früheren Gelegen-
üeitcn für d. u., dauernd nntanglich erklärten Mannschaften,
die dadurch aus jcdeni Militärverhältnis ansgeschioden waren,
nochmals am Grund der Kriegserfordernisse zu unter,uchen.
Nur um diese dauernd Untauglichen bandelte es sich damals.
Borübergehend Untaugliche sind während des Krieges zu allen
Zeiten nachgemustert worden, dazu bedurfte es keiner, neuen
Handhaben. Um diese zeitig Untauglichen handelte es um aber
bei jenen großen Nachumstcrungen im September und Oktober

Streitfrage . Nach ständiger Rechtsprechung des König!.
Oberverwaltuiigs >gerichts ist es dem Inhaber eines Privat-
niittagstischs nicht gestattet. Getränke irgend welcher Art zu
verabfolgen, gleichviel ob alkoholhaltig oder alkobolfrel. -res
Weiteren verfügte das Ministerium des Innern , dag auch eine
unentgeltliche Verabfolgung geistiger Getränke als unerlaubter
Schankbetrieb zu betrachten ist. wenn auS den Umstanden er-
hellt, daß dem Sveiiewirt hieraus ein Vorteil , im beionderen
in der Weite erwächst, datz durch die Anssicht ans unentgeltliche
Bewirtung mit geistigen Getränken Personen zikr Benutzung
der Sveisewirtschaft veranlatzt werden. ^

500 in F. Für die Empfänger von Jnvalrdenrente , die
Kinder unter 10 Jahren haben, erhöbt sich die Rente nach' dem
Gesetz von: 12. Juni 1816 für iedes Kind um ein Zehntel ohne
Grenze nackt oben. . ^ .. .

D. U. 889. Wenn Sie nur einmal D. U. erklärt worden
sind, müssen Sie nochmals zur Musterung, ^ tm

Aussteuer. Eine volljährige Tochter braucht die Geneünn-
gnna des Vaters zur Eheschließungüberhaupt nicht c»iznholcn.
Tie dem Vater obliegende Pflicht der Aussteuerung der -rochier
kann nickst in Wegfall kommen, wenn die Tochter ohne Ein¬
willigung heiratet.

j°><

bet&

üedli

Strümpfe
Damcn-Striimpfe 8i.,r,S : 1.10
Damen-Strümpiefa“m:*i'.wr?! deu,sä;1.25
Damen-Strümpfe“ 00Bh“T.S' .‘‘"-:2.20
Damen-Strümpie Ltz "webl'.^ 2.50
Damen-Strümpfe Wo”'’ ’*w,3 2.75
Damen-Strümpfe ÄT 1 3.05
Schweiß-Socken be ÄVÄ0 .45
Herren-Socken =' 0.60
Herren-SocKen JS3SS& °Ä.0.65
Militär-Socken 0.75
Herren-Socken >25
Militär—SOCken Kamelhaar-Halbwolle. 1,50
Sdiweiss-Socken Q“S 1.75
Militär-Socken"T ” ™!' 2.10

. Militär-Sockenlein Kamelhaar, sehr warm3.50
^ ^ ^ HiiiniMuiunimimimiiiiuiuiuumniiiiumiHiumiiiuiiiiiiiMimiiiiiHHiuniiiiiiiiituiiitiiii,

Kitldor Cfriimnf « schwarz u. lederfarbig , Wolle u.
gpmuer -airumpie Baumw., jedeGrösse u.Preislage,für Kinder bis 2 Jahre ohne Bezugsschein.

fürdigasse

Poulet
Wiesbaden Ecke Markisfrasse

iiiiiiiiiiii

Handschuhe,
ohne Bezugschein:

Leder-Handschuhe USkSSS
Farben -Sortiment , mit und ohne Futter.

öamen-
Bamen-
ßamen-
öamen-
Hamen
Herren
Herren
Herren

Bezugsdielnfrel:

Strümpfe Sr .r. 1.'Ä 0.85
StrümpfeB“""-I"rebi,t7X 1.20
Strümpfe schwarz,Flor1.90, 1.85,1.70
Strümpfe schwarz,Seide3.50,2.902.25
’StrÜmpfß Seide mit Flor . . . 5 .10

-Socke » Baumwollê farb* QJQ
-Socken !arbig mi!2.90
Cnrlron reine Seide , schwarz mit K -JA

'OUUVeil Doppelsohle.

Für Damen.
Dänisch Leder3.75
Zieaenleder. 3.80
Wildleder. . 4.25
Nappa-Leder4.25
Wildleder wSsVin
und Seife zu waschen “ ^ "

Modia- Leder5.50

Für Herren.
Ziegenieder. 3.80
Wildleder. . 4.25
Nappa-Leder. 4.75
Renntierleder5.50
Nappa gefüttert 6 .25

Nappamit dop- 7 oe
pelter Hand . .

lllllllllllltft' lllltllfllllllll

| Damen-HandsdiuherHu“Ätdop 6-’
pelten Fingerspitzen . 325 , 2.85,

iiiiiitiiniiiiiiiiitmnii'.iii

Alle erforderlichen Bezugsscheine
werden bei uns ausgestellt.

mit Bezugschein:

Damen-Handschuhe Trfkot'«TtV «,0.60
Damen-Handsdiuhe 1.25
Damen-Handschuhe JS "iÄ !•”
Damen-Handsdiuhe Äi ke0iÄ 2.10
Damen-Handsdiuhe 2.75
Herren-Handsdiuhe TrikM'"Tif,U0
Herren-Handschuhe fSÄK >30
Militär-Handschuhe ,.z;
Militär-Handschuhe Wo"e 175
Herren-Handschuhe"“ "'S « 105
Kinder-Handsdiuhe Trlk"“d ® eslri S0 .40
Rnaben-Handschuhe ggf .ta,,b ”50.95
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DEUTSCHE
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

BANK

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

vp.rsinhfirt:

alle bankmässigen Geschäfte -
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer j
Effekten und verschlossene Depots
UUerfnaniere neuen Kursverlust

irres

Am 20 . September fiel bei einem Sturmangriff nach 2jähriger treu
Pflichterfüllung unser innigst geliebter , hoffnungsvoller , einziger Sob
Enkel , Neffe und Vetter, der Kriegsfreiwillige

Abiturient Ludwig Schwarz
Unteroffizier im Füs .-Regt. von Gersdorff (Kurh .) Nr. 80

Für alle Angehörigen:
In tiefem Schmerz

J.P.Schwarz, Dachdeckermeister
Paula Schwarz geh.Müller

Wiesbaden , den 29 . September 1916

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
hei der Auslosung.

Ein
Me
Sott

8 M
khi a>
niflten
tn Je:
M»Bi
#rfa,
torig
n,

Die zum Zwecke des Wiederverkaufs im Stadtbezirk
baden gezogenen Kartoffeln werden hiermit zu GunstenI
Komrrnnralverbands Wiesbaden beschlagnahmt. jj

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß eine Aul'
dieser Kartoffeln ans dem Stadtkreis Wiesbaden nur mrtG
mignng des städtischen Kartofselamtes erfolgen kann- u
dürfen die Erzeuger die Kartoffeln innerhalb des StM
Wiesbaden an die Verbraucher gegen Empfangnahme der,
toffelmarken absetzen-

Die Erzeuger sind verpflichtet, die von Ihnen gem
Mengen dem Kartosfelamt, Zimmer 38 des RathausA W*
oder mündlich alsbald nach der Ernte anzrmelden. Dce Wj
haben ferner die Pflicht, eine Listed̂ iemgen Personen ruftan die sie Kartoffeln innerhalb des Stadtkrefles Wiesbadeni
setzt baden. In die Liste ist aufzunehmen: Name, WohnE
Empfängers und die Menge der redcm Empfänger abgege«»
Kartoffeln. Diese Liste ist an jedem1. und 15. reden m.
dem Kartoffelamt, Zimmer 38 des Rathauses, elnzureichenj
die Kartoffelmarken find gleichzeitig dort abzugeben. j

Wer den Bestimmungen znwidcrhandelt fetzt sich den
das Gesetz angedrohten Strafen aus-

Wiesbaden , den 29. September 1916.

MW jtlllnlttfHlUI
für Minderbemittelte.

Wie im vorigen, so hat auch in diesem Jahre der Magistrat
mit hiesigen Kohlenfirmen ein Abkommen getroffen, um die Kohlen¬
versorgung der minderbemittelten Einwohner der Stadt zu einem
mäßigen Preise sicher zu stellen.

Diejenigen Einwohner, deren Brotausweiskarie auf der
Vorderseite einen Stempel nicht atlfweist, sind berechtigt,
Fettschrotkohlen mit ea. 30°/g Stücken zu kaufen und zwar frei
Haus , in Säcken angelissert znm Preise von 1-50 Mk. für einen
Zentner.

Die Bestellung erfolgt unter Vorzeigung der Brotausweiskarie
gegen Barzahlung bei den Firmen: '

ttohlen -vertzaufsgesellschaft .vahnhofstr .l
Hengstenberg S-Wiemer , Km Westbahnhof.

Ab Lagerplatz Rheinstraße satte Artilleriekasernej erhalten
Personen, die durch das Kriegsfürsorgeamt und das Kricgsnnter-
stützungsamt unterstützt werden, die gleiche Sorte Kohlen zu er¬
mäßigten Preisen.

Wiesbaden , den 29. September 1916.

5074 Der Magistrat.

Sonnrnbcra. — Bekanntmachung.
Das von der Gemeinde bestellte Speiseöl  lHasclniihöl)

eingegangen und wird am M on t a a, den 2. Oktober, vor-
tkiflä ansgegeben. Slai  cbcit lind mitzub  r i ng  e».
cets 15.80 Ji  für 1 Liter.

Sonncnberg. dm 29. September 1916.
Der Bürgermeister. Buchelt.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 3. bis 10. Oktober ds. Jrs . findet im

Stadtkreise Wiesbaden die Musterung der Landst>lrmr>f!>cht>gcn
des Gedurtssahrganges 1808 statt. ^ „Borladiuigm werden den einzelnen Gcltellungvvflichtigcii
noch persönlich zngebcu. , ^Die Militärvslichtigen baden sich an den betretend:n Tagen
pünktlich um 7.30 ttk morgens im Saale des Hauses Goldgasse4
in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und iauoer
gewaschen der Ersatz-Kommiknon vorzustellen.rimen oer <erias-»vmmniwn . .

Innerhalb und außerhalb des Musterunns-LokalI baden die
Militärvsiichtigen mährend der Dauer des Gcschatts, sich ord-
nungSmützia und anständig zu betragen und rede Störung oe»
Geschäfts durch Trunkenheit. Widerietzlcchkett. unerlaubte Ent¬
fernung. unnötiges Sprechen. sowie ähnliche Ungebvriakcitcn z»
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärvsiichtigen waorcnd der
Abhaltung des MiisteruiigS-Geschästcs verboten.

Zuwiderhandlungengegen die Verordnung werom am
Grund des 8 3 der Polizeivcrordnnngvom 27. Juli 1898 m l
Geldstrase bis zu 30 Mark, im Unvermögensfallc mit verhall
nismübiger Hast bestraft. ~ ,

Unviinktliches Erscheine». Fehlen ohne genügenden EM
schuldigmigsgrund wird, sosern die betreuenden MilttarvtliM
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere strase verwirkt haben,
nach § 2« aö 7 der Webrordnunn vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestrost.

Die Vorladungen sind mitzubrliiae».
Wiesbaden, den 28. Sevtsmber 1916.

Der Zivil-Borsibrndc .
des Ansbcbungsbezirks Wiesbaden. Staottrcis.

Städtische Spiritusverteilung.
Im Monat Oktober kommen 2000 Liter Brennspiriius an

Mknidevbemitteltc zur Verteilung. Die Ausgabe von Bezugs-
marken erfüllt durch die Bertelluiiassteü-e — Marktstrane ja>,
Zimmer Nr 5 — an die Berechtigten mit den Anfangsbuch¬
stabenA—K am Montag,  den 2. Oktober, L—Z am Dien  s
tag, den 3. Oktober:
die im laufenden Monat Spiritus zuaeteilt erhalten hatten und
am Donnerstag, de» 5. Oktober an Berechtigte, die noch bis
zum 3. Oktober Antrag gestellt haben.

Berechtigt sind Einheimische, deren Jahreseinkommen.« 2000
nicht übersteigt und Gas nsm. nicht zur Verfügung habe».

Dienststunden: 8 bis 12 und 3 bis 5%  Uhr.
Wiesbaden, den 30. September 1916.

Der Magistrat

5073 Der Mag

Bekanntmachung.
Der 5. Kriegslehrgarig über Winter-Gemuieban üA.

der Zeit vom 9. bis 11. Oktober 1916 an der KomglE
anstatt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim «•
statt. — Der Unterrichtsplan ist folgender:

Montag, den 9. Oktober: 9—10 Uhr: Vortrag:
Herbst- und Winierarbeiten im Gemüsegarten, G«

svektor Junge.  10 - 11 Ubr: die Ursachen der Mi»
und die Verhütung des Verderbens von Wintergemw^
fcstar Dr. Kroemer.  11 —12 Ubr: die Bekämpfung^
iniiseschädliligcn im Herbst und Winter. Profenor
„er.  Bon 2 Uhr ab: Rundgang durch die GcmnieanM j-
Anstalt. Besichtigung der Ausstellung. Garteninspektoro

Dienstag, den 10. Oktober: 9—10 Uhr: Vortrag-
Die Uebcrwiiiterulig irischer Gemüse.

Junge.  10 —11 Ubr: die Ursachen der EntitchuM, 1
Verhütung des Verderbens von Wintergemiisen. gelJjikroemer.  11 —12 Uhr: die Bekämpfung von
schädlttigcii im Herbst und Winter. Professor^
Von 2 Uhr ab: Praktische Anleitungen über die
rung der frischen Gemüse. Gartcninspcktor Junge.

Mittwoch, den 11. Oktober: 9—10 Ubr: Vortrags.̂
Die Ueberwinterung frischer Gemüse. Garten̂,Die Ueberwinterung srischcr Gemüse.

Junge.  10 —11 Uhr: die Bekämpfung von Gemuiê $
im Serbst und Winter. Professor Dr. LUstner . 1 ~ (t \
die Fäulnis des Ob-stes und ihre Verhütung.
Kroemer.  Bon 2 Uhr ab: die Ueberwinterung !
obstes. .)!C Ä

Während der Dauer des Lehrganges findet » ^
stelluiig von srischem Obst und Gemüse, sowie zick>
statt. — An diesem Lehrgänge können Männer ",
unentgeltlich tcilnehmcn. _

Anmeldungen sind baldmöglichst an die Diie»^Lehranstalt einzureichen.
Sonncnberg, den 28. September 1916. >

Der Bürgermeister. Bü °> !

Emiülmg Her KWe des
Die Bevölkerung, Erwachsene und Kinder, werk"

fordert, die reifen Früchte des Weistdorns, viclta ^
oder Müllerbrötchen genannt, zu sammeln, sie ^ ^
oder einem warmen luftigen Raum, z. B. aui ^
Boden ansgebreitet einige Tage gut zu trocknen ^
gegen Empfangnahme von 20 Pfg. Sainmcllobn \
lufttrockener, von Blättern, Stengeln und «ei «
Früchte an die .

aiötcilung vi des Roten Kreuzes,Malnzervir»
anzulicscr».

Wicsbatzcn, den 28. September 1916. ^
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Der Krieg zur See.
Rotterdam , 30. Sept . (Wolff-Tel.)

. .. «Mndischen Schleppdampfer „Zuiderzee"  und
*te , ee« die zwei niederländische und zwei belgische
ßU -rTiiffe nach London schleppen wollten, wurden in

- vom Mittwoch rum Donnerstag nach 3 » r
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Rj jTeliwefinrtt.
Valenzia,  30 . Sept . (Wolff-Tel.)

. m-uter-Bureau meldet: Der norwegische Dampfer
ist mit 11 Mann der Besatzung des britischen

Mysers „Rodda  m", der versenkt worden ist, hier an-
Kristiania,  29 . Sept . (Privattel . Zb.)

Doabladet" meldet aus Tromsoe vom 28. Sept.: Kurz
-er Versenkung des norwegischen Dampfers „Knut

i« nördlichen Eismeer konnte man von Bord des
^aislben Postdampfers „Haokon Jarl " sehen, wie ein
iS deutsches Tauchboot einen englischen Fracht-

x>xr keine Flagge führte , in nördlicher Richtung
i-nkte Man hat mehrere große deutsche Tauchboote in
, jortigen Gewässern festgestellt. Da in jenen Ge-
L... starker Verkehr zwischen England und Archangelsk
herrschr im Ententeschiffahrtsverkehr größte Unruhe.
Lloyds meldet' Der britische Dampfer „Newby"

KTonnen) ist bei Peterhead versenkt worden.
Ter Dampfer „Thurs  o" (1244 Tonnen) von der
jon-Linie ist versenkt worden. Neun Mann von de»
mnung wurden gerettet.

Ein Beispiel für die Freiheit der „Meere."
Berlin,  29. Sept . (Wolff-Tel.)

Ein typisches Beispiel, wie England über die Freiheit
j Meere denkt, hat kürzlich der englische Generalkonsul
. Rotterdam gegeben. Ein Mjähriger Reichsdeutscher,

vom Krieg in Deutschland überrascht war und nun-
ji aus dringendes Ersuchen seiner Firma über die Ver-
igten Staaten nach Mexiko zurückfahren wollte, hatte

der Holland-Amerika-Linie ein Passagebillet gekauft
!aber erst in Rotterdam darauf aufmerksam gemacht
en, daß er wahrscheinlich von den Engländern von

. geholt und interniert werden würde. Um stch*« '
jein, ist der betreffende Herr zum englischen General-
chl in Rotterdam gegangen, wo er zu seinem Erstaunen
Im mußte, daß englische Behörden eine Reise nach

kdamerika mit dem Begründen ablehnen, daß deutsche
jörden einen Engländer auch nicht durch Deutschland
en lassen würden. Aus den erstaunten Einwand des

»tiagstchers daß *-v*°> e!~ zmftchen der Reise
Engländers durch Deutschland in Kriegszciten und
^ahrt aus einem neutralen Schiffe von Holland nach

>bereinigten Staaten sei. hörte er wiederholt in erreg-
»Ton nur die Entgegnung : die See gehört uns.  Dieses
re Beispeft dürfte ein Beitrag dazu sein, welch ein
ki  Weg notwendig ist , um England zum Verständnis
lemgen zu bringen ; was alle Völker unter „Freiheit
iDleere" verstehen.

Aus der Kriegswirtschaft.
Die Warenumsatzsteuer.

Von einem praktischen Juristen.
.- (Nachdruck verboten.)

neue Gesetz über die Warenumsatzsteuer tritt am
5er 1916 in Kraft. Die Waren Umsatz st euer
alle Geschäftsabwicklungen vorgesehen, also auch

t Tauschgeschäfte. Es bleibt sich gleich, ob die Abwick-
it privater oder berufsmäßiger Art ist. Die Häupt¬
ern, haß das Verkaufte oder Gelieferte gegen Entgelt
Mit wurde. Zu den Warenlieferungen werden auch
Entnahmen für Leitungswasser, Gas und Elektrizität
Bauden, ganz gleich, ob die Abgabe von einer Gemeinde,
“ Staat oder einem Pvivatunternehmen erfolgt. Die
aen der Zahlungen hat der Steuerpflichtige am

We des Jahres zusammenzuzählen und auf die sich
'ende Gesamtsummedie Steuer zu entrichten. Die

der Steuer ist auf eins vom Tausend des Gesamt¬
es der steuerpflichtigen Umsätze festgesetzt und zwar

augesangenen 100  Mark 10 Pfennig . Beläuft sich
.Astptel der Gesamtbetrag auf 30 000 Mark, so wer-

»tur zg Mark Steuern erhoben. Werden nicht mehr
UN v Mark Gesamtbetrag  erzielt , so besteht
itL« Achtung zur Anmeldung und eine Abgabepflicht
*- Hat der Gesamtbetrag 200 000 Mark überstiegen,

duf die für das folgende Kalenderjahr fällig wer-
"ach näherer Bestimmung des Bundesrats
abschlägige Zahlungen zu leisten.

BsJ Gewerbebetrieb im Sinne dieses Gesetzes gilt
taf* betrieb der Land- und Forstwirtschaft, der Berg-

etried, die Fischerei, die Viehzucht und der Garten-
^er  Wanderlagerbetrieb , der Gewerbebetrieb

^ .̂ " Kehen. Für die Anmeldung der Steuer ist ein
l dm-  Muster vorschreiben. Auch kann der Bundes-

Een , daß die Abgabe der Steuer durch Ver-
v°n Stempelzeichen zu entrichten ist. Ist der

^ " erbende nicht im Stande , den tatsächlichen Ge¬
ile «einer jährlichen Zahlungen anzugeben w»il er

. lte Buchführung führt oder ihm die Unterlagen
' Berechnung des Ergebnisses fehlen, so hat

§jL fi.'!’er fii5entttfl dieser Tatsachen den von ihm ge-
Gesamtbetrag der Zahlungen anzugeben und öa-

ttttjL~̂ eu er zu bezahlen. Trägt die Steuerbehörde
^ öie geschätzte Summe zu niedrig angegeben

vev ° ihrerseits berechtigt, eine Schätzung vor-
' wenn di« Verhandlungen mit dem Steuer-

? et zu einer Einigung führten.
Geilem̂ ttung  sst emp  e l ist nur im Verkehr mit
ISftr auch nur für solche Verkäufe vorgesehen.
ES ?t  100 Mark betragen. Geschieht die Bezahlung
** f° hat bei der Bezahlung der letzten
-«alle Ä5"*pelabgabe zu erfolgen. Die Abgabe ist auf
^levzÎ fhuld zu versteuern und zwar mit eins vom

Mfo fjjr jede 100 Mark 10 Pfennig ). Hier könnte
Aufgeworfen werden wer Schuldner des Ontt-

tungsstempels ist. der Verkäufer oder Käufer? Zweifel¬
los der Käufer. Das ergibt sich schon aus der allgemeinen
Ueblichkeitz Verkehrssteuern auf die Konsumenten ak»̂ -
wälzen. Ferner erkennt das Gesetz diesen Grundsatz sewst
an, denn es sagt in seiner Schlnhausführung : „Sind für
Lieferungen aus Verträgen , die vor dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes abgeschlossen sind, Zahlungen mach dem
1. Oktober 1916 zu leisten, so ist der Abnehmer verpflichtet,
dem Lieferer einen Zuschlag zum Preise in Höhe der zu
entrichtenden Steuer zu bezahlen. Dieser Preiszuschlag
bildet keinen Grund zur Vertragsaufhebung,"

Aus den Strafbestimmungen ist folgendes hcrvorzu-
heben: Wer den vorgedachten Vorschriften zuwiderhandelt
also auch den Ouittungsstempel nicht entrichtet oder über
empfangene Zahlungen und Lieferungen wiffentlich falsche
Angaben macht, hat eine Geldstrafe verwirkt, die bis zum
zwanzigfachen Betrage der Hintergangenen Abgabe gleich¬
kommt.

Nnndschau.
Ans der Diplomatie.

In unterrichteten Kreisen verlautet , daß Dr . von
Kühlmann  als ernster Kandidat in Betracht kommen
würde, falls in absehbarer Zeit eine Neubesetzung des
Konstantinopeler Botschaftervostens  in Frage
kommen sollte. (Bekanntlich wird Graf Metternich „drin¬
gender Privatangelegenheiten " wegen einige Wochen in
Urlaub gehen. Schriftl.) In diesem Falle würde der
Staatssekretär des Retchskolonialamts Dr . Sokf  wahr¬
scheinlich während des Kriegs die Geschäfte der deut¬
schen Gesandtschaft im Haag  übernehmen.

Die Attaches im Auswärtigen Amt Freiherr Ow von
Wachendorf  und Assessor Dr . R o e d i g e r sind zu Le-*
gationssekretären ernannt worden. Der neue Legations¬
sekretär Dr , Roediger, der aus dem Justtzdicnst in den
diplomatischen Dienst übernommen worden, ist schon seit
geraumer Zeit durch seine Tätigkeit in der Nachrichtenab¬
teilung des Auswärtigen Amts den Vertretern der Presse,
die in ihm einen stets hilfsbereiten jungen Diplomaten zu
schätzen wissen, näher bekannt geworden.

Wieder gegen Liebknecht.
Der dem Reichstag zugegangene und dem Geschäftsord-

nüngsausschuß überwiesene Antrag des Gouvernements¬
gerichts Tborn auf Einleitung des Strafverfahrens gegen
das Mitglied des Reichstages, den Armierungssoldaten
Karl Liebknecht, bedeutet ein neues Verfahren. Die ange¬
zogenen 88 HO und 120 des Militärstrafgesetzbuchesbedro¬
hen die Aufforderung zum Ungehorsam, beziehungsweise
zum Aufruhr mit Strafe . Dem Vernehmen nach handelt
es sich um Flugblätter , die Liebknecht an MannschafteiOPSS
mobilen Heeres gesandt haben soll.

Lösung der japanischen Kabinettskrise.
Nach einem Petersburger Telegramm aus Tokio hat

die seit Monaten andauernde Ministerkrise in Japan jetzt
ihre Lösung dahin gefunden, daß Okuma an der Spitze der
Regierung verbleibt. _

Mitteilungen ans aller Welt.
Ein Ochse hält den D-Z«g auf. Man wird sich erinnern,

daß vor längeren Jahren erzählt wurde, ein Hahn, der auf
einer Bahnschiene gesessen habe, habe es vermocht, einen
Zug der Harzguerbahn zum Stehen zu bringen. Die Di¬
rektion dieser Bahn hat damals, wie die „Brschw. Ldsztg."
schreibt, eifrig gegen diese hahnebücheneGeschichte Protest
erhoben und sie ist auch eher zu bestreiten als die Gleis¬
sperre, die ein Ochse am Montag in Hagen  in Wests, un¬
ternahm. Der D-Zug nach Aachen konnte tatsächlich nicht
fort, weil dieser halsstarrige Geselle die Bahn nicht frei
gab. Der Ochse war aus dem Schlachthof entlaufen, hatte
die hohe Mauer zum Bahnsteige übersprungen und war
schnurstracks in den Personenbahnhof gelangt, wo er zu¬
nächst das Publikum des Bahnsteiges 5 dadurch„angenehm"
unterhielt , daß er drei über den Haufen rannte und einige
andere unsanft liebkoste. Damit hatte der Unruhestifter
aber noch nicht genug: nach einm Aufenthalt im Oberhage¬
ner Tunnel , der nur durch eine Lokomotive „abgekürzt"
werden könnte, ging es nach dem Bahnsteig 3, wo der Ein¬
dringling eine kleine Panik unter dem Publikum verur¬
sachte. aber auch die Ausfahrt von D-Zügen hinderte. Erst
nach fünfstündiger Jagd gelang es, dem Ochsen einen Strick
um die Hörner zu werfen, ihn zu Fall zu bringen und
zur endgültigen Fahrt znm Schlachchof zu verladen.

Ein großes Eiernest beschlagnahmt. Ein Eierlager
von nicht weniger als 16 000 Stück wurde von der Gendar¬
merie in der Nähe von Augsburg  entdeckt. Ein AugS-
hurger Konditor hatte sich in diesem Nachbarort ein Eier¬
lager eingehamstert, das mit der Zeit auf 16 000 Stück an¬
gewachsen war . Bei der letzten Bestandsaufnahme hatte
der Konditor nur 600 Eier angegeben. Infolge dieser Ham-
sterung war es verschiedentlich nicht möglich, daß die Ver-
teilungsstelle in Augsburg überhaupt Eier auftreiben
konnte. Die Gendarmerie hat das gesamte Eierlgger be¬
schlagnahmt. _

Sport des Sonntags.
Pferderennen . Die Rennzeit nähert sich ihrem Ende.

In Hoppe garten  gehen nur noch am Sonntag und
Montag Rennn vor sich, dann schließt die Bahn des Union-
Klubs ihre Pforten . Die beiden letzten Tage bringen noch
mehrere wichtige Entscheidungen. In dem klassischen Herte-
feld-Rennen werden am Sonntag die Dreijährigen über
die lange Strecke von 3000 Meter nochmals auf ihr Steh¬
vermögen geprüft . Iu dem 260 000 Mark-Rennen worden
nur das Grabitzerpaar Fatalist (Rastenberger) und Circe
(Kaiser), ferner Antivari (Archibald), Segantini (Kasper),
sowie Earneol (Schmidt) und Fanal (Schläfke) aus dem
WeinbergschcnStall an den Start kommen. Fatalist er¬
schien vor zwei Monaten zum erstenmale auf der Renn¬
bahn und gewann nach einem erfolglosen Debüt das Dlü-
cherrennen in Hoppegarten in vielversprechendem Stile ge¬
gen ein größeres Feld , allerdings nur mäßiger Pferde.
Man muß gespannt sein, gb er Klasse genug besitzt, sich in
besserer Gesellschaft zu behaupten. Vorläufig muß man zu

Antivari halten, trotz seiner Niederlage im Deutschen Saint
Leger durch Adresse. Bedenklich ist nur seine damalige
Lahmheit nach dem Rennen, die ihn auch bei hartem Ge¬
läuf am Sonntag vielleicht dem Start fernhält . Da Car-
neol und Fanal im Frankfurter Alexander-Rennen und im
Saint Leger Carneol hinter Antivari waren , sind Segan¬
tini und Fatalist die gefährlichsten' Gegner für den Oppen-
heimschen Hengst. Den Preis der Mark sollte die günstig
gewichtete Lotty schwer verlieren können. Die Stute hat
Felstrud und Goldstrom zu schlagen. Im Danilo -Rennen
erscheint Dolman nach seinem verunglückten Debüt im
Rheinischen Zuchtrennen wieder an der Oeffentlichkeit. Der
Hengst hat in der Zwischenzeit gute Fortschritte gemacht
und dürste kaum einen Bezwinger finden. In den übrigen
Rennen besitzen Sentinel , Alvarez, Schöne Mignon und
Domiducus gute Aussichten. — Am Montag steht eine
größere Zweisährigenprnfung, das Stuten -Bienial 1916/17,
im Mittelpunkt . Zwilchen Lätare, der Gewinnerin des
Rheinischen Zuchtrennens, Cattaro . Stichflamme, Depesche
und Maja sollte sich die Entscheidung abspielen. Da sich
Grabitz, das sonst noch GriseldiS und Valencia zur Verfü¬
gung hat. auf die seit ihrem Siege im Frankfurter Preis
vom Wolfsgarten nicht mehr gelaufene Stichflamme stützt,
ist mit einer weiteren Derbessrnna der Nuage-Tochter zu
rechnen und sie vor Lätare und Cattaro zu bevorzugen.
In den übrigen Nennen ist auf Landstreicher, Eros , Rosen-
daal, Tofana , Stella und Thnsis hinzuweisen. — In
Dresden  bildet die Hanotkonknrrenz das Herbstiagdren-
nen non 10 000 Mark , in dem so gute Hindernispferde wie
Lorvas , Dryade . Caliban. Rena Sahib H , Madelon . Han¬
seat, Junatnrke . Grazioso und Tasmania zum Kampf an-
treten . Die Entscheidungsollte sich zwischen Dryade . Lor-
bas unh Caliban absvielen, — In D ü sse l d o r f. gibt das
Berailche Jagdrennen dem in hervorragender Form be¬
findlichen Baldur Geleaenbeit zu neuem Erfolge. Der
Wallach trifft als gefährlichste Gegner Carlchen, Smaragd
und Suceurs . — In Hambura - Farmsen  gelangen
die dnrtiaen Trabrennen zum Abschluß.

Fußball . Im Meisterschaftswettspiel  treffen
sich am morataen Sonntag auf dem Sportplatz der W a l d-
straße die Svielnereinigung Wiesbaden  und
der Fußballklub 1608 Schier stein.  Anfang 3'/s Uhr.
Militär hat freien Eintritt.

Drahtnachrichten.
Episode aus der Sommejchlacht.

Rotterdam,  80. Sept . (Eig. Tel . Zens. Bln .)
„Daily Telegraph" meldet vom Mittwoch von der

Front : In den Gewölben unter dem Mouquet-
Gehöft  befanden sich noch Leute. Die Engländer vermu¬
teten ihre Anwesenheit, konnten sie aber nicht finden.
Als Thiepval angegriffen wurde, kamen die Deutschen
aus ihren unterirdischen Höhlen zum Vorschein «nd
griffen  die Engländer im Rücken an.

Russische Spionage in Schweden.
Kopenhagen,  80. Sept . (Wolff-Tel .)

„Berltngske Didende" meldet aus Stockholm:  Der
Ruff« P i n tzker wurde wegen Spionage  zu 5 Jahren
Zuchthaus «nd drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Eirk
Betrag von 3800 Rubeln , der in seinem Besitz gefunden
wurde, wurde der Staatskasse zugesprochen.

Verantwortlich für Poltttk und Feuilleton : B . E. StfettBerger, für beo
übrigen redaktionellen Teil : Han» Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : Carl Ndstcl. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 1. Oktober
Vorwiegend trübe, zeitweise Niederschläge._

Sonnenberg.
Polizriverordnung

zum Schutze der Stichlinge, Salamander, Frösche und Kröten.
Auf Grund der 88 6. 11, 12 und 13 der Allerhöchsten Ber-

ordnung vom 20. September 1867 (G.-S. S. 1529) in Ver¬
bindung mit den 88 137 und 139 des Landesverwaltungsgefetzes
vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195). sowie des 8 31 des Feld-
und Forstpolizeigefetzes vom 1. April 1880 (G.-S . S . 230) wird
im Anschlüsse an die Polizeiverwaltung vom 9. März 1911
(Amtsblatt S. 85) und 27. Juni 1911 (Amtsblatt S. 217) mit
Zustimmimg des Bezirksausschusses für den Umfang des Regie-
vungSbezirks Wiesbaden nachstehende PolizeiverordmM« erlassen:

8 1. Das Fangen von Stichlingen, Salamanidern, Fröschen
und Kröten ist verboten.

8 2. Ausnahmen hiervon können durch die Landräte und
dikrch die Polizeipräsidenten zu Frankfurt a. M. und Wies¬
baden nur insoweit zukiel affen werden, als cs ssch nachweislich
um Unterrichts- und sonstige wissenfchaftliche Zwecke handelt.
In diesen Fällm müssen die auf den Fang obiger Wassertiere
ausgebenden Personen den betreffenden Erlaubnisschein dabei
mit sich führen.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung
werden nach Maßgabe des 8 34 des Feld- und Forstpolisei-
aofetzeS vom 1. April 1880 (G.-S. S . 280) mit Geldstrafe bi»
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wiesbaden, den 20. September 1916.
Der RegierungS-PrSsident.

Sonnenberg, den 28. September 1916. -
Der Bürgermeister. Buckelt.
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erscheint in vollem Um¬
fange regelmässig in den
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Zup  Aufklärung I
Stammeln . Lispeln, Nervosität und Angstgefühl

vor dem Sprechen. Atemnot ufw. bereiten dem damit
Behafteten im Leben grobe Schwierigkeiten. Tüchtige
Menschen müssen oft hinter anderen zu>ückstehen.
weil sie sich infolge ihrer Sprachstörungen nicht zur
Geltung bringen können

Die besonders beim Stottern auftretende Er¬
scheinung. das; die Storungen sich zeitweise stärker,
dann wieder schwächer zeigen, hat zu dem weit ver¬
breiteten Jrrtiun An laß gegeben, datz ein Sprach¬
fehler sich mit der Zeit von selbst verlieren werde.

Die Erfahrung lehrt dagegen, daß Sprachstörungen,
wo sie einmal vorhanden, in der weitaus größten
Mehrzahl der Fälle mit den Jahren schlimmer, die
Beseitigung entsprechend immer schwierigerwird.
Die Erfahrung lekrt ferner, daß es möglich ist.
derartige Sprachstörungen bei rechtzeitigemEin¬
greifen und richtiger sachgeu' äßer Behandlung in
her kurzen Zeit von wenigen Wochen gründlich und
dauernd zu beseitigen Jeder , slotlersrei jingt,
kann eine fließende natürliche Sprache erhalten.
Das wird täglich aufs neue bewiesen durch die

überraschende Wirkung unserer Kurse, in denen
Sprachleidende im Alter von 6—7 Jahren bi« zu
50 Jahren und darilber mit Erfolg behandeltwerden.

Es kann daher jedem Sprachleidenden sowie
den Eltern stotternder Kinder nicht dringend genug
geraten werden, sobald als irgend möglich gegen
den Sprachfehler etwas zu tun . Um hierzu Ge¬
legenheit zu geben, wird von dem Unterzeichneten
Institut für Wiesbaden und Umgebung ein ein¬
maliger Kursus abgehalten, über welchen Auskunft
in den Sprechstunden unentgeltlich erteilt wird.

Dr , phil . Schrader ’s Spezialinstitut für Stotterer , Wiesbaden , Bahnhofstraße 22 II-

heuteSamftagsrUhr
mora 8onnt lV I2 „
n. Montag, 2. (Bit.,
von 10—12 u. 8—7 Uhr.

ainzelbehaublung. Snippenlurie.
«eine veniftstSrung.

Für Kriegsteilnehmer besondere Bergünstigung.
*36»
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Enorme Auswahl
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Neuester Kostüme und Mäntel

von besonderer
Preiswürdigkeit.

Jacken -Kleider
Damen- und Backfischgrössen, neueste Aus¬
führung, gute Stoffe, in blau, braun, grün,
schwarz und modernen Farben. W C R K
Jacken -Kleider
feinste Verarbeitung aus Ia. Stoffen auch
Sammet, neue kleidsame Formen auch mit
Pelzbesatz in allen Farben und Weiten . irr ® 185

00
JL

Herbst u.Wintermäntel
Damen- und Backfischgrössen, aus nur guten
und praktischen Stoffen, neue kleidsame
Formen, in lang und »/. lang. »38"« f:oo

M

Seiden -Blusen
aparte Fassons in allen modernen Farben
und Grössen . . . U m «i

Samt - und Plüsch -Mäntel
flotte jugendliche Formen u. solide Glocken¬
formen für ältere Damen, in eleganter
Ausführung. M ! « E
Kinder -Mäntel
in Samt, Astrachan, einfarbig und karierten
Stoffen, moderne Glockenformen und Gürtel¬
garnituren für jedes Alter. 12! 18! V E

Bezugscheinfreie
Jacken-Kleider .von Mk. 35.— an
Herbst- u. Winter-Mäntel von Mk. 25.— an
Kinder-Mäntel .von Mk. 12.— an
Kostüm-Röcke u. Blusen von Mk. 8.50 an

Besichtigen Sie unsere AuSSt6llllIl ££ moderner 13älTlGIl 'HÜtG und PgIzG.

Franke Marx

Fünfte Kriegsanleihe!
Zeichnungen werden bei uns von Jedermann kostenfrei

entgegengenommen und Sparkassengelder  in jedem Betrage
ohne Kündigung frei gegeben , sofern die Zeichnung bei uns erfolgt.

Wiesbaden y den 22. September 1916.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Mauritiusstrasse 7.7302

"ätf
Dr. Gentrrer's staubfreie Ofenpolitur

Kosak
gibt im Augenblick auf allen Eisenteil «« f

Silberglanz . Erstklassige OualitätSmarke.
Prompte Lieferung, ebenso Dr. G e n t n er 's
abfärbenden Oel - Wachs- L e d e r p u tz bii| *
Dr. Gentner 's Schuhfett Tranolin und Uni»

Tran-Lederfett.
Carl Gentner, chem. Fabrik, Göppingen,

Dauer-Wäsche
Elegant und unocrwüMch.

Große Ersparnis . 6978
Aaulbrunncnltrabc 10

Am betten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
be! 3489

Pius Schneider Wwe.
Wiesbaden. Sochltättenftraße 16

direkt am MIchelsbera.

RtSBEBl IE3HBSI

Die neuen Modelle
für die kommende Saison sind eingetroffen.

Auch in dieser Kriegszeit ist mein Lager auf das Reich¬
haltigste ausgestattet. Herren - , Damen - und Kinder¬

stiefel in allen Arten zu bekannt billigen Preisen. t048

Sdiuhhaus Sandei
Marktstrasse 22 Kirchgasse 43.

Bekanntmachung
Eicheln und Rosskastanien

unterliegen der gesetzlichen Beschlagnahme. Alle
eingesammelten Früchte dieser Art müssen im hiesigen
Bezirk an den unsererseits bestellten Aufkäufer,
die Firma Conrad Appel in Darmstadt , abgeliefert
werden. Wegen Anlieferungen ist sich mit demUnter-
käufer derselben Wilhelm Hohmann , Wies¬
baden , Sedanstrasse5, in Verbindung zu Betzen.

Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte G. m. b. H.

7143 Berlin.

Gegen Erlaubnisschein
pressen wir jedem Ueberbringer bis 30 Kilo Raps -,
Sonnenblumen - und Mohnsamen oder bis 25 Kilo
Bucheckern. Oel kann sofort mitgenommen werden.

f6578 Oelfabrik Dotzheim.

^ Oaskoks. ^
Hiermit machen wir unsere Kundschaft wiederholt darauf

aufmerksam, sich den ersten Winterbedaef an Koks
möglichst bald einzukellern. In diesem Winter wird mit noch
grösseren Schwierigkeitenin der Zustellung zu rechnen sein
als im vergangenen. Dazu kommt noch, dass bei der letzten
Pferdemusterun? unserem Fuhrunternehmer ein erheblicher
Teil seines Pferdebestandes eingezogen wurde.

Da nun erfahrungsgemäss sich die Koksbestellungen
bei Eintreten der ersten Kälte derart häufen, dass schon zu
Friedenszeiten eine allen Wünschen gerecht werdende Zu¬
stellung schwierig ist, dürfte es aus vorgenannten Gründen
in beiderseitigem Interesse liegen, die ersten  Winter¬
bestellungen möglichst bald zu machen.

Wiesbaden , im September 1916. 5047

in»

Ihr eigener Schaden
ist es, wenn Sie bei den teuren
Zeiten nicht die Gelegenheit er¬
greifen, billig einzufeanfen.

Schuhhaus Dens er
Wiesbaden , Bleichstrasse 5

neben Hotel Vater Khein.

I Pädagogium Neuenhefm -Heidelb®
Seit 1895: 330 Einjährige, 204 Primaner (7/8KL) in den
Jahren 89 Einjährige , 35 Prima ,u . O.II. kawiU«̂ -

p-_ —. Bezugsscheinfreie
Kleider- u. Kostiimstofh

schwarz und farbig, nur gute QualitätenU1
grosser Auswahl.

Seidenplüsche — SeidensamW® j
Cord-Sammete n@

Astrachan - u. Persianer- Imitat Ss.
Mäntel u. Kostüme in erstklassigen „nd

Lindener -Köper -Velvets einage fflU£>
Taffte- Seiden-Cachemire- Crepe de
Seiden -Voile,  glatte und gemusterte BaO’1

für elegante Kleider  und Blu sen’ 7$7
empfehle noch zu günstigen Preisen- ^ -

Christine Litte**.
Rheinetrasse 32 Al(ee“ e!
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Der Brief.
_ K Skizze von Kurt von Lerthel.

(Nachdruck verboten .)
Beide hatten sie zusammen im Feldlazarett Ze-

Gl  7 sf r gleichen . Krankenstube , und hatten das Ueber-
^ Schmerzen brüderlich geteilt Wahrend aber

blonde Leutnant Beermann trotz (einer ichwe-
i^ i?" mnndung wie«der genas und sieghaft leinen iHmach-
D ^ " benkörper dem Tode entrang , verschlimmerte sich

Hesses Besinden zusehends von Tag zu Tag.
der robuste , wetterharte Körper des Haupt-

* at T ?n '*wet Jahre hindurch alle Strapazen des Felb-
*«»"?-ffocfer ausgehalten hatte , siechte im Krankenbett

erklürlich' ^ datz das gemeinsame Leiden die bei-
sawpsgenvssen sehr innig verbunden hatte . Hesse, der

Kr'oßgrundLesiber . der auf ein Leben voller Ab-
und Eindrücke zurückblicken konnte , der in allen

aerecht war und mit allen 'Fasern ' eines Herzenv
Erde hing , war ein ganz anderer , ein mel kom-

Äerer Charakter als sein Untergebener , der Leutnant
der im Zivilleben als kleiner Buchhalter sich

'schlecht durchs Dasein schlug und im dritten
zwerk eines Berliner Mietshauses in Kost und - ogrs

^/ines Tages hatte der Hauptmann den Freund an sein
f "rufen. „Lieber Heinz ." hatte er ihm da gesagt und

»wsnott nach seinem Herzen gefaßt , „ wenn mir mal was
ichschlichespassieren iollte , — lieber Gott , man kann ia
'•« nt , — dann nimmst du die paar Sachen , die qnr
f-Siutt  gehören , an dich und hütest ne mir gut . Und
?n Brief , er ist versiegelt und immer unter meinem

"eLf ett  Er hielt einen Augenblick inne und sah
Änd zu Beermann auf , um gleich aber energi ' ch abzu-
bren: »Ach wo. es ist noch nicht Zeit dazu. Last nur. ich

n>i>es dir noch, wenn es so weit ist —
^ Nutnant Beermann zwang sich ein Lachen ab, aber es
ang kohl und irr , und eine heimliche Trane rann ihm Heist
ber die Wange . Und wirklich - bald war es auch „so
Ä Ta verfiel Hesse in eine lange , schwere Agonie . Und
li  et wieder zu sich gekommen war . galt sein erster Ge-
an!e dem Freund : „Es geht zu Ende , Heinz , ich suhle es

„Um Gotteswillen !" Beermann hatte alle Vorsicht ver-
efien und stürzte an sein Bett , um ichnell, sich fassend.
lieber einzulenken : ^ „

,M,  glaub ' das doch nicht. Keine Spur , sei stark,

^Ter andere härte , nicht mehr . Er griff hastig unter
ein Kissen und nestelte einen Briefumschlag hervor:

„Sieh, ich habe dich , Iehr Areb gehabt . Ich habe daS
’eieu genossen, voll und ganz , du aber — du kennst es noch

' nicht. Ich wollte dir ein Beschützer sein, schade, ich
te es mir so ichön gedacht, und nun mutz ,ch elend zu-
-nde gehen. So bleibt mir nichts übrig , als von dir
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einen Gefallen zu fordern . Nimm den Brief , Hute ihn wie
ein Kleinod , denn du sollst ihn einer Frau uberbringen,
einer lieben , sützen Frau , der nächst dir , "" sn Junge , meme
letzten Gedanken gelten . Suche sie gut , Horst ^ du wirst
sie finden , — es ist meine einzige Bitte an dich.

Heinz wollte , kaum dah er in seiner Verwirrung den
Sinn der Worte erfassen konnte , den Namen wissen. Doch
da lächelte der Todkranke ein glückliches Lächeln und seine
blauen Augen überzog gläserne Starrheit.

„Suche in meinen Briefen , frage den Burichen , dre Be¬
kannten , — sie ist nicht schwer zu finden . Mir liegt — io
viel , so unendlich viel daran ."

Dann sank er erschöpft ins Kissen zuruck. Am nächsten
Morgen hatte Hauptmann Hesse das irdische Leben ausge¬
kämpft . *

Beermann hat die ihm übertragene Mission getreulich
übernommen . Zwar vermochte er «^ gends den Namen
der Frau festzustellen , die Hesse ,o nahe gestanden hatte,
um sein Vertrauen zu rechtfertigen , aber er erfvchr !doch hie
Namen ber Familien , in denen Hesse gern nnbi oft " " kehrt
hatte . Und unter ihnen mutzte auch unzweifelhaft die Ge¬
suchte zu finden sein. Wie ehrlich staunte der schlichte junge
Mensch da über die vielen hochtönenden Namen und ihr
Träger , die auf Schlössern wohnten und Rittergüter ^
eigen nennen konnten ! Eine b«nz neue Welt tat sich Pl^
lich vor ihm auf , in welche der Geist des Fundes ihn be-
aleitete . Hesses Gutsnachbar war der Graf Weffelthum,
und dieser hatte drei Töchterlein . Dazu kam, baß Hesie
nach der Aussage von Bekannten und vom Burschen sehr
eng mit den Wesselthums befreundet gewesen war . Was
lag also für Beermann näher , als bei ihnenanzu-
klopseni und wirklich nahm der alte ' " ne
tuna sehr gerne an . Er muhte seine Erlebni,se im Felde
erzählen , und als auch die drei Töchter des ^Hause , er¬
schienen, da klopfte ihm der Alte tavial aut die schult r

U" 5 cHnfter hier beehrt uns Herr Leutnant Beermann,
der Freund ' unseres braven Hesse, der den Heldentod ge-

funden Zh jfot sehr bänglicher , aber auch wichtiger
Augenblick . Jetzt würde sich die Gesuchte wohl offenbaren.
Er schaute verstohlen , ober desto aufmerksamer den Damen
ins Gesicht, um darin einen Anhaltspunkt zu entdecken.
Alle drei waren ehrlich bestürzt , aber keine wernte oder

" ^ D̂er ' Earme Herr Hesse," sagte schlietzlich die Aelteste.
ein blonder , herziger Lockenkopf von etwa 2b Jahren , wie
Beermann schätzen «u können glaubte , „er war doch immer

f° I“u t«ö - mir haben so oft zusammen gesungen ." fiel die
Zweite ein . während die Jüngste nur ein leichtes zustrm-

" ***$ * ** SS £ rt £ *  Krieg ." sagte der alte Graf
nacheiner aanren Weile des Stillschweigens.

„Tann ist der Krieg aber furchtbar,  Papa ! preftte
die Aelteste kramphaft hervor . Da glaubte Beermatln mr
sie seine Hoffnung klammern zu dürfen , obwohl auch ihr
der Tod Hesses keineswegs zu nahe zu gehen schien. Me
einem Menschen , der um seine heiste Liebe gebracht M
Aber vielleicht, daß sie ihren Schmerz absichtlich unter eiyer
rauhen Schale verbarg , weil sie zu gut erzogen war . » nr
sich einem Fremdling zu entdecken.

Seitdem ist er ein gern gesehener Gast geworden . Gekne
offene Art , sein reiches Erleben da brausten tat » et &e
schließlich seine Freundschaft zu Hesse sicherten ihm bald
allseitige Spmpathien . Zu Komtesse Hilde , der «liest«»
Tochter , fühlte er sich natürlich am uMsten ^ ugezogst.
denn in ihr sah er die Erfüllung seines Auftrages . Aber
wie oft er auch dem Augenblick nahe zu fein glaubt «, wo
er triumphierend den Brief hervorreißen Md ta ihre
Hände legen würde , eine unbekannte , unheiuiNche GewM
hielt ihn immer wieder vor diesem Schritte zurück. «So
blieb die erlösende Tat ungeschehen, und über seinem 8» r-
scheu merkte er gar nicht, wie auS fetaerBe ^ mntsch^
eine stille Zuneigung und aus der Zuneigur « Liebe . 'tt^
tige , brennende Lickbe wurde . Und wenige , Monat « sptcker
mußte sich Beermann eingestehen , daß er seinem Freunde
schändlich desertiert war : Er hatte sich mit Hi^ e verbchst.
hatte neue Pflichten übernommen , ehe er noch ^ ealtediL
ihm der sterbende Freund auferlegt hatte , erfüllen konnte.
Der Brief war uneröfsnet . Auf alle erdenkllcheA ^ fuchtL
Beermann sein Gewissen zu beschwichtigem Doch eineS
Abends , als die beiden jungen , glücklichen Menschenkinder,
die sich auf so merkwürdige Weise gefunden Eliten , ta
Erinnerungen vertieft am prasselnden Feuer deS Kamins
da war ihnen plötzlich alles rings umher so^ wunderlich,
daß Beermann wie unter einem Zwang « mechanisch nach
dem Briefe griff:

.Da lies du," sagte er mit zitternder Stimme und
reichte ihr das Schriftstück hinüber , ^der gute Hesse wirb
es mir verzeihen , wenn ich nicht mehr die Kraft Habe, sein
Geheimnis allein zu tragen ."

Und die blonde , schlanke Frau laS mit ruhiger Dttmme:
Wer Sie auch aus meinem Bekanntenkreise immer

sein "mögen . gnädiges , Fräulein , Ihnen gelten die heißesten
Wünschen eines Todkranken . Sie haben meinen ^ jungen
freund glücklich gemacht, denn ohne dieses Glück des gegen»
Zeitigen Verständnisses konnten Sie nicht Besitzerin dieses
Briefes werden , weil sein Ueberbringer vergeblich nach
einer Frau suchen muß , der ich mich meinen letztenGe-
danken hätte offenbaren können . Und wenn dieser Brief
meinem Freunde wirklich zum Talisman geworden i
der ihm die richtigen Wege zu Ihrem Herze« wies , so ist
sein Zweck reichlich erfüllt ." — —

Wie Schuppen fiel es da von Beermanns Augen und
er wußte aus welchem Grunde der Freund rhm nicht den
Namen seiner „lieben , süßen Frau " verraten hatte.

RETTEN MAYER
Centrale liicolasstr » 5 Tel « 12 u« 124.

Zur Umzugszeit

Stadiumzüge - Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.

Der silberne Adolf.
Roman von Horst Bodcmer.

•2i) (Nachdruck verboten .)
K . 26. Kapitel.

Der silberne Adolf hatte sich in Rüsten nicht angemeldet,
t hatte sich einen Schlachtplan zurechtgelegt . Guten —ag,
eöe§ Onkelchen, wollte er sagen , reg ' dich nicht auf , wir
»den nämlich mit dir Theater gespielt , wie mir leider
> spät aufgegangen ist, ein ziemlich unwürdiges , — atto
'öpels Gouvernante und deine Vorleserin >ü meine
staut, halt ' unserer Jugend die Heimlichtuerei zugute —
»d gibst du deinen Segen , soll es uns herzlich freuen,
»weigerst du ihn , so zieh'n wir eben hinaus in die weite
Seit, irgendwo werden wir uns unser täglich Brot schon
»dienen. Und wenn Onkelchen kräiig wurde , nahm er
-me» Rotfuchs bei der Hand — was weiter kam, überließ
1 dem Schicksal — und seinen arbeitsfreudigen Händen.

Von der kleinen hinterpommerschen Bahnstation wan¬
dte er im Morgensonnenschein nach dem etwa fünf Krlo-
!>»er entfernten Rüsten , eine ziemlich steile, bewaldete An-

hinan. Tief zog er die Luft in seine Lungen . Hier
°ar Frieden . Die Bienen summten , Vögel zw,t,cherten
& den Zweigen der breitästigen Buchen . Ern ^ aher
"arnte, im Unterholz raschelte es . eine Bache w,t » risch-
Mgen überfiel den Weg. Ein Weidmann hatte ferne Helle
^eude in Hinterpommern . Im Herbste schrie hier der

im Tauwind jagte der Fuchs die Fähe . . . Von
Z»t zu Leit blieb er stehen. Das Herz klopfte ihm an die
Listen. Die Entscheidung nahte . Wenn er den Wieg wie¬
st: beschritt — abwärts , dann war er entweder der glück-
Wte Mensch unter dieser jetzt heftig brennenden Sonne
5 » ein Mann , der hinauszog , um sich mit dem Leben
^umzuschlagen . Und wenn 's schon so war , der Rotfuchs

ja an seiner Seite ! Der liebe , liebe Kerl , an dem er
Zltzumachen hatte ! Da war der Grenzstein , hier begann
Mtensches Land . Hoffentlich einmal später sein >and!
^ dieses Land sah er heute mit ganz anderen A^ en
21 0I§ sonst. Die Mundwinkel zuckten ihm dabet. Man
«ufte es Häpel lassen, et verstand auch eine Menge von

Forstwirtschaft . Der Unterschied mit dem Stande auf
«PJ Nachbaraut sprang sofort in die Aug.en. Luft und
^ hatten die Kronen . Wie Riesen standen die Buchen
i?' kein Stangenholz drängte sich dazwischen. Da , rechts.
^ 't-ile .Hüqel war mit Fichten bepflanzt , als er vor reich-
V u:er Jahren hier gewesen, war die Schonung angelegt
?L0t &en, weil Getreide dort nicht gut gedieh, die Bewirt-
Kstung schwer war . Onkelchen hatte gebrummt , aber
fr,DeI seinen Willen durchgesetzk — und das Resultat wa.
neulich , qut entwickelt hatten sich die ,ungen Stammchen.N bald würde das Gatter fallen, das Wild»vg sich bann
8 * «t die Deckung - und trat auf Rnstensche Felder aus

kam der Weidmann auf seine Kosten, wenn dre Aecker
M ein bißchen mitgenommen würden ! Listig hatte Haml
Mt de» Augen gezwinkert , zu ihm gesagt : „Herr Leutnant
UM ' ich an Sie gedacht! Wenn Sie sich mal in zehn
D °n dort auf den Anstand setzen, vielleicht ein werdge-
Dt -s Frauchen an der Seite , das wird ein Mordsplasrei!
M haben Sie einen guten Hirsch gestreckt oder mn an-
Be? t̂9en Keiler , dann denken Sie vielleicht auch einmal ein
H®9enBUcid>c„ an Häpel und erlauben rhm, auf einen gc-
^ren Hirsch den Finger krumm zu machen. Denn man

keine Freude an seinem Berns — und ein bißchen Ab-
^ -ung ist es Esiia mit Oek!" Ja . der Häpel ! Wenn

den letzten Tagen an den gedacht hatte , war ihm nie
Irlich wohl zumute gewesen . Es war gar kein Zweif .
^ hatte er es gut gemeint , aber bester wdr s doch für

alle gewesen, er hätte seine Hand nicht in ^ escs Spiel ge
steckt. Noch einmal zahlte er solches Lehrgeld nicht. Ueb"
die GeschiHte mutzte Gras wachsen — tKleunigst . . . Nun
hatte er die Höhe erreicht , der Wald lichtete sich. Fünf
Minuten später schritt er an Feldern vorüber . Der Weizen
stand in Puppen . Er trat heran , nahm eine Aehre ta die
Hand , nickte zufrieden . Er wußte , si' er war der beste Boden
von Rüsten , immerhin , bester war die FvE auch nicht
b>eim Oekonomierat Grötzig ausgefallen , und dort kostete
der Morgen Land hübsch ein paar -raler mehr . Und dort
die Kartoffeln ! Wenig Unkraut dazwischen 7- ie&r
In Öen Ebereschen , die zu beiden Seiten des Weges stan¬
den lärmten die Spatzen , flogen hinüber nach dem Weizen.
Adolf Rüsten drohte mit der Faust — Md lachte hazu . „Ihr
verfluchtes Gesindel !" Die Augen kniff er klem . Rechts
seitwärts waren Leute beim Henaufladen . Eine Frau
zeigte mit ausgestreckter Hand nach ihm , man hob ein« !
Augenblick die Köpfe von der Arbeit . Einer drehte sich um.
kam langsam auf ihn zu. Das war pa Hapel ! Je weiter
er von seinen Leuten weg war , um so größere ŝchritte
machte er . ^

„Guten Morgen . -Herr Leutnant!
„Guten Morgen , Herr Häpel!
Eine Pause entstand , unsicher sahen sich die beiden

Männer an und drückten sich die Hand , llnd dann lachte
Häpel laut heraus . Aus Verlegenheit , Adolf Rüsten
merkte es . Also nun gleich angesangen . den schaden em-

geht 's nicht weiter ! Deshalb bin ich gekommen!
Wir hätten das nicht tun dürfen ! Gott , wir haben beide da»
beste^gewollt ! Aber nun muß Schluß gemacht werden,
länger dürfen wir meinen alten Onkel mcht hinters Licht
führen !" ^ „ ,

Häpel blies die Backen auf. . , „
„Gott sei dank , Herr Leutnant ! Mrr wurde auch all¬

mählich blümerant zumute ! Wir hoben uns wohl den Ver¬
ruf ein bißchen anders vorgestellt . Ja . und nun ist alles

„Nein ! Reiner Tisch wird gemacht! Natürlich nehm
ich alles auf meine Kappe !"

Häpel liest sich nicht merken , dast er das Fleckchen ent¬
deckt hatte , wo der Zimmermann das Loch gelassen . Also
jetzt dem Herrn Leutnant die Sporen gegeben auf Teufel

^ " ^Wenn ' es nur nicht zu spät ist! Das Fräuleln Braut
ist nämlich gerade jetzt bei dem Herrn Rittmeister Ja >
wie bring ich's nur am besten heraus ! Ich> Hab gestern
versucht, den Herrn Leutnant anrutelephonieren , der Hör.
Oekonomierat hat mich oBfleferticit! Verdammt kurz und
bündig . Es kann eine schöne Bescherung geben!

Berfolqte Häpel eine gewissen Zweck, konnte er sehr
gerissen sein . Die Fähigkeit hatte sich im Laufe ber Jahre
im Verkehr mit seinem Herrn herausgebildet . Er schwieg
also erst einmal und d-hielt den Hauptirumpf noch ,n der
Hand . Er hatte sich auch nicht verrechnet.

°sta was ist denn los ?" schrie Adolf Rüsten.
Kr Herr Rittmeister will allen Ernstes Fräulein

d ^ Etaen Augenblick war der silberne Adolf sprachlos.
Dann wurde er ärgerlich.

„Reden Sie doch nicht solchen Ummn.
„Der Herr Rittmeister hat mir s doch selbst aAag >. Ich

kenn mich doch in ihm ans ! Spaß war das nicht.
„Und was sagt meine Braut dazu ?" brüllte Adolf

^ '" ' Neiß ich nicht! Ich hob' ihr gar 'nichts  gesagt ! Waö
sollt ich auch sagen? Sic können sich denken, sie ist in

einer schönen Verfassung ! Die Karte , die gestern früh
ankam ! Herr Leutnant , wie konnten Sie bloß . . .

Weiter kam er nicht. Denn Adolf Rüsten lref mtt Rie¬
senschritten der Senke da drüben zu, aus der Rauch auf-
züngelte , aus der der breite Aufbau des „Schlosses über
die Bodenwellen hervorlugte . .

Ernst Häpel schob die weiße Schirmmütze m den
Nacken, steckte die Hände in die Hosentaschen und lachte
stillvergnügt in seinen langen , braunen Bart . So > er hatte
den Kopf aus der Schlinge , und wre der Fannlienkrakeel
tat Herrenhause endigte , konnte er sich Zngefahr vorst . llen
Zu trauter Harmonie kam es in der rrachsten Stande noch
ganz sicher nicht. Hoffentlich nicht! sonst wurde nach
einem Prügeljungen gesucht, und die gegebene Per ' onli .ii-
keit war natürlich er ! Es war schon klüger , er verschob
das Mittagessen auf heute abend acht Uhr und vergnügte
sich so lange bei der Hitze auf den Feldern . Und ein
Mittagsschläfchen im Walde war das Schlimmste noch nicht.

2 7. Kapitel.
Als Rrüchterloh in Königsberg den Zug ^ verließ , trat

ein noch sehr jung aussehender General mit starkem , ölon-
dem Schnurrbart an ihn heran. Große kluge, blaue Au-
aen musterten ifjft lächelnd etnen Augenötict . .

Herr Brüchierloh . nicht wahr ? General von Wettrin.
Fassen wir den Menfchenschwarm erst etwas verlaufen , ich
•habe nämlich von Fräulein Wommen einen Auftrag , der
»st erledigt sein mnß . bevor ich Ihnen Gastfreundschaft

ar,ß '(Irieft Brüchierloh war das nur recht. Klarheit — und
dann ? Mochte «s kommen wie es wollte , heute erschienen
die Verkaufsanzeigen seiner Pferde , die Brucken war -n ab-
aebrochen ! Ein neues Leben begann . . .
8 Leerer war der Bahnsteig geworden, der General , agtc.

„Nachdem gestern nachmittag Ihr Telegramm an ge¬
kommen war , hat Fräulein Wommen sofort ihren Vater
in Hamburg antelephoniert , ich bin auf die Rechnung neu-
aieria eine halbe Stunde haben die beiden sicher miteinan¬
der gesprochen Jh Herr Brüchierloh . das Leben besteh
aus Kompromissen ! Na . schließlich hat Herr Wommen Ja
und Amen aAagt - unter einer Voraussetzung! , Sie fah¬
ren sofort mit Ihrer jungen Frau nach Schanghai , arbeiten
fief, dort in der Filiale des Senators ein , dem jungen
K.? rrn Wommen scheint der Betrieb ein bißchen über den
Koos zu wachsen - und haben Sie sich dort die Sporen
verdient wird sich das weitere mit der^Zeit finden . Also,
wenn Sie einverstanden sind, dann werden sie erwartet,
"onst wäre Ihre Rückreise nach Berlin das Gegebene , der
nächste Zug fährt in einer knappen Stünde!

Herr General — das wär ' gerade das , was ich mrr
wünsche! Radikalkur ! Und mit Taten würd ich danken.

Do drückte ihm Wettrin die Hand.
„Ja , dann aber schleunigst zu mir ! Eine Braut laßt

man nicht warten ! Und daß Sie sich ungestört bis . tam
Mittagessen aussprechen können , dafür wird Glorgt.
Meinen Glückwunsch. Herr Brüchierloh ! Ein b' ß^ en schwie¬
rig mag Fräulein Wommen mitunter sein, das liegt nun
iniit im Reitcrblut ' Fester Wille und leichte Hand , so

M D . « » UW wl , SO« “
„Da Hinein. Herr Brnchteelohi

Sie mal wtederzusehen . aber sie wirb sich geduld n!
Ein Mann schritt über die schwelle den, das Herz bis

zum Halse hinanfschlug . Ein Mann m,t ernsten Vorsotzen
Mitten im Zimmer stand Ellen Wommen . Er g ng

auf sie zu festen Schrittes . Er zog sie an taute Brust . Sie
fühlte wie stürmisch sein Herz schlug. Do warf ne den
Kops in den Nacken, sah ihn an mit glanzenden .uigen.
Noch küßte er die Mädchenlippen nicht. (Forts , fes t.)
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Emgetroffen:

Eine Ladung graue Zteintöpse in vielen .Größen.
Irdene EinmachtSpfe, Gelee-, Honig- und Einmach-Glaser.

3um Umzug empfehle: j
dtuaften,Ringe,Rosetten,Gardinenstangen,Galerieleiste»

z« bekannt billigen Preisen.

Nietschmann N.
Ecke Uirchgasfe

und Zriedrichstrahe.
Spezialgeschäft für vollständige Küchen-Einrichtnngen.

jeder Art
kaufen sie
gut und

preiswert.
7269

ZchuhhaurV.Ernst
Marktstraße 23 , Ecke Wagemannftraße.

Gegründet 1869. Fernsprecher 9956.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -, Speis «»,

Wohn« und Herren«Zimmer, Küchen-Einrichtnngen sowie
einzelne Möbel, nur erstklassige Ware zu den billigstenPretse«.

f*. Maurer , Schreinermeister,
Bleichstratze 34 7026 Blrichstratze 34.

Friedensware! Keine Kriegsware!
Ohne Seifenkartei

Sie sparen viel Seife und Seifen¬
pulver wenn Sie Schmitz - Bonn ’s

Waschu.Bleichhülfe
für Ihre Wäsche gebrauchen. Wasch- n. Bleichhfllfe
ist ein Sauerstoff-Präparat von hervorragender
Wirkung. Garantiert unschädlich. In Paketen zu
25 Pfg . überall zu haben. Zu beziehen durch die

Grosshandlung E . &A . Ruppert.

BeWMlle für Hausierer!
Empf. bill. neueste Muskatreiber . D. R. G. M.

Kartoffelschäler. Küchenmesser, Teeseiher, Kragen-
knöoie, Patenthosenknövie. Feuerzeuge. Steinchcn,
Dochte.SchlüffeIrinae.Fingerhüte .Zentimeter, Bart¬
wichse. deutsch.Hestvffaster. Hosenträgeru .Strivpen,
Waschknöpfe, Reißnägel. Stopf ». Näh- und Sicher¬
heitsnadeln. Durchzieh- u. Haarnadeln . Taschen-u.
Solbatenspiegel. Kämme. Zahnbürsten usw. 7167

WalterE. Schauerer,
Spezialgeschäft für Hausierer Blücherstrabe 46.

Sdiuheu.Stief
enorm billig!

Infolge der Bundesrats - Verve
gebe verschiedene Artikel auf, d
diese billigen Preise:

mit Lackkappe. M.I.i
El,27-30. «50,11

Soxlederstiefel. 31-35. 9.50.M
Damenbalbschube mit lackkappe. U . MU

| in Stoff u CD|]f in hübscher QflC QE
ler DU kl., Form,Leders. Z.3ü, L.iiIimit.Leder

Kuhns Schuhgeschäfte Wieshad
Wellritzstrasse 86 , Bleiehstrasse 11.

Selbst Fachmann. 7W» Telefon

in allen Preislagen billigst.
W. Sauerland , Uhrmacher,
Gold- u. Silberwaren. Schulgasse 7.
Ankauf von Silber  und anderen

Edelmetallen . 6884

: Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
1 Spediteure der Königl . Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u. 196

in enormer Auswahl
vernickelt, emailliert zu billigen Preisen.

Küchenherde
mit und ohne Gas, lackiert und emailliert,
Ersatzteile, Wasserschiffe, Reparaturwerkstätte.

Emaillierte
Waschkessel . |
Jacob Post

Telephon Nr. 1823 . Hochstättenstr . 2.

Wohnungs-Einrichtungen t •
c5 dlafsim., ‘Woin-, Qferren-, Sveisesim., Salons , DCüdenlager,
einzelne ‘HlöbeUtücke, ‘Polster-Sessel , Sofas in bet ,guter Qjialitdt.

Weyershäuser £ Eübsamen
Wiesbaden <S> ‘Blöbelfabrii <s> ßuisenstrasse IT.

Vepgpössepungen
nach jeder kleinen Photographie od . aus jedem Gruppenbilde

Einnahmen
werden gut und billigst ausgeführt . — Besprechung

Besichtigung ohne Kaufzwang.
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60,

Ach er Sd)iihocrhouf!
b9«9 Kinder - und
A rdeiterstiefel
i« großer Auswahl. Neugasse 22,

Schulranzen
Reisekoffer
Binsenkoller
Handtaschen
Portemonn &l®
Rncksficke.

Aeusserst billige Pi**

« . Letsche
IO Faulbrunnenstras»8

Vereinsbank & Wiesbaden
Gegründet 1865. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Reichsbank -Giro-Konto.
Postscheck -Konto Nr . 250 Frankfurt a . H.

Sparkasse
Eigenes Geschäftsgebände : Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

Fernsprecher Nr . 560 und 978.
Telegr - Adr . : Vereinsbank.

Die Vereinabank Wiesbaden nimmt Held an von Jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern , als:

Spark asse -Finlagen von Mk. 8.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe
von Heimsparbttclisen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zinsaus¬
zahlung.

Lautende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck- und stempel¬
freier Platzanweisungs-Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei.
Auf längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck¬
gegeben.

u. Platzanweisungshefte werden kostenfrei ab-

Hitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekanft , Kredite in laufender Rechnung gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An -und Verkant von Wert¬

papieren unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei, Einlösung vo
verlosten Wertpapieren, Sorten, Zinsscheinen, letztere schon 2 Wochen vor Ver¬
fall, Anszahlnngen im In-, auch Auslande, Ausstellung von Schecks undFetse-
kreditbriefen , Annahme von offenen nnd geschlossenen Depot *’
Vermietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unte
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Staw*
kammer zum Preise von Mk. 4.—an für das Jahr. Verwaltung von HyP 6"
theken and ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren . ..
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil-
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit-

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die Vor*
mittagsstunden von 9—I Uhr beschränkt . 3311
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